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Ver Lrbe pleliwer.
Nach langem Zögern hat sich bekanntlich .Kaiser Nikolaus

dazu entschlossen, dem von einem politischen Fanatiker ermor¬
deten russischen Minister des Innern , Plehwe , einen Nachfol¬
ger zu geben , indem er, wie bekannt , den bisherigen Gouver¬
neur von Wilna , Fürsten Swjatopolk -Mirski , zum neuen Mi¬
nister des Innern ernannt hat . Nach allem , was man über
die Persönlichkeit und die seitherige Amtsthätigkeit des Für¬
sten Swjatopolk -Mirski gehört , kann man wohl sagen , daß
der Zar bei der Berufung desselben auf den wichtigsten Mi¬
nisterposten Rußlands eine glückliche Hand bekundet hat , so
daß möglicherweise von diesem Ereigniß der Beginn einer
anderen, besseren Zeit in dm inneren Zuständen des Zaren¬
reiches datirt . Sicherlich ist noch lange nicht an einen völ¬
ligen Systemwechsel in der inneren Vertvaltung Rußlands zu
denken, und auch Fürst Swjatopolk -Mirski tvird nicht der viel¬
versprechende Reformator sein, als welchen man ihn hie und
da in Westeuropa begrüßen möchte. Aber andererseits ist es
Loch nicht unwahrscheinlich , daß die unerhörte Politik weitge¬
hendster polizeilicher Willkür , brutalster Gewalt und rück¬
sichtslosesten Verhaltens gegenüber dem Einzelnen wie der
breiten Masse mit dem furchtbaren Tode Plehwes ein Ende
gefunden hat und daß nunmehr ein etwas müderes und zu¬
gleich aufgeklärteres Regiment in Rußland unter dem Nach¬
folger Plehwes anhebt . Fürst Swjatopolk -Mirski hat im
Gouvernement Wüna , welches der Schauplatz wilder Exzesse
war, die Ordnung ohne Anwendung besonderer Gewaltmutz¬
regeln wieder hergestellt und sich das Vertrauen der Bevölker¬
ung in nicht unerheblichem Grade erworben , sô daß wohl auch
seiner Amtsführung als Minister des Jniiern niit einiger Zu¬
versicht entgegen gesehen werden darf.

Der neue Minister wird als offener , ehrlicher Charakter ge¬
schildert, und gerade dieser Zug wird mit sichtlicher B .friedig-
ung da konstatirt , wo man die innere Verlogenheit des Pleh-
weschen Systems aus nächster Nähe beobachtet hat und ihre
Früchte heranreifen sehen konnte . Der Umstand , daß in den
sechs Wochen, welche seit der Ermordung Plehwes vergangen
sind, zum Mindesten 12 Namen als Kandidaten für das Por¬
tefeuille des Ministers des Innern genannt worden sind,
zeigt, wie schiver die Entscheidung des maßgebenden Faktoren
geworden ist, und wie verschiedener Ansicht man selbst in den
unterrichteten Kreisen über den Ausgang des tollen Intri¬
genspiels war , das sofort nach- dem Eintreten der Vakanz
eingesetzt hatte . Nun ist der Gouverneur von Wilna Pleh¬

wes Erbe geworden . Das russische Volk erhossk von ihm kei¬
ne rettende Lhat , keine jähe Befreiung von dem lastenden
Druck, aber es erwartet , und mit ihm hofft es das Rußland
freundliche Europa , daß Gerechtigkeit , eine gewisse weise To¬
leranz und ein humanes Empfinden einziehen werden , in den
stolzen Palast , in dem die Fäden der russischen Verwaltung
zusammenlaufen , in dem über das Schicksal von Millionen
und Abermillioneir treuer Unterthanen des Zaren entschieden
wird . Mü einem Hoch auf den Zaren ist die tapfere Mann¬
schaft so manchen guten Schiffes in den Tod gegangen , opfer¬
freudige Begeisterung hat den Russen bis heute Port Arthur
erhalten , und zähe Treue hat verhindert , daß Liaujang zum
Sedan d r̂ Mandschurei -Armee wurde . Das Volk, das solche
Söhne geboren hat , ist zu gut für die Knute einer machttrunke¬
nen Bureaukratie , das scheint man auch in Petersburg allmäh¬
lich zu begreifen , man beginnt einzusehen , daß solch helden-
müthig erfüllte Pflicht auch Rechte bedingt , die sich nicht unge-
straft mißachten lassen . Möge Swjatopolk -Mirskis Amts¬
zeit einen Uebergang bilden von den grausamen Mitteln der
Plehwe , Ssipjägin und Bobrikow zu einer Aera des Verste¬
hens zwischen Herrscher und Beherrschten in Rußland.

Der rullitck-jopcmllcke Krieg.
Beiiftt Kuropafkins.

Wie General Knropatkin dem Zaren vom 27 . September
meldet , halten im Osten von der Eisenbahn Abtheilungen der
japanischen Vorhut die bisherigen Stellungen besetzt. Kleine
Abtheilungen derselben unternehmen dazwischen Vorstöße , zie¬
hen sich dann aber vor der russischen Kavallerie zurück. Eine
Feldwacheabtheilung des Generals Ssamssonow erbeutete
eine Viehherde , dabei wurde ein japanischer Kavallerist ver¬
wundet . In der Nacht zum 26 . September unternahm ein
Kosakenoffizier mit einer Abtheilung Uralkosaken einen lieber
fall auf das japanische Biwak bei Huandi und rief dorr große
Bestürzung hervor . Am 26 . September legte eine Kosaken¬
patrouille einer halben japanischen Schwadron einen Hinter¬
halt , diese wurde Plötzlich von dem Feuer der Kosaken em¬
pfangen , erlitt bedeutende Verluste und zog sich alsdann eilig
zurück, wobei sie mehrere Tote zurücklietz. Die Kosaken erbeu¬
teten mehrere japanische Pferde.

Port Arthur.
Der „Birschewija Wjedomosti " wird von ihrem Korre¬

spondenten in Tschifu unter dem gestrigen Datum teicyiu-

phirt : Den japanischen oder auf japanische Angaben beruhen¬
den Mittheilungen über Port Arthur ist keinerlei Glauben
beizumessen . Diese Mittheilungen haben den Zweck, nn In¬
nern des Landes Eindruck zu machen , um den Erfolg der neu¬
en inneren Anleihe Japans , auf die nur mit Schwierigkeit
Zeichnungen erlangt werden , zu sichern. In Wirklichkeit be¬
steht seit den letzten Wochen keine Möglichkeit , authentische
Nachrichten aus Port Arthur zu erlangen . Die Festung ist
ganz eng eingeschlossen. Die Japaner erwarten , daß das ru >-
sische Geschwader aus Port Arthur auslaufen werde und hat¬
ten deshalb alle Dschunken und Schiffe rings um Port Arthur
an Die Japaner landen in Dalny beständig neue Verstärk-
ungen , die hauptsächlich aus kriegerischen Eingeborenen von
Formosa gebildet sind . Die einheimische chinesische Bevöl¬
kerung leidet viel unter der Wüdheit und Grausamkeit dieser
Mannschaften.

Nach weiteren Mittheilungen aus russischer Quelle sollen
die Japaner bei dem letzten Sturm auf Port Arthur 7000
Mann verloren haben . Ein Chinese , der Port Arthur vor¬
gestern verlassen hat , giebt die russischen Verluste auf 500 bis
600 Mann an . Die Japaner hätten drei von ihnen besetzte
Ergänzungsforts nicht », halten können und zogen sich am
Nachmittag des 26 . September 'von dort zurück, nachdem sie
mehrere Tage lang eine heftige Beschießung durch die inneren
Forts hatten aushalten müssen.

Der Berichterstatter des „Daily Chronicle " meldet von
der Liaotung -Halbinsel vom 26 . ds ., daß die Japaner jetzt
übermäßige Anstrengungen machen , um Herr von Port Ar¬
thur zu werden . Das Bombardement sei Tag und Nacht im
Gange und werde täglich furchtbarer . Die Granaten errei¬
chen auch den Hafen und fügen den Kriegsschiffen Beschädig¬
ungen zu . - Die Trinkwasserzufuhr ist abgeschnitten, die
Mundvorräthe sind nahezu erschöpft . Die Russen gehen spar¬
sam mit ihrer Munition um . Die japanischen Belagerungs¬
geschütze, welche auf den östlichen Anhöhen aufgestellt sind, be¬
herrschen einen Theil der Stadt und die Reede. Die Besatz¬
ung leistet helöenmüthigen Widerstand und errichtet jede
Nacht von Neuem Erdwerke.

Zapanitcke Anleihe.
Aus Tokio , 28 . September , wird gemeldet : Die neue 5*

prozentige innere Anleihe soll zu ähnlichen Bedingungen wie
die letzte emittirt werden . Die gegenwärtige Geschäftslage
läßt eine starke Beiheiligung erwarten . Der Finanzminister
verhandelt morgen mit den Tokioer , Samstag mit den Ban¬
kiers in Osaka und Nagoya.

Mitglied des Pariser Opernorchesters . Leider kann sich die Ka>
pelle in Paris nicht hören lassen und mußte bis jetzt alle Einla
düngen zur Theilnahme an Musikfesten ablehnen, weil sie — in
Ketten liegt. Die Kapelle befindet sich nämlich in Numea auf der
Strafinsel Neukaledonien und besteht ausschließlich aus Depor¬
tierten . Das Orchester hat 120 Mitglieder , unter denen sich schwere
Verbrecher und im Zuchthaus grau gewordene Sträflinge befin¬
den. Eines Mordes wegen wurde einst der Kapellmeister für im¬
mer von dem Platze gerissen, den er bei Herrn Gailhard , dem
Direktor der Großen Oper einnahm . Die Kapelle spielt nur
klassische Sachen , und wenn sie einmal in Numea ein Konzert
gibt, stehen die wirklich talentvollen Künstler auf solcher Höhe,
daß die Zuhörer , unbestrafte Bürger der Stadt , und Beamte,
die früher einmal in Paris die Colonne-Konzerte gehört haben,
angesichts dieser vollendeten Leistungen laut und aufrichtig Bei¬
fall klatschen.

Arzt und Millionär . Eine peinliche Affaire hat sich vor eini¬
ger Zeit , wie jetzt aus amerikanischen Blättern bekannt wird, in
Karlsbad zwischen dem bekannten Zuckerkönig Spreckels und ei¬
nem Kurarzt abgespielt. Spreckels wurde in Karlsruhe von einer
Blinddarmentzündung befallen und der Kurarzt rieth ihm, sich
sofort einer Operation zu unterziehen . Es wurde sofort ein Ber-
liner Spezialist telegraphisch gerufen, der auch mit dem nöthigen
Personal kam und die Operation glücklich vollzog. Nach der Ope-
ration , an der der Kurarzt gar nicht betheiligt gewesen war, setzte
dieser seine täglichen Besuche noch fort . Als Spreckels wieder her¬
gestellt war , und abreisen wollte, verlangte er von dem Kurarzt
die Rechnung. Sie lautete auf 20,0000 Kronen. Das war selbst
einem Millionär wie Spreckels zu viel. Er wendete sich an den
amerikanischen Konsul, der ihm rieth , dem Arzt den vierten Theil
der verlangten Summe , also 5000 Kronen, zu senden. Spreckels
that es und hielt die Sache für erledigt . Am nächsten Tag jedoch,
gerade als der Millionär abreisen wollte, erschien ein Gerichts-
Vollzieher, um Spreckels Koffer usw. zu pfänden, bis das Gericht
über die Forderung des Arztes sich entschieden habe. Spreckels
übergab die Sache einem Anwalt und erlegte die 20,000 Kro-
nen zu Händen des Gerichts . Jetzt wollte der Arzt mit der
Hälfte der Summe zufrieden sein, Spreckels ließ sich aber auf
nichts mehr ein und reiste von Karlsbad ab. Die Affaire wird so-
mit noch ein gerichtliches Nachspiel haben. Wie das amerikani¬
sche Blatt noch meldet, soll der betreffende Kurarzt aus dem
ärztlichen Verein in Karlsbad ausgeschlossenworden sein.

Kleines Feuilleton.
kt Herbert Bismarcks Jugendroman . Der Tod des Fürsten

Herbert Bismarck weckt die Erinnerung an ein romantisches, zu-
kleich einer gewissen Tragik nicht entbehrendes Kapitel aus sei-
nen frühen Mannesjahren . Ende der siebziger Jahre , so schreibt
das „B. T ." gehörte zu den tonangebenden und gefeiertsten
Frauen des an weiblichen Schönheiten so reichen Hofes Wil¬
helm I . die Fürstin Elisabeth zu Carolath -Beuthen , eine Schwe¬
ster des Fürsten Hatzseldt. Das Palais ihres Gatten an dex Ecke
«er Allen- und Bismarckstraße bildete eines der gesuchtesten Cen-
tren der vornehmen Berliner Geselligkeit. Aber hinter dieser
glänzenden Außenseite barg sich viel häusliches Ungemach: die
Ehe der fürstlichen Ehegatten war keine glückliche. Da lernte die
an der Schwelle der vierziger stehende Fürstin den um zehn Jah-

jüngeren Grafen Herbert Bismarck , den ältesten Sohn des
damals allmächtigen Kanzlers kennen. Kennen und lieben. Sie
deschloß die Scheidung von ihrem Gatten durchzuführen — Schei¬
dungen sind im Hause Hatzseldt von jeher nichts Seltenes gewe¬
sen— um dem Grafen Herbert die Hand fürs Leben reichen zu
können. Und um die Welt vor das satt accompli dieses Ent-
Wusses zu stellen, wählten die Liebenden das offenkundigste
Inittel : sie entflohen gemeinsam aus Berlin . Die Aufregung über
dusen kühnen Schritt war in allen Gesellschaftskreisender Reichs-
KWstadt eine ganz ungeheure — in die Bismarcksche Familie
Mug er mit der Gewalt einer Bombe ein. Der Zorn des Kmiz-
-lEos soll, wie Zeugen jener Tage versichern, ein unbeschreiblicher
gewesen sein. Und als sein Sohn ihm nun von Italien aus das
geschehene sozusagen auch offiziell meldete und ihm seinen Willen
stlarte, die entführte Fürstin zu ehelichen, verweigerte er hierzu
lcht. nur seine Einwilligung , sondern setzte alles in Bewegung,
Ui chn zum Aufgeben seines Vorhabens zu bewegen. Lange im-

erstand Graf Herbert , aber endlich gab er dem energischen Dran¬
gen seines Vaters und den flehentlichen Bitten der Mutter nach,

r trennte sich von der Fürstin . Diese hat viele Jahre unter dem
ßchalnmenbruch ihres erträumten Glückes schwer gelitten, dis

e die innere Ruhe wiedererlangte . Daß sie dem eisernen Kanz-
gu, dem Zerstörer dieses Glückes, nicht gerade freundliche Gefühle
, dgegenbrachte und hiervon, wenn sich die Gelegenheit bot, auch

wen Hehl machte, kann weiter nicht verwunderlich erscheinen.
ll " bt jetzt, theilweise gelähmt, in Venedig, trotz ihrer 65 Jahre

eine anmuthige Frau . Wie sie bewahrte Graf Herbert Bis¬

marck lange Zeit ihrem kurzen Liebesrausche ein treues Geden¬
ken, bis der Lauf der Zeit es wohl auslöschte. Als er dann, viele
Jahre später, die jugendschöne Gräfin Margarethe Hoyos als
Frau heimgeführt hatte , entdeckte diese, so erzählt man, einst in
irgend einer Rumpelkammer ein Bild der unglücklichen Fürstin
Elisabeth. Sie nahm es und keß cs in ihrem eigenen Zimmer
aufhängen, tvo es jeder Besucher seitdem sehen konnte Ein schöner
Zug weiblicher Güte lind Hochherzigkeit

Eine chinesich-belgischc Hochzeit. Aus Brüssel 28. September
wird geschrieben: Hier in Brüssel haben gestern die guten Frauen
und die jüngeren und älteren Mädchen etwas zu wispeln und
zu schauen gehabt, als sie sich um die Mittagsreit zu Hunderten
vor dem Stadthaus des zu Brüssel gehörigen St . Gilles zusam¬
menfanden. „Ein Chinese zum Mann ? Ach nein, das möchte
ich doch nicht", meinte hier eine sitzengebliebene holde Jungfrau
von mindestens 35 Lenzen und ebensoviel Wintern . — „Ob er
wohl einen Zopf trägt ?" fragte da schüchtern ein holder kleiner
Backfisch, dem man die Erwartung an den fieberglühenden rothen
Bäckchen ansah. Als „er" dann schließlich in seiner kleidsamen,
mit Goldstickerei übersäeten heimischen Tracht an ihrer Seite
kam, da hätte ihn auch wohl die alte Jungfrau gerne genommen,
wenn er auch zu Backfischchens größtem Entsetzen thatsächlich ei-
nen niedlichen kohlrabenschwarzen Zopf aus seiner Kappe her¬
unterbaumeln hatte. „Er " war Herr Paseng -Shu -Kia-Siang,
Sohn des Mandarinen Ni6 -King-Shu und dessen Ehegattin Ling-
Sou -Tai , ohne Profession , beide ansässig in Kia-Ting . „Sie " war
war die 24jährige graziöse Tochter des Herrn Bona , der Vor-
sicher eines Postamts in Brüssel ist. Auch die Trauzeugen des
Bräutigams , der Sekretär an der chinesischen Gesandtschaft für
Belgien ist, waren in chinesischer Nationaltracht erschienen, sie
gehörten ebenfalls der Gesandtschaft an . Es war ein eigenartiges
Bild , diese Verbrüderung chinesischer und belgischer Familien,
als die jungen Eheleute nach der standesamtlichen Trauung freu-
destrahlend inmitten ihrer beiderseitigen Freunde in die Wagen
stiegen, um zu einem solennen „europäischen" Hochzeitsschmauß
zu fahren . Und überall , wo die jungen chinesischen Studenten,
die besonders mit dem jungen Ehemann verbunden sind, weilten,
gab cs gestern frohe Feste — China in Belgien hatte einen Freu-
dentag.

Eine Musikkapelle in Ketten. Ein Pariser Blatt schreibt:
Vor einiger Zeit hat sich eine neue Musikkapelle gebildet, und
man darf behaupten, daß sie ersten Ranges ist. Ihr gehören So-
listen von hohem Werth an, und der Kapellmeister war einst
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wird wahrscheinlich derart abgeändert werden, daß die Dienst¬
zeit in der Reserve um 5 Jahre erhöht und der Gesammtmili-
tärdienst aus 17 Jahre 6 Monate festgesetzt wird . Dies würde
eine große Vermehrung der Armee bedeuten.

Vom Kriegsrdiauplaö
erhalten wir ferner folgende Telegramme:

Paris , 29. September . Nach einer Meldung aus Pe¬
tersburg bestätigt eine Depesche Alexejews an den Zaren , daß
die 'aus Frankreich bezogenen schweren Geschütze in P o r t A r°
t h u r unbrauchbar geworden sind. Die Besatzung, die beson¬
ders bei den Ausfällen am 24. und 25. September hart mit¬
genommen wurde, besteht noch aus 12 000 Mann kampffähi¬
gen Truppen . Das Fort P ist im Besitz der Japaner . Da¬
gegen gilt das auf einem steilen Abhang errichtete weit wich¬
tigere Kreuzfort als uneinnehmbar.

London, 29. September . Nach einer Meldung aus To¬
kio ersuchten am Mittwoch die Russen die Japaner , die Ein¬
fuhr von Medikamenten nach PortArthurzu  gestatten.

Die Japaner verweigerten dies, da es nach den Blokadebeding»
ungen nicht zulässig sei.

Paris , 29. September . General K u r o ki läßt Wider
Kuropatkins Erwarten die zerstörte Taitsehobrücke bei Liau-
j a n g nicht wieder Herstellen, obschon sie für den japanischen
Truppentransport wichtig ist. Man schließt daraus , daß Ku-
roki immer noch einen Offensiv-Marsch Kuropatkins ^ gegen
Liaujang erwartet , den brückenlosen Fluß als natürlichen
Schutz betrachtet und in Liaujang für alle Fälle eine sehr starke
Garnison zurückließ.

kriecksnsltimmungbeim Zaren?
Krakau , 29. September . Nach Informationen , die der

Krakauer „Czas" erhalten hat, hat sich ein vollständiger Stim¬
mungswechsel beim Zaren vollzogen, der nicht ohne Konse¬
quenzen bleiben wird . Das Schicksal der in Port Arthur ein-
geschlossenen Garnison geht dem Zaren sehr nahe, sodatz sich
eine aufrichtige Friedenssehnsucht  seiner bemächtigt
hat und er entschlossen ist, dem Krieg ein Ende zu machen, so¬
bald es die Ehre Rußlands gestattet.

Zum 25»jährigen üubilcium des Reichsgerichts.

Der oberste Gerichtshof des Deutschen Reiches feiert im
Oktober sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum . Das
Reichsgerichtbildet die höchste Instanz in unserem Gerichts¬
verfahren, feine Entscheidungen sind ausschlaggebendfür un¬
sere gesammte Rechtsprechung. Das Reichsgericht hat jetzt
seinen dritten Präsidenten . Der erste Präsident des obersten
Gerichtshofes des Deutschen Reichs war Martin Eduard von
Simson . Er war am 10. November 1810 zu Königsberg in
Preußen geboren, studirte daselbst von 1826 bis 1829 Staats¬
und Rechtswissenschaft, besuchte dann noch die Universitäten
Berlin und Bonn , sowie die Pariser <fiole de droit und habili-
tirte sich 1831 zu Königsberg . Nachdem er sich nach einer
langen , ehrenvollen politischen Vergangenheit im Jahre 1877
gänzlich vom politischen Leben zurückgezogen hatte, wurde er,
nachdem er im April 1879 sein 25jähriges Doktorjubiläum ge-
feiert hatte, zum ersten Präsidenten des neuen Reichsgerichts

in Leipzig ernannt , welches er im Oktober 1879 eröffnete.
Der zweite Präsident war Otto Karl v. Oehlschläger, der am
16. Mai 1831 geboren war . Er trat im Jahre 1852 im Be¬
zirk des damaligen Appellationsgerichts Königsberg in den
Justizdienst und wurde 1868 zum Assessor ernannt . Am 19.
Februar 1889 übernahm er als Staatssekretär mit dem Cha¬
rakter als Wirklicher Geheimer Rath die Leitung des Reichs'
Justizamts . Nur kurze Zeit bekleidete er dieses Amt, um
dann am 19. Januar 1891 an die Spitze des höchsten deutschen
Gerichtshofes zu treten . Sein Nachfolger wurde im Jahre
1903 Dr . Gutbrod , bisheriger Direktor im Reichs-Juftizamt.
Er ist aus Stuttgart gebürtig und studirte in Heidelberg. In
juristischen und parlamentarischen Kreisen wurde der jetzige
Reichsgerichtspräsident als erster Kenner unseres öffentlichen
und privaten Rechts geschätzt. Er steht jetzt im 61. Lebens-
-ahre und erfreut sich einer ungewöhnlichen Arbeitskraft.

politische Sagest Ueberüdif . •
Wiesb adcn.  den 29. September.

Siolitt! und Bülow.
Wie dem B . T . von angeblich unterrichteter italienischer

Seite mitgecheilt wird, besteht Grund zu der Annahme, daß
Ministerpräsident Giolitti sich mit dem Reichskanzler Grafen
Bülow ins Einvernehmen zu setzm wünsche, um zu erfahren,
ob der deutsche Finanzmarkt sich bereit finden lassen würde,
einen Th eil des für die geplante Verstaatlichung der italieni¬
schen Eisenbahnen nothwendigen Anlehens zu übernehmen.
Die Verstaatlichung wird ungefähr eine Milliarde Francs in
Anspruch nehmen. \

lieber den Besuch Giolittis bei dem Grafen Bülow in
Homburg v. d. H. äußert sich die „Tribuna " : Die Begegnung
der beiden leitenden Staatsmänner habe einen' sehr herzlichen
Charakter getragen. Graf Bülow, der für Giolitti große
Hochachtung hege, habe eingehende Unterredungen mit ihm
gepflogen. Vermuthlich werde Giolitti auf dem Wege über
Frankreich nach Italien zurückkehren, gleich darauf Audienz
keim König  in Raconigi haben und am Sonntag oder
Montag wieder in Rom sein.

Ein Vertreter der „Frkf. Ztg ." interviewte den Reichs¬
kanzler in Homburg . „Es ist nicht richtig", sagte Graf Bü¬
low, „daß sich hinter Herrn Gidlittis Reise ein großes poli¬
tisches Geheimniß verstecke. Alles, was man darüber gemuth-
maßt hat, ist ganz haltlos . Die Sache ist die, daß ich mit Herrn
Giolitti seit langem , von meiner römischen Zeit her, befceun-
det bin. Wir haben uns nicht gesehen seit wir Minister sind
und wünschten längst wieder einmal zusammenzutreffen. Es
war eine Zusammenkunft , die zunächst rein persönlichen Be¬
ziehungen galt . Das kann man freilich sagen, daß dieser Be¬
such gleichzeitig ein Zeichen unserer guten Beziehungen zu
Italien ist. Am meisten gewundert habe ich mich", fuhr Graf
Bülow fort , „als ich las , daß manche Leute aus der Reise Gio-

l littis schließen wollen, wir beabsichtigten eine Intervention
j im russisch-japanischen Kriege. Ich kann bestimmt sagen, daß
j wir gar nicht daran denken, zu interveniren , und soviel ich

weiß, denkt überhaupt niemand daran ."
Daß der Reichskanzler als feiner Diplomat dem Besucher

die ganze Wahrheit enchüllt habe, ist natürlich ausgeschlossen.
Inzwischen hat Giolitti Homburg wieder verlassen. Dien-

stag Abend fand bei dem Reichskanzler für Giolitti ein Diner
in kleinerem Kreise statt . Am vorgestrigen Nachmittag unter¬
nahm Giolitti mit dem Reichskanzler, der Gräfin Bülow und
dem in Homburg weilenden Senator Blaserna einm Ausflug
nach dem Taunus . Gestern Vormittag fand wieder eine läng¬
ere Konfernz zwischen den beiden Ministern statt. Daß das
nicht ohne bedeutsamen Grund geschah, ist selbstverständlich.

Oie Fleifchbefdiau.
Die am Schlüsse der vorigen Session angenommene No¬

velle zum Ausführungsgesetz des Fleischbeschaugefetzes, wo¬
nach thierärztlich untersuchtes Fleisch einer Nachuntersuchung
in Schlachthäusern nicht unterworfen werden darf , wird jetzt
veröffentlicht. Danach darf vom 1. Oktober ab das von ap-
probirten Thierärzten amtlich untersuchte Fleisch fortan auch
in Schlachthausgemeinden einer nochmaligen amtlichen Un¬
tersuchung nur darauf hin unterworfen werden, ob es inzwi¬
schen verdorben ist oder sonst eine gesundheitsschädliche Verän¬
derung seiner Beschaffenheiterlitten hat.
Oer internationale Kongreß für gesetzlichen Brbeitersctiutz
hält zur Zeit in Basel ihre Generalversammlung ab. Wie
uns ein Telegramm ineldet, hörte die Generolveriammlung
gestern Nachmittag zuerst die Berichte von Cersi-Pisa und
Feigenwinter -Basel über die Versicherung ausländischer Ar¬
beiter. Die Versammlung sprach sich für die prinzipielle An¬
erkennung der Gleichberechtigung aller in- und ausländischen
Arbeiter in den Versicherungsgesetzen aus . Sommerfeld-
Berlin und Fontaine -Paris berichteten über die Bekämpfung

der Giftgefahren in der Industrie und machten Vorschläge
über Maßnahmen zur Bekämpfung, darunter die Anzeige-
filicht, Zuziehung amtlicher Aerzte, Aufklärung der Arbeiter
iber die große Gefahr , Verkürzung der Arbeitszeit und Ein-
etzung einer Experimentalkommission. Die für ein Preis¬

ausschreiben zur Verhütung der Giftgefahren gestifteten
26 000 M wurden dankend angenommen. Die Anträge Jay-
Paris , betreffend das Studium der Maximalarbeitszeit und
die Einsetzung einer Propagandakommission wurden ange¬
nommen. Die Einberufung der nächsten Generalversamm¬
lung wurde dem Bureau überlassen. Soderini -Rom dankte
der Regierung von Basel und dem Präsidenten im Namen der
Versammlung . Darauf wurde die Sitzung von dem Präsi¬
denten Scherrer geschlossen.

König Seorg von Sachfen. .
Ein Telegramm meldet uns aus Dresden , 29. Septem¬

ber : Im Befinden des Königs von Sachsen ist gestern Nach¬
mittag eine weitere Verschlimmerung  eingetreten.
Der Kräfteverfall hat zugenommen. Die Familienmitglieder
sind in Pillnitz versammelt.

Osutlck-Südweltakrika.
Wie die N.-Ztg . erfährt , wird Gouverneur Leutwein An¬

fang Oktober mit einer ihm von General von Trotha zur
Verfügung gestellten Ersatzkompagnienach dem Süden von
Teutsch-Südwestafrika in das Groß-Namaland abrücken. Dort
findet er noch zwei Kompagnien und eine Batterie vor. Diese
Streitmacht wird genügen, die Eingeborenen im Zaum za
halten.

Major Offerhaus,
der Kommandeur der 1. Feldartillerie -Abtheilung, ist im La¬
zarett zu Waterburg an Herzschwäche gestorben. Das ist, nach
vielen jüngeren Offizieren, der erste Stabsoffizier unserer
Schutztruppe, der in dem Feldzug gegen die Hereros sein Le¬
ben lassen mußte, nicht im Kampf mit dem Gegner, fondem
als Opfer der tückischen Seuche, welche die Reihen unserer bra¬
ven Soldaten durchzieht. Major Osterhaus gehörte früher

dem Feldartillerieregiment Prinz -Regent Luitpold von Bay¬
ern (Magdeburgisches Nr . 4) an und war seinerzeit Haupt-
inann im ostasiatischen Feldartillerieregiment unter Major
Hoffmann . Er ist am 14. Oktober 1880 Leutnant , am 20.
September 1890 Oberleutnant , am 23. August 1893 Haupt¬
mann und am 11. September 1903 Major geworden.

veutlcklanck.
Kiel, 28. September . Die Kaiseryacht ,,H o h en z ol¬

le r n" soll ihre Winterreparatur bis Mitte Januar beendet
haben. Es verlautet , der Kaiser beabsichtige Anfang 1905
wfieder eine Mittelmeerreise zu unternehmen.

Neue Enthüllungen.
Es scheint, daß das Eingreifen der Gräfin Lonyay in die

Affaire Koburg eine sensationelle Wendung herbeiführen soll-
Ein Bericht des Pariser Korrespondenten der Wiener „Zeü
bringt neue Enthüllungen, die in das Dunkel das bisher über
der Affaire schwebte, scharf hineinleuchten.

Gräfin Lonyay hat nach der „Zeit" in Paris erfahren,
welche Vermuthungenman über die Fälschung ihrer Unterschrift
auf jenen Wechseln hegt. Sowohl die Prinzessin als auch Mafia-
chich wissen, daß die Unterschrift der damaligen Kronprinzessin-
Witwe Stephanie von dritter Hand gefälscht wurde. Umso auf¬
fallender ist es, daß gerade diese Falsifikate vom Prinzen Phi¬
lipp von Koburg eingezogen und bezahlt wurden, während er die
übrigen Gläubiger bis heute nicht befriedigt hat unter Hinwer»
auf den „Schwachsinn" seiner Gemahlin. Gräfin Lonyay ist von
diesen Thatsachen aufs äußerste erregt und hat mit vieler Hef¬
tigkeit die feste Absicht ausgesprochen, alles aufzubieten, um Klar¬
heit darüber zu schaffen, wer es gewesen ist, der ihren Namen
mißbraucht hat.Sicher wußte man damals in der nächsten Umge¬
bung der Prinzessin und auf koburgischer Seite sehr genau, da»
Mattachich mit dieser Wechselaffaire absolut nichts zu thun has^
Es war den Betheiligten bekannt daß Mattachich durch ftM
Eltern glänzend apanagirt wurde und gerade in jener Zeit »M
80,000 Gulden von seinen Eltern zur Deckung seines Jahres¬
verbrauchs anstandslos erhalten, also derartige Wucheraktwnw
nlicht nöthig hatte. Gräfin Lonyay hat sich denn auch hier die voll
Ueberzeugung von der Unschuld Mattachich verschafft und sie wa
von dem Schicksal des unglücklichen Ex-Offiziers aufs tiefste er-

^ " Jetzt verlautet auch, und das ist wieder ein bezeichnendes
Detail, daß der Prinz Philipp von Koburg zur DeckungI***
Wechsel den im Palais zurückgebliebenen größten Theu f
Schmuckes seiner Frau verkauft hat. Dieser Schmuck ist PerlD
liches und privates Eigenthum der Prinzessin Luise, die
um ihre Zustimmung zum Verkauf nicht gefragt hat, und 01
auch bis jetzt nichts davon erfahren hatte. ... .J

Man wird gewiß in der Oeffentlichkeit oft darüber SO tc!“
haben, warum die Gräfin Stephanie Lonyay niemals vorher w
in der Anstalt befindliche Schwester besucht habe und Jahre
streichen ließ, ohne sich um die unglückliche Luise zu kümwerm
Gräfin Stephanie Lonyay hat auch darauf jetzt Antwort gegevc-
Sie wollte als sie von der angeblichen Erkrankung und Intern
ung ihrer Schwester Luise hörte, sofort zu ihr eilen und sie
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suchen, sie sehen und ihr irgendwie beistehdn. Es war der Prinz
Philipp Koburg, der die Gräfin Lonyay beständig verhinderte,
die Prinzessin Luise zu besuchen. „Elle est düne folie furieuse,
efle est ramollie !" sagte er. (Sie ist tobsüchtig und gehirnweich).
Md er erklärte der Gräfin Lonyay, es sei gefährlich, die Prin-
zeflin Luise zu sehen. Die Gräfin müsse befürchten, sagte Prinz
Koburg, daß „die Kranke ihr an die Gurgel fährt oder sie zu
Boden schlägt!" Und die gleiche Auskunft ertheilte der Kurator
der Prinzessin Luise, Herr Dr . Feistmantel . So oft Gräfin Ste¬
phanie sich im Laufe der Jahre, sei es bei ihrem Schwager,
dem Prinzen , oder bei dem Kurator ihrer Schwester , Dr . Feist-
«antel , erkundigte, ob es' denn noch immer nicht möglich sei, die
Prinzessin Luise zu sehen, erhielt sie die gleiche Antwort . Der
Prinz erzählte, seine Frau sei komplett toll und erkenne die Leute
nicht, mit denen sie spreche. Dr . Feistmantel dagegen Warnte die

Gräfin Lonyay, nach Coswig zu fahren , denn Luise sei in ihrem
Zustande gewalttyätig, sei von größtem Haß gegen ihre Schwe¬
ster Stephanie erfüllt und werde sich gewiß an ihr vergreifen.

Paris , 28. September . Das Wiener Hofmarschallamt zeigt
sich der Einsetzung einer ärztlichen Kommission  zur Unter¬
suchung des gegenwärtigen Geisteszustandes der Prinzessin Louise
von Koburg geneigt. Es billigt auch, daß die Untersuchung in
Paris stattfindet. Man glaubt , die Kommission werde aus drei
Aerzten bestehen. — Der Reuter -Vertreter der N . F . Pr . be-
richtet, daß er von der Prinzessin Louise ermächtigt worden sei,
die Nachricht zu dementiren, wonach sie mit der Abfassung ihrer
Plemoiren beschäftigt sei. Es sei auch unrichtig , daß die Prin¬
zessin in Lindenhof ein Tagebuch geführt habe. Sie habe dort
nicht einmal frei über Feder und Papier verfügen können, son¬
dern erst jedes Mal bitten müssen, solches zu erhalten . Sie be¬
dauert die Ausführungen in der Presse, die ihr mehr schaden als
uützen können.

Wien, 29. September . (Tel .) Die Prinzessin Louise von Ko¬
burg hat in die von dem Wiener Anwälte vorgeschlagenen Aus¬
gleichs - Bedingungen  eingewilligt.

Zur aller
Die Braut des Kronprinzen schon einmal verlobt gewesen?

In der „Welt am Montag " stand dieser Tage im Briefkasten
folgende Mittheilung : „R . F . Hotel Phönix . Was Sie im Al-
manach für Alla 1904, Stockholm, gelesen haben, ist richtig:
„Prinzessin Cäcilie von M .ecklenburg-Schwerin war die Verlobte
des Großfürsten Michael,  des präsumtiven Thronfol-
gers von Rußland . Ae Verlobung ging dann aber zurück." —
Es ist selbstverständlich, daß diese Briefkastdnnotiz großes Auf¬
sehen machte. An maßgebenden Stellen wird versichert, daß
diese Meldung absolut unbegründet ist, und man fügt hinzu, was
zu ihrer Entstehung Anlaß gegeben haben- kann. Herzogin Cä¬
cilie ist erst verhältnißmäßig spät konfirmirt worden . Ihre
Mutter, die Großhcrzogin von Anastasia, ist .russisch-orthodox ge¬
blieben, Da Herzogin Cäcilie häufig in Cannes gelebt hat, so
war verhältnißmäßig wenig Gelegenheit, sic für die Konfirmation
vorzubereiten. Großherzogin Anastasia soll einmal ausgespro¬
chen haben, die Sache habe auch keine so große Eile : vielleicht
heirathe Großherzogin Cäcilie einen russischen Großfürsten , dann
habe der Glaubensübertritt nicht so viel Schwierigkeiten , als
wenn ihre jüngste Tochter bereits evangelisch konfirmirt wäre.
Die Großherzogin-Mutter hat aber keinen Namen genannt und
die Aeußerung entbehrte damals jeder weiteren Perspektive. Daß
Herzogin Cäcilie den damaligen Großfürsten -Thronfolger Mi¬
chael(geb. 1878) wiederholt gesehen hat, ist richtig ; es sind ja
nahe Verwandte ; aber eine Verlobung hat nie stattgefunden.

Eine Distanzradsahrt deutscher Offiziere findet mit Geneh.
migung des Kaisers vom 4. —7. Oktober zwischen Wildpark,
Harz, Kassel, Erfurt , Halle und Potsdam statt.

Giftige Wurst. Die Familie des Arbeiters Schwarz in Es-
sena. Ruhr erkrankte nach dem Genuß von Wurst . Die Ehefrau
ist schon gestorben, der Zustand der übrigen Familien -Mitglieder
ist sehr bedenklich.

Bahnunfall . Man schreibt uns aus Bamberg , 28. Septem-
der: In der Station Hochstadt-Marktzeuln stießen gestern Nachj
ein Personenzug und ein Rangierzug zusammen. Drei Wagen
wurden total zertrümmert . 7 Reisende wurden leicht verletzt
und ein Wagenwärter getödtet.

Vor dem Schwurgericht in Würzbnrg begann gestern die auf
zwei Tage angesetzte Verhandlung gegen den Bankier Michael
Vornberger. Die Anklage lautet auf Vergehen gegen das De¬
potgesetz und Bankerott . Der Angeklagte ist in der Hauptsache
geständig.

Typhus. In Dirschau ist eine Typhusepidemie ausgebro-
chen. Bisher wurden 27 Erkrankungen konstatirt . Maßnahmen
zur Bekämpfung der Seuche sind beschlossen.

| Durch den Einsturz eines Gewölbes in einer Tuchfabrik zu
Biella (Piemonti kamen fünf Personen um, drunter der Mit¬
besitzer der Fabrik . Mehrere erlitten Verletzungen. Die Arbel-
ter waren Abends noch nicht aus den Trümmern hervorgezogen.
. Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft beim Landgericht!
te Berlin , wurde gestern Abend die Bankfirrna Ehrenoerg u.

G. m. b. H., deren Geschäftsräume Zimmerstraße 100 in
Berlin liegen und deren Hauptinhaber ein Herr Ellerholz in
Steglitz ist, geschlossen Der Grund ist in dm Anzeige zu suchen,
Ms Depots unterschlagen seien. Die Firma ist vor 12 ^ liyren
b°n dem Konsul Ehrenberg auf sehr solider Basis gegründet
worden.

Dcppelselbstmord. In Clermont -Ferrand beging ein Ehe-
paar wegen großer Betrügereien Selbstmord . Der Gatte schoß
sich eine Kugel in den Kopf und war sofort todt . Hierauf ergriff
die Frau die Waffe und verletzte sich durch einen Schuß schwer.
Sie lebte noch einige Stunden und konnte der Gerichtsbehörde
den Thatbestand mittheilen.

Unterschlagung. Man meldet uns aus Wien , 28. September.
Der Ministerial -Offizial und Kanzlei-Leiter der Kunstgewerbe.
Ichule des Museums für Kunst- und Industrie , Franz Dreschttk
sit nach Unterschlagung v'on 26,400 Kronen Staatsgeldern stucy-

geworden.
. Attentat gegen ein! amerikanischesLinienschifs. Ueber ein
sonderbares Vorkommniß wird dem New York Herald folgendes
Semeldet: Taucher, die heute vorläufig den Weg untersuchten,
d-n das auf der Broklyner Schiffswerft gebaute neue Linienschiff
-Connecticut" bei seinem Stapellauf nehmen würde , entdeckten
^ter Wasser ein Hinderniß , das augenscheinlich in frevelhafter
sEdsicht dorthin gebracht worden war ; es heißt , dieses Hindermß
loürde den Schiffsboden ausgerissen haben . Man hat keine Ver-
? « siung über die Verbrecher, aber man nimmt an , daß sie im
Zusammenhangstehen mit den Arbeiterstörungen beim Bau der
«Connecticut".

Hus der Umgegend.
k. Biebrich , 29. September . Die Raumverhältnisse am

Dampfer -Landeplatz werden, seitdem die elektrische Bahnlmt 'e
Mainz - bezw. Wesbaden -Schierstein eröffnet ist, immer enger
begrenzt, sodaß der Aufenthalt auf diesem Lieblingsplatz aller
hiesigen Einwohner sowie fremden Besucher mehr und mehr ein-
geschränkt wird . Ein großes Hinderniß ^ ldet dasmuf genann
tem Platz befindliche Kriegerdenkmal.  Als vor etwa 80
Jahren letzteres dortselbst aufgerichtet wurde , existirte noch keine
Straßenbahn , auch befand sich das Agenturgebaude der Koln-
Düsseldorfer Dampfschiffe nicht an seiner wtzigen Stelle We-
nigstens erreichte es nicht die wtzige Hohe, so daß die auf dem
Sockel des Denkmals stehende Germania einen freien Stand
hatte und auch von den vorüberfahrenden Schiffen sesehen wer¬
den konnte. Dies ist jedoch jetzl nicht mehr der Lall ' ganz ver-
steckt steht das Wahrzeichen unserer Erfolge im deul,cy-franz °.
fischen Kriege zwischen der Rheinallee sowie den Straßenbahn¬
schienen. Nur Eingeweihte werden °uf das Denkmal aufmerk,
sam, wenn sie vor demselben stehen und dies tft noi)  mit . ~e&en§-
gefahr verbunden . Es ist deshalb sowohl im Interesse des V r-
kehrs als auch der Sicherheit der Denkmalbesucher, eine Ver-

. setzung des Denkmals nicht mehr zu umgehen. Da unsere Stad
jetzt eine Reibe freier Plätze im Zuge der Kaiserstraße angelegt
hat, so wird es nicht schwer fallen , einen geeigneten upd besseren
Standort für das Denkmal zu finden, ledenfalls aber durfte die
Kostenfrage für die Versetzung kein Hinderungsgrund sein.
Vorgestern Abend verübten zwei hiesige Burschen ein Schlosser
und ein Maurer , in der Rh -ingaustraße allerlei Unsug,  indem
sie große Aeste von den Alleebäuden rtffen, ent Stuck einer Um¬
fassungsmauer zerstörten sowie ein Apfelbäumchen auf einem
Acker abbrachen. Der Polizei ist es gelungen, die angehenden
Vandalen ausfindig zu machen und werden dieselben wohl eine
empfindliche Strafe zu gewärtigen haben . — In seiner gestrigen
Sitzung hat der Magistrat  u . A. a, das . Baugesuch des
Herrn Priv . E . Preußer betr . Einfriedigung seines Grundstücks
Ecke der Adolf- und Wilhelmstraße und b) das Baugesuch der
Bayr Aktien-Brauerei Aschaffenburg betr . Erbauung eines Eis-
kellers auf dem Grundstück der Frau . A Schneider Wwe., Brun¬
nengasse 1 hier , auf Genehmigung begutachtet. Zur Vergebung
gelangten die Lieferung der Basalt -Bruchsteine an die . Firma
Otto u. Eschenbrenner zu Wiesbaden und des Basalt -Klemschlags
an Firma Odenwald er Haustem -Jndustrie . zu ^Edurg.

* Biebrich, 28. September . Die Frau eines Mvsbacher
Wirthes legte sich, da es ihr nicht wohl war , an einem der letz-
ten Tage etwas früher als gewöhnlich zu Bett . Nach kurzer
Zeit konnte sie zusehen, wie sich plötzlich ein Mann über
die Fensterbrüstung  zu schwingen im Begriff stand. Aus
ihren Lärm entiloh der Patron und entkam unerkannt . Da der
Wirth einen größeren Betrag , welcher zur Ablieferung bereit
lag, im Hause hatte, so scheint es auf diesen abgesehen gewesen
zu sein. Es muß demnach jemand gewesen sein, der mit den
Verhältnissen Bescheid wußte.g Schierstein,28.September. In den letzten Wochen ist

ife der Trauben so gefördert worden, daß nunmehr bald
daran gedacht werden kann, die Lese vorzunehmen. Der Nebel
in den Nächten der Vorwoche und am Tage der Sonnenschein
haben die Beeren schon dünnschalig gemacht und hält das Re¬
genwetter nur noch einige Tage an, so ist darauf zu rechnen,
daß vielleicht schon nächste Woche die allgemeine Lese ausgeschrie¬
ben wird . Die Hoffnungen der hiesigen Weinbauern sind sehr
hochgespannt. Ist auch dieses Jahr der Anhang längst nicht so
reichlich wie im vorigen, so ersetzt aber auf alle Fälle die Quali¬
tät die Quantität . Auch wir wünschen, daß den Schiersteiner
Wleinbergsbesitzern der 1904er Jahrgang ein solcher werde wie
selten jemals zuvor.

X Bierstadt , 29. September . Durch das emgetretene Re-
genwetter hat die Kartoffelernte  eine unliebsame Stör-
ung erfahren . Man rechnet hier immerhin noch auf eine
Mittelernte . Die Kartoffeln werden hier wohl unter sieben Mk.
per Malter nicht verkauft werden . Auch die noch zahlreich hän¬
genden Zwetschen haben durch das Regenwetter sehr gelitten,
indem die meisten Früchte aufplatzcn und faulen . Die geschüt¬
telten Birnen werden mit 2 JL,  gepflückt je nach Sorte mit 3- 4 JL
per Centner verkauft. — Das Wintersemester  beginnt mit
Montag den 10. Oktober. Der Unterricht beginnt Vormittags
um 8 Uhr und wird Nachmittags von iy 2—SVz  Uhr ertheilt.
In der gewerblichen Fortbildungsschule nimmt der Unterricht
am Dienstag, den 4. Oktober seinen Anfang . Derselbe beginnt
Abends 7 Uhr. — Zum Quartalwechsel verlassen eine ganze An-
zahl Familien 'unseren Ort . Hoffentlich zieht eine entsprechende
Zahl von Familien wieder nach hier , da die Zahl der freistehen-
den Wohnungen eine ziemlich große ist. — Wie unsere Gemeinde,
so halten auch die Grundeigenthümer von hier an der Forderung
von 70 JL  per Meterruthe für den geplanten neuen Exer¬
zierplatz  fest . Auch die in Frage kommenden Eigenthümer
in Kloppenheim halten diese Forderung aufrecht. Offenbar
könnte der Militärfiskus kaum einen geeigneteren Plptz zum
Exerzierplatz finden.

d. Erbenheim , 28. September . Dem sich in diesem Jahre
fühlbar gemachten Wassermangel soll hier durch eine Wasser-
l eit ung  abgeholfen werden . Seit 14 Tagen werden am öst-
lichen Ausgang des Ortes , zwischen der - Frankfurter Chaussee
und dem Terrain der projektirten Rennbahn Schachte geschlagen,
in welchen ein so starker Wafferzufluß stattfinden soll, daß der
sog. „Pfingstborn " gar nicht braucht zugetührt zu werden. Ob
das Wasser mittels Maschinen in einen Thurm gehoben oder
in ein an der Gemarkungsgrenze von Igstadt zu erbauendes Re-
servoir geleitet wird , ist noch nicht entschieden.

* Mainz , 27. September . Die städtischen Behörden gehen
mit dem Plane um, in der Welschnonnenkaserne, die in den
Besitz der Stadt übergegangen , das früher in den Holzthurm
geplante Asyl für Obdachlose  zu errichten. Die Räum-
lichkeiten dafür sollen schon in der Herrichtung begriffen sein.

Oe. Flörsheim , 28. September . Heute Nachmittag *42 Uhr
brach in der Scheune  des Schreinermeisters Phil . Lorenz
Flörsheimer Feuer  aus . Durch die Holz- und Strohvorräthe
fand das Feuer reichlich Nahrung . Ueber die Entstehungsur¬
sache wurde nichts bekannt.

er. Wallau , 28. September . Gestern Abend brachten der
hiesige' Kriegerverein  und der Gesangverein ihrem Ehren¬
mitglied Herrn Apotheker Dr. Schwissau ein solennes Abschieds-
ständchen. Bei Bier , Gesang, Vorträgen und Ansprachen blieb
man einige Stunden gemüthlich im Gasthaus zum deutschen
Haus zusammen. Herr Dr . Schwissau zieht von hier weg und
ist hier allgemein sehr beliebt.

w Wallair , 28. September . Vor einigen Tagen wurde hier
eine „Spar - und Darlehnstasse , eingetr . Gen . m. unbeschr.
Haftpflicht" gegründet.  Derselben sind bereits 20 Landwirthe
und Geschäftsleute beigetreten . Sie trat ihrerseits dem Ver-
bande nassauischer landwirthschaftlicher Genossenschaften und der
Naffauischen Hauptgenvssenschaftskasse, denen bereits etwa 25
Genossenschaftenaus dem Landkreise Wiesbaden angehören, bei.
Direktor ist Lehrer Metzler und Kassirer Metzger Kahl jun.

* Vom Rhein , 28. September . Gegenüber der Mündung -
des Winterhafens ist heute im Anhang des Schleppdampfers

Schürmann 5" der mit einer Kohlenladung bergwärts fahrende
eiserne Schleppkahn des Schiffers Urmetzer von Neuendorf auf
S t e i n e n f e st g e f a h r e n . Der Kahn liegt gefährlich fest und
kann beim Freiziehen leicht Leckage davontragen.

* Rüdesheim , 28 September . Der bei dem hiesigen Amts-
gerichte beschäftigte Justizanwärter Herr Johann Daniel,  ist
mit dem 1. Oktober 1904 als Bureauhülfsarbeiter an das Amts¬
gericht in Nastätten berufen worden.

x . Bingen , 29. September . Die Lese der Spattrau,
b e n ist in den Gemarkungen des Kreises Bingen seit mehreren
Tagen im Gange . Die Quantität , welche erzielt wird ist gering,
die Qualität vorzüglich. Die Preise stellen sich im Jngelheimer
Grund auf 3.50—3.70 J(. das Viertel (18 Pfund ), in Obermgel-

Maikammer , 28. September . Gutsbesitzer Jakob Wilhelm
wurde heute Vormittag im Keller todt  aufgefunden . Infolge
der Gährungsdünste des neuen Weines war derselbe erstickt.

s Braubach , 28. September . Bei der heute Vormittag in
St . Goarshausen stattgeiundenen Wahl  für die Gewerbesteuer,
klaffen 3 und 4 wurden folgende Herren von Braubach gewählt:
3 Klasse Kaufmann Christian Wieghardt , 4. Klasse Kaufmann
August Gran . Als Stellvertreter Lorenz Hammer und Karl
Mpschede

St . Goarshausen , 28. September . Gestern Nachmittag 4 Uhr
verstarb infolge Herzschlages der Rechnungsrevisor beim Kgl.
Landrathsamt Herr Breuer  hierselbst im Alter von 31 Jahren.
Der Tod dieses hier sehr beliebten Herrn wird allgemein be-
dauert . Kaum hatte man sich hierüber beruhigt , so durcheilte ge-
stern Abend zu später Stunde die Nachricht unsere Stadt , daß
Abends 8 Uhr Herr Stationsvorsteher Wesp  von hier, wäh-
rend des Billardjpielens im Hotel Hohenzollern plötzlich ebenfalls
infolge Herzschlages verschieden sei, was sich leider bestätigte. —
Gestern legte ein mit Oel beladenes Schiff hier an, welches
Leckage erlitten hatte und geleichtert werden mußte. Den ganzen
Tag waren die Pumpen in Thätigkeit um das eingedrungene
Wasser aus dem Schiff zu befördern.

sgr . Limburg , 28. September . Aus unserer Diözese sind
folgende Personalien zu melden : Versetzt wurden zum 1. Oktober
Herr Kaplan Simon von Pfaffenwiesbach nach Hundsangen,
Loreth von Weilburg nach Pfaffenwiesbach , Weyand von Elt¬
ville nach Hochheim, Müller von Hochheim nach Eltville. Pfar-
rei Eddersheim wurde Herrn Pfarrer Kräh, seither in Ober¬
brechen, übertragen , in letzteren Ort kam Herr Pfarrer Dr.
Faust , seither beurlaubt als Pfarrverwalter.

Hd. Frankfurt , 29. September . In der gestrigen Nachmit¬
tagssitzung des christlich-sozialen Parteitages  sprach Lan-
deswohnungs -Jnspektor Gretzschel-Darmstadt über bie Wohn¬
ungs -Gesetzgebung. Hessen 'marschire in Deutschland in dieser
Beziehung an der Spitze , während der preußische Wohnungsge-
setzentwurf mehr eine Pchizeimaßregel sei und daher seinen
Zweck verfehle. Behrens -Berlin referirte über den Stand der
nationalen Arbeiter -Bewegung . Die Partei habe etwa 20 bis
30 000 Arbeiter als neue Mitglieder im letzten Jahre gewonnen.
Mit einem Schlußwort Stöckers erreichte hierauf der Parteitag
sein Ende.

* WieSladen . 29 . September 1904

Bus der ITlagHtratsHtzung,
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Für den Theil der Riehlstraße von der Kreuzung der Her¬
derstraße ab bis zum Kaiser Friedrich -Ring ist die neue Be¬
zeichnung „Simrock ° Stratze"  in Aussicht genommen, falls
binnen 14 Tagen keine Einsprüche geltend gemacht werden.

Von der Veranstaltung einer Abschiedsfeier im al¬
ten Kurhause  hat der Magistrat mit Rücksicht auf die gro,
ßen Umzugsvorbereitungen abzusehen beschlossen.

Nachdruck verboten.

Dreißig Scihre Standesamt.
Dreißig Jahre ist immerhin eine ganz stattliche Zeit. . Es ist

fast ein Menschenalter im rechnerischen Sinne . Und dreißig Jah¬
re besteht nunmehr in Preußen das Standesamt . Am 1. Oktober
1874 war es, als die gesetzliche Wirksamkeit der bis dahin ge¬
führten Kirchenbücher  aufhörte und Geburts -, Eheschließ-
ungs- und Sterbefälle auf dem Standesamt gemeldet werden
mußten. Die Funktionen der Standesbeamten sind allerdings
erst nach dem Reichsgesetz vom 6. Februar 1875 geordnet und
neuerdings nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch wieder abgeändert
worden, aber das Standesamt als solches besteht, wie erwähnt,
schon seit 1. Oktober 1874. Im Publikum verhielt man sich da-
mals der Neuerung gegenüber recht mißtrauisch. Man dachte
sich, die Sache würde ohne Kirchenbücher doch nicht gehen. Na¬
mentlich die Brautpärchen waren in Punkto Standesamts sehr
skeptisch. Ließen sich doch seinerzeit noch alle diejenigen, die es
halbwegs machen konnten, vor der Einführung der Standesämter
trauen , um nur ja nicht dieser nach damaliger Ansicht „scheuß¬
lichen" Einrichtung „zum Opfer " zu fallen. Mit der Zeit gewöhnte
man sich natürlich an die Sache oder besser, man mußte sich daran
gewöhnen. Und siehe da, es ging ; ja, es ist sogar recht gut ge-
gangen mit dem Standesamt.

Da man nun als „Zeitungsmensch" für alles Interesse hat
— nein haben muß — so habe ich mich diesmal auch für das
Standesamt interessirt , trotzdem eine Veränderung in meiner
Familie , die aus einem Goldfisch und zwei Kanarienvögeln be¬
steht, nicht der standesamtlichen Anmeldung bedarf. Ich bin also
zum Wiesbadener Standesamt gegangen und habe dort mein
Anliegen vorgetragen : Ich möchte Einblick nehmen in die Civil-
standsregister der 30 Jahre seit Bestehen des Standesamtes.
Die Herren meinten , Wenns mir Vergnügen mache, könne ich das
ja haben. Na , Vergnügen hat mir die Geschichte zwar nicht ge¬
macht. Im Gegentheil , ich bin im Schweiße meines Angesichte-
über die etwa 800 dicken Bände hergefallen und habe dieselben
durchstöbert,. d. h. manchmal fielen die Bände auch über mich her,
wenn ich sie nämlich auf der Leiter stehend aus den höhere«
Schränken herausholen wollte.

Aufgefallen ist mir , daß man auf dem Standesamt in sinn¬
reicher Weife die Akten der Geburtsregister mit rothen Schilder«
versehen hat . Roth ist bekanntlich die Farbe her Lieb«. Di« K«i-
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xathsregister haben grüne Schilder . Grün ist die Hoffnung, na
Knd die jungen Paare gehen immer mit allerlei Hoffnung der
vor ihnen liegenden, in Schleier gehüllten Zukunft entgegen. In
tiefem Schwarz dagegen zeigen sich die Schilder der Sterbere¬
gister . So hat man auf dem Standesamt auch auf den Akten den
jeweiligen Gemüthsstimmungen der Menschen Rechnung ge¬
tragen.

Und nun hören Sie , was ich bei meinen„Forschungen" in denAk»
ten des Wiesbadener Standesamtes herausbekommen habe, b.
h. eigentlich habe ich nichts herausbekommen, im Gegentheil, ich
habe dafür den tarifmäßigen Satz zahlen müssen.

' Besonders auffällige Abweichungen etwa in den einzelnen
Jahren sind weder in Bezug auf die Geburts -, noch auf die Hei-
raths - oder Sterbefälle zu verzeichnen gewesen. In allen drei
Urten (Wiege, Altar , Grabl haben die Ziffern natürlich im
Laufe der dreißig Jahre eine entsprechende Steigerung erfahren.
Das Jahr 1874 kann nicht mit in Betracht gezogen werden, da
hier nur drei Monate , von Oktober bis Dezember, in Frage kom¬
men . Aber während im Jahre 1875 die Zahl der Geburten 1605
betrug , belief sich im Jahre 1903 auf 2264. In den Hafen der
Ehe liefen 1875 genau 498 Paare ein, während im vorigenJahre
923 Männer das Glück hatten , die Braut heimzuführen. Manche
behaupten allerdings , man müsse sagen, „wer die Braut hat,
führt das Glück heim." Die Sterbefälle haben sich gemäß der Er¬
höhung der Geburtsziffer auch gesteigert. Im Jahre 1875 star-
bey 999 Personen und im Jahre 1903 schlossen 1278 Per¬
sonen ihr Leben ab.

Hochinteressant ist nun die nachstehende Tabelle , wie die
Zahlen der auf dem Standesamt gemeldeten Vorfälle immer wei¬
ter und weiter gestiegen sind:

Jahr: Geburten: Heirathenr Slerbrsälle:
1874 372 96 230
1875 1605 498 999
1876 1642 436 1003
1877 1575 387 1022
1878 1645 384 1137
1879 1463 355 1079
188-i 1491 393 996
1881 1445 389 1039
1882 1419 382 1144
1883 1329 379 1012
1884 1346 464 1083
1885 1400 490 1361
1886 1438 505 1097
1887 1515 519 1103
1888 1531 498 1219
1889 1549 553 1123
1890 1688 596 1395
1891 1787 626 1273
1892 1841 668 1374
1893 1898 685 1533
1894 1958 648 1305
1895 1984 677 1406
1896 1975 742 1357
1897 2071 788 1370
1898 2224 844 1459
1899 3059 852 2884
1900 2208 880 1594
1901 2328 895 1479
1902 2293 962 1591
1903 2264 923 1668
1904 1856 651 1279

Summa: 53,189 17,166 39,094
Es sind also nach dieser Zusammenstellung, die vom 1. Okt.

1874 bis zum 27. September 1904 reicht, in Wiesbaden 14165
Personen mehr geboren worden als gestorben sind. Oh ja , es ist
interessant eine solche Zusammenstellung über den Geschäftsgang
hn der Stelle , die mit scheinbarer Gleichgültigkeit über die Vor¬
fälle an „Wiege, Altar , Grab " Buch führt . —bei.

* Gestorben ist der Generalleutnant z. D . Herr von A p -
peln - Bronikowski.  wohnhaft Bismarckring 23, im 79.
Lebensjahr ; ferner Herr Geheimer Sanitätsrath Dr . Karl
J d e l e r , wohnhaft Karlstraße 17, im Alter von 76 Jahren.

□ Herr Landgerichtspräsident Geh. Rath Stumpfs , welcher
mit dem 1. Oktober in den Ruhestand tritt, hat die gesammten
Beamten des Gerichtes auf morgen Mittag zu seiner Verab¬
schiedung in den Schwurgerichtssitzungssaaleingeladen, wo auch
der neue LandgerichtspräsidentM e n cke sich die Beamten am
folgenden Tage vorstellen läßt.

* Familienfest beim Oberbürgermeister. Heute Vormittag
erfolgte die standesamtliche Trauung der Tochter Thekla unseres
Oberbürgermeisters Herrn Dr . von I b e l l mit Herrn Rechts¬
anwalt Wolfs,  einem Sohne des Bürgermeisters unserer
Nächbarstadt Biebrich . Die kirchliche Trauung fand heute
Nachmittag in der Marktkirche statt.

r. Winterfahrplan. Auf der neuen Bahnstrecke Wiesbaden-
Mainz ebenso umgekehrt, sind während des Winterfahrplans ab
1. Oktober außer den schon bestehenden 12 Zügen in jeder Richt¬
ung , wie folgt eine Anzahl weiterer Züge eingelegt worden. Ab
Wiesbaden Perionenzug 8 Uhr 08 Min . Morgens , Schnellzug
um 4 Uhr 25 Min . Nachmittags und Personenzug 6 Uhr 12
Min . Abends. Ab Mainz vier Schnellzüge 8 Uhr 47 Min ., 10
Uhr 22 Minuten , 12 Uhr 50 Minuten und 3 Uhr 30 Minuten.
Personenzug 6 Uhr 12 Minuten Abends und für Sonntags ein
Nachtzug 1 Uhr 45 Minuten . Im Ganzen 33 Züge. Auch sind
bei den schon bestehenden Schnell- und Personenzügen mehr¬
fache Verschiebungen vorgenommen worden, welche theilweise
mehr oder weniger günstig gelegt sind. Für die Bahnlinie
Mainz -Rüdesheim und umgekehrt sind in jeder Richtung fünf
direkte Personenzüge eingebracht worden. Im Ganzen ver¬
kehren 43 Züge für beide direkte Linien.

* Wiesbaden -Homburg . An der neuen Bahnstrecke Höchst-
Rödelheim , Theilstrecke der Linie Wiesbaden-Homburg, werden
soeben Vermessungsarbeiten vorgenommen. Die neue Strecke soll
diesseits der Niddabrücke abzweigen, ihren Lauf zwischen dem
Rebstöcken- und dem Römerhof nehmen und an dem Stellwerk
Rebstock in die Taunusbahn einmünden.

* Wiesbadener Rennen . .Wie man uns mittheikt, sind jetzt
die Kaufverträge zwischen dem Wiesbadener Rennklub und den
betreffenden hiesigen Grundbesitzern nunmehr perfekt geworden.
Privatbesitzer erhalten per Morgen 4000 A,  während das Ge¬
meindeland für 3000A  abgelassen wird.

* Straßensperrungen . Zum Zwecke der Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen werden die Frankenstraße von Wal-
ramstraße bis Bismarckring , die Eltvillerstraße von Dotzheimer-
ftraße bis Rheingauerstraße und die kleine Schwalbacherstraße
fkr den Verkehr mit Fuhrwerken und das nördliche Trottoir
der Bierstadterstraße für den Fußgängerverkehr auf die Dauer
der Arbeit polizeilich gesperrt. — Die Göbenstraße von der
Dreiweidenstraße bis zur Scharnhorststraße wird zwecks Neu-
Pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po¬
lizeilich gesperrt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
tzelassen: Lutzerath und Kaisersesch. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

* Verunglückt ist heute Vormittag gegen 10 Uhr in einer
elektrotechnischenFabrik an der Mühlgaffe der Schlosser Georg
Gotljchall von hier . Er wollte einen Riemen auf die Riemen¬
scheibe legen, wurde aber von der Transmission erfaßt und
dabei wurde ihm ein Ärm gebrochen und ein Daumen ausgeris¬
sen. Herr Dr . Jungermann leistete die erste Hilfe. Die So » j
nitätswache brachte den Verunglückten nach dem Krankenhause.

* Ueber den Leichensund, den wir kürzlich meldeten, besagt
der heutige Polizeibericht , daß die Wäsche nicht mit den Buch¬
staben E . P . sondern mit C. L. (roth eingenähtf gezeichnet ist.
Der Verstorbene habe außerdem keinen röthlich-blonden, sondern
einen grauen Vollbart . In den Taschen befanden sich zwei
weiße Taschentücher, wovon das eine mit L. ,das andere mit
I . gestickt war . Der Verstorbene soll hier öfters gesehen wor¬
den sein, woraus zu schließen ist, daß er von hier oder aus der
Umgegend stammt. Die Photographie und die Kleider des
Todten können im Zimmer Nr . 19 der Polizeidirektion besichtigt
werden . Hoffentlich trägt diese Notiz zur Ermittelung der
Leiche bei. Es war aber unseres Erachtens nicht unbedingt
nöthig, daß man erst den grauen Vollbart mit einem röthlich-
blonden und die Buchstaben C. L. mit E. P . verwechselte,

* Eisenbahnunsall . Amtlich wird uns unterm 28. Septem-
ber gemeldet: Der heute Morgen um 9 Uhr 50 Min . von Köln
nach Frankfurt a. M . abgehende Schnellzug Nr . 108 ist zwischen
Oberwinter und Remagen entgleist.  Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrechterhalten . Die Aufräumungsarbeiten an/der
Unfallstelle werden bald beendet sein. Verletzungen von Perso¬
nen sind nicht vorgekommen. — In dem Zuge befanden sich auch
mehrere Passagiere aus Wiesbaden.

x. Ein „armes " Monatsmädchcn . 24 000 A  Vermögen hat
eine Ende Juni hier verstorbene 67jährige Taglöhnerin Marie
D : hinterlassen . Dieselbe lebte in den denkbar ärmlichsten Ver¬
hältnissen. Sie stammte aus Schwickershausen bei Camberg
und hat mit 14 Jahren ihren Heimathsort verlassen. Hier in
Wiesbaden trat sie bei einer Schauspielerfamilie in Stellung.
Nach deren Tod arbeitete sie als Mvnatsmädchen und war in.
verschiedenen hiesigen Geschäften thätig . Sie wohnte zuletzt in
der Stiftstraße und wurde, nachdem sie ihre letzte Stellung auf¬
geben mußte, krank. Gestorben ist sie im städtischen Krankenhaus.
Bei der Durchsuchung ihrer Wohnung wurde zunächst ein Spar¬
kassenbuch über 1000 A vorgefunden und außerdem eine große
Anzahl werthvoller Gold- und Schmucksachen. Außerdem fand
man bei weiterem Nachforschen noch eine größere Anzahl Werth-
papiere , sodaß man das Vermögen auf circa 24 000 A  schätzt.
Die Verstorbene hinterläßt keine direkten Erben.

* Ueber ein neues Straßenbauprojekt bringt ein hiesiges
Blatt eine Meldung , in der gesagt ist : Die Hochstätte bildet
schon seit Jahren ein Schmerzenskind unserer Bürgerschaft . In
den letzten Jahren hatten Bauunternehmer dort liegende Häus-
chen angekaust, um an deren Stelle Neubauten zu errichten.
Dadurch blieb jedoch die Hochstätte immer noch eine Art Sack¬
gasse (?s Seitens der in Betracht kommenden Behörden geht man
nun mit einem neuen Projest um. Das alte Polizeigebäude auf
dem Michelsberg will demnächst der Fiskus als Bauplatz veräu¬
ßern . Es wird nun beabsichtigt, die Hochstätte über das Ter¬
rain zu verlängern , so daß sie in die Büdingen - resp. Coulin-
straße einmündet . Augenblicklich ist man mit der Ausarbeitung
der Pläne beschäftigt. Durch diese Verlängerung würde eine
große Entlastung sowohl des Römerbergs , der Webergasse und
der Langgasse eintreten , da der Fuhrverkehr nach der Kirchgaffe
direkt erfolgen könne. Man hätte dann die schon längst gewünsch¬
te direkte Verbindung : Taunusstraße —Kirchgaffe. Um diese
herzustellen muß seitens der Stadt das Haus des Herrn Metzger¬
meisters Weidmann , Michelsberg 18, angekaust und sollen dies¬
bezügliche Verhandlungen schon eingeleitet sein. Die Besitzer
der zur Durchführung des Projektes noch nöthigen Häuser
wollen dieselben zu einem angemessenen Preise verkaufen." —
Das letztere ist wahrscheinlich, auch daß Herr Weidmann sein
Haus verkaufen will , ist möglich, daß man sich aber seitens „der
in Betracht kommenden Behörden mit dem neuen Projekt beschäf¬
tigt", ist, wie wir auf Grund von eingezogenrn Informationen
mittheilen können — nicht zutreffend.  Die Anlegung ei¬
ner Verbindungsstraße an der betreffenden Stelle würde auch
auf bedeutende Terrainschwierigkeiten stoßen. Die Straße würde
fast dieselbe Steigung erhalten wie die Schwalbacherstraße.

* Groß und Stasforst . Ueber die beiden Raubmörder in
Preungesheim schreibt ein Frankfurter Blatt : Durch die lange
Einzelhaft und dadurch, daß sie ohne Beschäftigung sind, mußte
natürlich für ihren Verstand gefürchtet werden. Man hat es
deshalb den beiden Verurtheilten gestattet, Bücher zu lesen.
Groß scheint jetzt doch ernstliche Gewissensbisse zu haben, denn
er befindet sich in sehr gedrückter Stimmung . Sehr oft verlangt
er den Geistlichen zu sprechen, der natürlich seiner Bitte jeder¬
zeit gerne willsährt und öfters längere Zeit bei ihm verweilt.
Stasforst , der noch keinen Wunsch nach einem geistlichen Bei¬
stand äußerte , scheint überhaupt mit dem Leben abgeschlossenzu
haben. Er trägt eine leichtsinnige Miene zur Schau , als lie.ge
ihm überhaupt nichts mehr am Leben. Mehrfach hat. er schon
geäußert : Wenn die Geschichte nur erst vorbei wäre ! Ich weiß
ja , wir haben den Lichtenstein umgebracht und müssen dafür ster¬
ben . . . Auf Begnadigung rechnet keiner der Beiden mehr . Sie
scheinen zu der Ueberzeugung gekommen zu sein, daß ihre Thal
keine Milde verdient . Was die Hinrichtung anlangt , so ist der
Zeitpunkt derselben noch nicht vorauszusehen. Es sind zwar mit
dem heutigen Tage neunzehn Wochen seit der Verurtheilung ver-
flössen, es ist aber bis jetzt an höchster Stelle noch keine Ent¬
scheidung über das Gnadengesuch getroffen worden. Vorbereit¬
ungen zu der Hinrichtung brauchen nicht getroffen zu werden.
Der Nachrichter , in diesem Falle Burkhardt aus Magdeburg , ein
Schwiegersohn des schon alten Nachrichters Reindel , bringt zur
Hinrichtung alles mit, was er dazu bedarf. Gerüst , Beil und
auch die Henkersknechte hat er gegen eine Pauschalsumme zu stel¬
len . Die Aufstellung des Gerüstes nimmt nur kurze Zeit in An-
spruch und infolgedessen wird der Nachrichter auch erst bestellt,
nachdem die Entscheidung über die Begnadigung gefallen ist.

* Residenzthcatcr. Das Lustspiel„Sein Prinzehchen" geht
heute Donnerstag in Scene . Morgen Freitag wird der Schwank
„Die 300 Tage " wiederholt . Am Samstag gelangt zum ersten
Male die Novität „Es werde Recht", Schauspiel von Walter
Bloem zur Aufführung . Walter Bloem , der selbst Jurist ist,
schildert darin einen Konflikt aus dem juristischen Leben.

* Die Stenographicschulc eröffnet ihre Winterkurse in Sie.
nographie und Maschinenschreiben Donnerstag , den 6. Oktober,
Abends 8 Uhr Lehrstraße 10. Da in allen Kreisen der Gelehrten
und Beamten , der Industrie und des Gewerbes das Bedürfniß
nach Kenntniß der Stenographie immer dringender in die Er¬
scheinung tritt , so sei hier auf vorstehende Kurse (Siehe Anzei-
gentheils, an denen sich Damen und Herren , Erwachsene und
Schüler betheiligen können, hingewiesen. Anmeldungen werden
an genanntem Abend bei Beginn des Unterrichts entgegen ge
nommen . Nähere Auskunft über Lehrmittel , Stundenplan , Ha
norar usw. ertheilt Lehrer H. Paul , Leiter der Schule , Harting
straße 8 2. St . rechts.

* Einjährigenprüfung . Zu der am 26 . bis 29 . h. M.
vor der hiesigen Köyrgl . Prüfungskommission für Einjahrig-
Freiwillige unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Regier-
ungsraths Krosser  stattgefundenen Prüfung hatten sich lg
Examinanden gemeldet , von denen auf Grund ihrer ungenü¬
genden schriftlichen Leistungen sechs von der rnündlichen Prüf¬
ung zurücktreten mußten , sodaß also nur vier zu derselben zu-
gelassen wurden , unter ihnen drei , die das sogenannte Künst¬
lerexamen machten und denen erst später der Ausfall der
Prüfung mitgetheilt wird . Der Vierte bestand das Examen.
Er war vorbereitet von dem Herrn acad . geb. Lehrer Diene¬
mann.

* Die Gewerbeschule zu Wiesbaden  veröffentlicht
in unserem Blatte einen Theil chres Winterlehrplanes . Das
neue Semester beginnt am Montag , den 17. Oktober . Im
allgemeinen Interesse sei auf einzelne Schulabtheilungen , wie
Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende , Modellir-
fchule, Handfertigkeitsunterricht , Zeichenschule für schulpfljch.
tige Knaben besonders hingewiesen . In der F a chs chu I e ist
in vier aufsteigenden Halbjahrskursen dm jungen Bauhand¬
werkern (Bautechnikern , Maurem , Zimmerern ) sowie kunst¬
gewerblichen Arbeitern Gelegenheit geboten , sich in dem an
allen Werktagen von 8—12 und 2—6 Uhr stattfindmdM Un¬
terricht , die zur Ausübung chres Berufes nöthigen theoreti¬
schen bautechnischen kunstgewerblichm und wissenschaftlichen
Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen . Es ist auch gestattet
an einzelnen Kursen theilzunehmen . In der baugewerblichen
Abtheilung erstreckt sich der Unterricht u . A. auf Schönschrei¬
ben, Deutsch , Rechnen , Algebra , Geometrie , geometrisches und
Bauzeichnen , Freihandzeichnen , Baukonstruktion , Baustoff¬
lehre , Baukunde , Festigkeitslehre , Baukoftenberechnungen,
Entwerfen von Gebäuden , Formenlehre etc . ; in der kunstge¬
werblichen Abtheilung wird nebm den allgemeinen Lehr»
fächern unterrichtet in Omamentzeichnen , Zeichnen , Aquarel-
liren und Malen nach lebenden Pflanzen , Stillleben , Pflan-
zenstilisiren , Modellirm ornamentaler , figürlicher und kunst¬
gewerblicher Gegenstände etc. Die Modellirschule wird na¬
mentlich von Bildhauern , Stuckatmren , sowie auch sehr gerne
von Dilettanten  besucht , zumal das Schulgeld auch für
diese ein sehr mäßiges zu nmnen ist. Der Handfertigkeitsun-
terricht (für Knaben im Alter von 10—15 Jahren ) wird in
der Gewerbeschule schon seit 1891 eifrigst gepflegt . Ueber den
erzieherischen Werth gerade dieses Unterrichts habm wir uns
an dieser Stelle schon wiederholt geäußert . Der in jedem
Knaben vorhandene Schaffmstrieb kann sich hier in schönster
Weise bethätigm . Es wird nicht nur in der gefchicktm Hand¬
habung der gebräuchlichen Werkzmge , sondem auch in der An¬
fertigung allerlei nützlicher Gegenstände und Zieratm unter¬
wiesen . Gar mancher Knabe hat -hier selbst niedliche Geschenke
für dm Geburtstags - oder Weihnachtstisch gefertigt . Daß
eine derartige Beschäftigung an freien Nachmittagen in den
Schülerwerkstättm der Gewerbeschule , unter geeigneter Auf¬
sicht und Leitung fördernd auf Geist und Gemüth einwirkt,
bedarf keiner weiterm Ausführung . Der Unterricht erstreckt
sich auf Holz -, Pappe - und Eifenarbeiten nach Wahl des Schü¬
lers . Die gefertigten Arbeiten gehen in sein Eigenthum über,
Material und Werkzeuge stellt die Schule zur Verfügung . Nä¬
heres ergiebt sich aus dem heutigen Jnseratentheil , auch wird
im Bureau der Gewerbeschule bereitwilligst Auskunft ertheilt.
Der gewerbliche Zeichenunterricht ( Sonntagsschule ) begingt
im neuen Semester am 23. Oktober ; eine Unterbrechung zwi¬
schen Sommer - und Wintersemester tritt demnach diesmal
nicht ein . Auch die Schüler höherer Lehranstalten habm ge¬
rade an diesen Unterrichtskursen mit besonderer Vorliebe theil-

r

genommen.
* Wann ist der Laden geschloffen ? Ein Geschäftsmann

war mit einem Strafzettel von 20 Jt  bedacht worden , well er
nach neun Uhr Abends , außerhalb der gesetzlich erlaubten
Zeit Waaren feil gehalten , bezw. seine Laden offen gehalten
habe . Er bestritt dies und behauptete , nichts mehr verkauft
zu haben ; zwar sei der Rollladen an der Ladenthür nicht her¬
abgelassen gewesen, doch wäre letztere verschlossen gewesm.
Das Oberlandesgericht  Frankfurt bestätigte die auch
vom Schöffen - und Länd licht  erkannte Strafe , indem es da¬
hin gestellt ließ , ob die Ladenthüre gefchlossm war oder nicht,
und führte aus , daß , wenn der Rollladen an der Thüre , wie
festgestellt , nicht geschlossen war , eine Verbindung des Be¬
triebslokals mit der Straße vorhanden gewesen fei , die in
diesem Falle unstatthaft und daher strafbar wäre.

* Aerzteversammlung . Wir verweisen auf die in dieser
Nummer angekündigte allgemeine Aerzteversammlung am 1.
Oktober im Friedrichshof . Es wird der Aerzteschaft Gelegen¬
heit geboten , ihre Meinung hinsichtlich des neuen städti¬
schen Badhauses  geltmd zu machen . Bei der großen
Wichtigkeit des Gegenstandes ergeht an jeden einzelnen Arzt
Wiesbadens die Aufforderung , zu erscheinm ."

* Der Lehrerinnenverein für Nassau E . D . hält Sam¬
stag , den 1. Oktober , Nachmittags 5 Uhr in der Aula der höhe'
ren Mädchenschule seine Monatsversammlung ab . Frl . Va¬
lerie Fischer  wird Bericht erstatten über die Generalver¬
sammlung des Landesvereins Preußischer Volksschullehrerin-
ne zu Kassel und Frl . Franke  über die Generalversamm»
lung des Landesvereins Preußischer Technischer LehrerüuM
zu Berlin.

* Kurhaus . Wie alljährlich schließen die Morgenkon'
zeicke am Kochbrunnen am 30. September ; es findet also mor¬
gen , Freitag , das letzte Morgenkonzert in dieser Saison stach
— Wir machen darauf aufmerksam , daß die Lesezimmer
des Kurhauses vom 1. Oktober ab erst von 10 Uhr morgens
geöffnet sind . _J|

* Schaufenster -Dekoration . In den Schaufenstern der
mä der Gebr . Dörner Manritiusstraße 4, sind gegenwärtig
komplette Livräen , welche für das W a a r e n h a u s I ul iu
B o r m a ß bestimmt sind, ausgestellt. Interessenten seien daraus
aufmerksam gemacht.

* Die Vakanzenliste für Militärantvärter Nr . 39 ist erffflWJj
nett und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Emsiw
auf.

f

EIcktro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich >
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäler:  -
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide

Wiesbaden.
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Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschulez« Weilburg a. d. Lahn.

' Voraussichtliche Witterung für Freita g, den
30. September:

Zunächst wolkig, zeitweise heiter , nachts kühler, tagsüber
wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des . Wiesbadener General - Anzeiger ",
MauritiuSstraßr 8,  täglich angeschlagen werden._

Aus dem SertcKtslaal.
Sdiwurgeridits -Siftung vom 28. September.

Kindsmord und Verbrechen gegen das keimende heben.
Auch die Verhandlung gegen die Naturärztin Schmidt

und Genossen erreichte erst nach Mitternacht ihr Ende . Die
Geschworenen verneinten bezüglich der Schmidt die Schuld¬
frage wegen Kindesmords , bejahten aber diejenige wegen
Verabreichung von Mitteln zur Abtreibung der Leibesfrucht
an eine Schwangere , sowie bezüglich der übrigen Angeklagten
diejenige wegen Beihülfe bei der Abtreibung . Während dem¬
gemäß der Vertreter der Staatsanwaltschaft wider die
Schmidt eine Zuchthausstrafe von drei Jahren , wider Wiese-
ner und Vienmans je 18, wider die Pelz 2 Monate Gefäng-
uiß beantragte , erging Urtheil wider die Schmidt auf 1£
Jahre Zuchthaus nebst Ehrverlust auf die Dauer von 3 Jah¬
ren, wider Wiesener auf 8, wider Vinmans auf 6 und wider
die Pelz auf 9 Monate Gefängniß . Alle Angeklagte mit
Ausnahme von Vinmans , welcher gegen Bürgschaft auf freien
Fuß gefetzt worden ist, befinden sich feit längerer Zeit in Un¬
tersuchungshaft . Bei Wiesener sowohl wie bei der Pelz gelten
je 3 Monate für verbüßt . — Von der Anklage des Kindes¬
mords wurde dre Schmidt freigesprochen.

Sdiwurgerichts -Sifjung vorn 29. September
Raub.

Der Arbeiter Georg B ä u m l e r von Hö chft , am 6.
September 1879 in Schwarzenfeld in Bayern geboren , ledig,
vorbestraft wegen Verübung von grobem Unfug und verbote¬
nen Waffentragens , sowie der Schlossergeselle Heinrich Lo h-
r e y von Höchst, geboren am 30 . August 1870 in Niederrad,
perwittwet und noch unbestraft , sind aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführt . Sie sollen sich verantworten auf die Ankla¬
ge, gemeinschaftlich am Abend des 8. August d. I . unter An¬
wendung von Gewalt , dem Agenten Walzenbach sein Porte¬
monnaie mit M 14 Inhalt , ein Taschenmesser , sowie ein Pet¬
schaft weggenommen zu haben . Am Sonntag , den 7. August
war ein großes Fest in Höchst, am Montag , den 8 ., war Nach¬
feier. Der Agent Hermann Josef Walzenbach , ein Mann im
Alter von 55 Jahren , hatte ziemlich den ganzen Nachmittag
in der Broich 'schen Wirthschaft verbracht und war schließlich
total betrunken . Als er gegen Abend ein Zehnmarkstück bei
der Bezahlung seiner Zeche wechsln ließ , scheint zunächst
Bäumler , welcher bei der Bedienung der Gäste in dem Lokale
bchülflich war , auf ihn aufmerksam geworden zu sein . Er
theilte seine Beobachtungen seinem Freunde Lohrey mit und
war bald mit diesem einig in der Absicht, W . das Geld wegzu¬
nehmen. Walzenbach wohnt am Seeacker in Höchst. Als der
Mann gegen 9 Uhr wegging , begleiteten ihn die Beiden.
, Von der Schützenbleiche begab man sich über einen Feld-
weg nach einem Kartoffelacker , wo Lohrey zunächst den Mann
zur Erde warf , während Bäumler über ihn herfiel und ihm
aus einer Hosentasche das Portemonnaie mit den erwähnten
Sachen wegnahm . — Von dem Thatorte begaben sich die Hel¬
den wieder zurück nach Höchst. Bäumler gab seinem Freunde
von dem Geld 4 M,  den Rest , sowie Messer und Petschaft be¬
hielt er für sich. — Die Angeklagten legten heute ein umfassen¬
des Geständniß ab . Um ihre That in möglichst günstigem
Lichte erscheinen zu lassen, versichern sie jedoch stark angetrun¬
ken gewesen zu sein. Die Vernehmung der vier Zeugen ging
glatt von statten . Schon um 11 Uhr begannen die Plaidoyers
und gegen Uhr schon erreichte die Verhandlung ihr Ende.
Nachdem Staatsanwalt Dr . Beckers für Bejahung der
Schuldfrage und Verneinung der Frage nach mildernden Um¬
ständen, die Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Gehers und Gutt-
mann lediglich für die Bejahung der Frage nach mlldernden
Umständen plaidirt hatten , sprachen die Geschworenen die An¬
geklagten schuldig im Sinne der Anklage unter Zubilligung
von mildernden Umständen . Es erging denigemäß Urtheil
wider sie auf 9 Monate Gefängniß , weniger 1 Monat Unter¬
suchungshaft. _ _ _

Telegramme und lefzfe üadiridifen.
Grubenunglück.

: Essen (Ruhr ), 29. September . Gestern Abend stürzte ut der
Abteufung der Zeche General Blumenthal in Recklinghausen
eine Maüerbühne zusammen und riß 10 Mann in die Tiefe.
Acht Mann sind todt,  zwei tödtlich verletzt.

Liebesdrama . . , ...
Metz, 29. September . Heute Nacht sprang ber Hoboist

Stahl  vom 174 Infanterie -Regiment mit seiner Geliebten, ei-
uer verheiratheten Kellnerin , von der Georgenbrücke in die Mo¬
sel. Der Hoboist wurde von einem Vorübergehenden , welcher
uächsprang, gerettet. Die Kellnerin ist ertrunken.

Mord.
Schwrinfurt , 29. September . In Eiselberg bei Ebern wurde

gestern der Gutsbesitzer Fr . Zier  mit durchschnittenem Halse
un Bett aufgeftinden. Als der That dringend verdächtig wurde
nie Frau des Ermordeten in Haft genommen.

Prinzessin Lonisc von Koburg.
, Brüffel , 29. September . Wie hiesige Blätter , berichten, wer-
be König Leopold  unter keinen Umständen in dem Konflikt
"kr Prinzessin Louise mit ihrem Gemahl interveniren . Er gebe
Swar zu, daß Prinz Philipp seine Gattin schlecht,behandelt habe.
Dies könne aber nicht das Betragen der Prinzessin entschuldigen.

Giolittt und Bülow.
Rom, 29. September . Die Blätter fahren fort , die Unter-

reduug zwischen Giolitti und Bülow zu besprechen. Das Jour-
.d'Jialia erklärt , dieselbe habe einzig und allein den ^ wea

gehabt, das politische Einvernehmen zwischen Deutschland und
Italien in hochwichtigen politischen Fra8en  öu
verstärken. Die Patria erklärt es für lächerlich, augenblicklich
von einem Vermittelungsvcrsuch zwischen Rußland und ^ apan
,u  sprechen.

. Wi-n, 29. September , lieber die Zusammenkunft Giolittis
vtit Bülow bemerkt die Reue Freie Presse : Wenn auch der Reise

Wiesbadener General -Anzeiger.

des ftalienischen Ministers nach Homburg in hiesigen diploma-
tischen Kreisen die Bedeutung nicht abgesprochen wird w halt
man doch dafür , daß ihr nicht jener offizielle Charaftn g
wohnt, der sie zu einem markanten Eretgmß zu stempeln de
mag. Die Auseinandersetzungen haben sich zwar um dre schwe¬
benden Fragen der Zeit behandelt , doch sei, die Version thoricht,
daß die Tripolisfrage vom italienischen Minister angeregt wor-
den sei. , .

Die Cholera.
Petersburg . 29. September . Nach einer amtlichen Meld¬

ung sind in Saratow vom 17. bis 27. September neun Personen
an der Cholera  erkrankt , von denen drei gestorben sind, ^ m
Transkaspigebiet und Baku nahm die Cholera m der vorigen
Woche zu. In Baku sind seit dem Auftreten der Cholera 67
Personen erkrankt und 38 gestorben.

Oer ruiiirdi*japaniiche Krieg.
Paris . 29. September . Aus Petersburg wird gedrahtet, der

Zar habe eine Depesche aus Port Arthur erhalten , tn der die
ungeheure Kampfbegeisterung der japanischen Truppen damit er-
klärt werde, daß diese neue Verstärkungen  erhalten h -
ten. Die russische Besatzung, die bisher fast überall unter Deck-
ung habe kämpfen können, sei nunmehr an vielen Punkten dem
feindlichen Geschützfeuer direkt ausgesetzt.

Wladiwostok, 29. September . Nach einem in den letzten Ta-
gen aus Port Arthur eingetroffenen Bericht sind ä» et laparnsche
Torpedoboote und ein japanischer Dampfer a u f M i neu a f-
gelaufen  und gesunken. Ferner wurde ein Kreuzer ichwer be-
schädigt. Zwei russischen Schiffen gelang es nach heftigem
Kampfe, sich zweier japanischer Torpedoboote zu bemächtigen,
welche damit beschäftigt waren , am Eingänge des Hafens Atmen
zu legen.

Unseren verehrlichen Abonnenten

in Biebrich
die Mittheilung , daß wir von heute ab eine Filiale unseres
Blattes bei

Herrn Heinrich Sch eurer,
Mainzerstr ., Ecke Wilhelmstr,

errichtet haben.
Derselbe nimmt jederzeit Neubestellun - en für

50 Pfq . monatlich (frei ins Haus 60 Pfg .) , sowie Be¬
schwerde » über unregelmäßige Lieferung entgegen.

Wiesbadener General -Anzeiger
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ).

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
WresbaSe» vom 29 . September 1994.

Geboren:  Am 26 . September dem Schreinergehülfen
Richard Lenz e. T ., Auguste Johanna . — Am 25. September
dem Schmiedgehülfen Albert Stunitz e. S ., Albert August
Eugen . — Am 27. September dem Fuhrrnann Wilhelm Pohl
e. S ., Friedrich Wilhelm.

A u f g e b o t en : Tüncher Karl Hammer zu Biebrich mit
Katharine Luise Oestreich das . — Kaufmann Friedrich Wil¬
helm Kneip hier mit Christtane Menz zu Biebrich . — Land-
rnann Philipp Karl Wenig zu Charlottenberg mit Sophie
Luise Herpel das . — Buchbinder Ernst Trog hier mit Barbara
Heinle hier . — Tapezierergehülfe Heinrich Baer hier mit
Margarete Struth hier . — Schmiedemeister Wilhelm Göbel
hier mit Milda Matthes hier.

Verehelicht:  Rechtsanwalt Wilhelm Wolfs hier mit
Thekla von Jbell hier . — Chemiker Dr . Phil . Erich Keksdy
zu Sk . Johann mit Frau Amalie Gehre geborene Schäfer zu
Karlsruhe . — Bäcker Phllipp Groß hier mit Johanna Jung
hier . — Kaufmann Reinhard Vohl zu Limburg a. L. mit Jo¬
hanna Quandt hier . — Metzgergehülfe Wilhelm Deinet hier
mit Elisabeth Runge hier.

Gestorben:  Am 27 . September : Geheimer Sanitäts¬
rath Dr . Karl Jdeler , 75 I . — Generalleutnant z. D . Jo¬
hann Hermann von Oppeln -Bronikowski , 78 I . — 28. Sep¬
tember : Zugführer a . D . Johann Schiebener , 72 I . — Josefi¬
ne, T . des Installateurs Ludwig Diesenbach , 1 I.

Kgl. Standesamt.

Lurdan « zu Wiesbaden.
Freitag , den 30. September 1904,

Morgens 7 Uhr:
Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbronnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.

1. Choral : »Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. Finale aus „Lohengrin “ . Wagner.
4 An der schönen , blauen Donau , Walzer . . Job . Strauss.
ö.  Abschieds -Ständchen . Herfurth.
8. Fantasie aus „Undine “ • . Lortzing.
7 Wenn die Schwalben wieder kommen “,

” Marsch . Schlögel

Freitag , den 30. September  1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Le roi l’a dit “ . . . .
2. Altfranzüsiches Weihnachtslied , für Orchester

bearbeitet . . - -
3. Introduction aus „Die Zauberflöte * -
4. Pagoden -Polka aus dem Ballet „Die Braut

von Korea “ . . • -
5 Ouvertüre zu „Maximilian Robespiere “ .
g Der Frühling , Melodie für Streichorchester .
7. Herbstrosen , Walzer . . . - -
8. Wotan 's Abschied von Briinnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ . . .
Abends 8 Uhr:

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬
traum “ . ■ • • » • • •

2. Ouvertüre zu „Genoveva , - - • •
3. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileh •
4. Valse des Blödes . .
5.  Aschenbrödel , Märebenbild . - » -
6. Siegfried=Idyll , - - » -
7. II . ungarische Rhapsodie . » » • •

Delibes.

Kremser,
Mozart.

Bayer.
Litolff.
Grieg.
Jos. Strauss.

Wagner.

Mendelssohn
R. Schumann.
Bizet.
Ganne.
Bendel.
Wagne*
Liszt.

19. Jahr «««,.

Königliche Schauspiele.
Freirag, den »9 . September 1904.

218. Vorstellung.
Novell« - Andrea.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fu'da.
Regie: Herr Köchy.

Giovanni d'Andrea. Lehrer des Rechts an der
Universität Bologna . . . »

XttuÜa,' ) ftme  Achter ' ; . i
Giovanni da Sanqiorgio, Lehrer des Rechts
Azzo Ramanghi. Rector der Scholaren
Alberto Zancari, Arzt und Astrolog
Ugo. Prinz von Cypern. '
Guido Riniero,
Matte« Fara,
Baldasiaro Galuzzi,
Stefano Tolomei. \ ScholarenPierre de Cluny, ’
Mangold von Buchheim,
Pedro Sagrado,
Nikolaus Blankulin
Wcrnherr pon Dettingen ^ n
Der Seneschall von Cypern l
Pompilio, Pedell . . • •
Lippa. Novella's Amme . . .
Christina, Magd.
Battista, Diener Sangiorgio's

Zwei Großosfizicre der Krone Cypern,

Herr Tauber.
Krau Renier
Frl. Maren.
Herr Lesfler.
Herr Vallentin
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Andriano,
Herr Weinig.terr Martin.err Müller.
Herr Schuh.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Frl. Doppelbauer.
Herr Malcher..
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Frl. Ulrich.
Frl . Ratajczak.
Herr Gerharis.

der Prior des Collegiums,
Scholaren, Doktoren, Geistliche, Spiellcute.

Ort der Handlung: Bologna. Zeit : Die erste Hälfte des vierzehnten
Jahrhundelrs . Zwischen dem 3. u. 4. Aufzug liegt ein Jahrzehnt.

Nach dem 2 Aufzuge größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 98/* Uhr.

Samstag , den 1. Oktober 1994.
1. Vorstellung. 219 Vorstellung. Abonnement A.

Die weitze Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Elmenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung).

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

VI'alhalla -Tbeater.
Vornehmstes und grösste ? Specialitäten -Theater Wiesbadens

II. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede Nummer ein Schlager!

MF * Spielplan vom 16. bis 30. September!
Mearry -Quintett,

Gesangs - und Tanz Transformations -Ensemble
The Eriks . Equilibristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬

heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
I > s Donvells . Musical-Act 1. Ranges.

Richard 11 Ungar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.
Netty Janowsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Aet.Kathi u . CSretl Klett.

Original -Tyrolienne . Bestes Duo in diesem Genre.
Duncan u . Watson . Original-Negro-Excentrics.

Sintere Deutler.
Americanische Excentrlcs und Spit^entänzerinnen.

Victor Bitter , Humorist. 6816
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Hanpt -Restaur ant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Samstag, den 1. und Sonntag, den 2. Oktober.

Schlußfrfl Vorabend 5.45 Uhr.
Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends6.45 Uhr.

Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt-Israelitische CnltnSgcmeind«. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 5.45 Uhr.
Jom, tov: Morgens 8, Predigt 10, Nachm. 3.30, Abends6.45 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 , Abends 5.15 Uhr._

Ajtd.MMel MMtlch.s.AU
Mk. 1.00 Fst. gebr. Caffee, kräftig, Pfd. 1.20, 1.40 bis2.00 Mk.

„ 1.25 „ Cacaopulver. holl., Pfd. 1.40, 2.00 bis 3.00 Mk.
„ 1.25 „ neue chinej. Thees in größter Auswahl bis 5.00 Mk.

Telefon 125. J. Schaab, Graben-r. 3.
Täglich frische Noheßbückinge und Kieler Sprotten. 1131270

„ „ Süßrahmbutter, Frankfurter Würstchen.
„ „ Tafelobst, gepflückte Birnen, Aepsel rc.

Neue » grosse itai . Maronen,
per Pfd. 25 Pf, und 20 Pf.

Die

l*9

RMilWeHeigerlmg
R. ZoBIinger , MainzerWe 66,

findet nächsten

Dienstag
statt. 7851

Willi . Klotz Hachf.
August Kuhn,

Auktionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . September , BormitttagS

1L'/r Uhr , werden in dem Versteigerungslokale, Kirch«
gaffe 23,

2 Kommoden, 1 Uhr, 3 Schreibtische, 5 Stühle, 2 Tische,
4 Christallgläser, 2 Vertikows, 1 vollst. Bett, 1 Faß
Bilz Extrakt , 100 Ltr ., 1 Klavier . 1 Chaiselongue, 1
Teppich , 3 Kleiderschränke , 2 Theken, 1 Sopha mit 6
Sesseln , 6 versch. Bilder , 50 Fußmatten , 1 Kästest m.
20 Dtzd . Kämmen u. A. mehr

öffentlich zwangsweise gegett Daarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 29 . September 1904.

Mahn,
7669 Gerichtsvollzieher kr. A.



Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater und
Urgiossvater

Herr Johann Schiebener
Zugführer a. D.,

Mittwoch Vormittag nach kurzem Krankenlager verschieden ist,
Wiesbaden , den 29 September 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Schiebener wttwe .,

nebst Kindern , Enkel n. Urenkel.

Die Beerdigung findet Samstag Mittag 2 Uhr vom Sterbehause.
Aarstrasse 13 aus statt . 760J

33 Friedrichstrasse 33
empfiehlt

auf Credit
an Jedermann

Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Damen-Jaquets
Damen-Paletots
Blousen, Costüme
Costüm-Röcke
Kleiderstoffe
Compi. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garnituren
Divans
Vertiko vs
Biicherschr*nke

sowie

folgenden Bedingungen:
Möbel für 98 Mk., Anzahl . 10 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl . 20 Mk
Möbel für 298 Mk., Anzahl . 30 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl . 40 Mk.
Einz . Stücke Anzähl , von 5 Mk. an.

J . Wolf
33 Friedrichstrasse 33
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ßeccfigungs*3nflitiit
Oelss *. Bäautyebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomvlettc Ausstattungen zu r eil
billigen Preisen . Transporte mit privaten , Leichen-

waaen . _ -707
'-RM 'V:':■;

Praxis wieder ausgenommen.
Dr. med Ernst Wilhelmy,

Telephournf 738. 7582 Dambachthal 12.

Die Obstausstellung und der Verkauf
der ganzen Ernte von Kloster Clarenthal nnd H îstUt Abamstoal be¬
findet sich Ecke Walram - nnd Wellritzstrasse und
empfehle ich la gepflückte , haltbare

Wirtschafts - und Tafeläpfel
zu billigsten Preisen . 7632
Sedansir . 8 . W . HoljMaUN , Telefon 364.

yNor'iche zrauen-5chule.
TaunuSstrafir 12 (Ecke Taalgasse 40 ) .

Weitere Anmeldungen zum Kursus zur Borbereitung für
die staatl. Prüfung als

Handarbeitslehrerin,
sowie zur Ausbildung als

Fach ( Jndustrie ) -Lehrerin
werden baldigst erbeten._ 7393

Ztenographiejchule.
{Staatlich genehmigt.

Die Erüffnnng der netten Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben) erfolgt am fl. Oktober, abends8 Uhr, im
Schulgebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartingstr. 8. sowie bei Beginn des UnlerrichtS entgegengcnommen.

Das Kuratorium der Steuoqraphieschule:
Prof . Br . Breuer , Direkior des Kgl Real-Gymnasiums; Prof.
Güth , Direktor derO -Realschule; Br . SR erbot , Syndikus der
Handelskammer; Br . Scholz , Stadlkämmerer; Lehrer H . Paul,

Lehrer der Stenographie au der stüdt. kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze -Schrey ; Verbreitetstes System in Preußen, elngefülirt

in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der Reichshauptstadt. 7614

AAA
F Die BenDie Bernfswabl im Staatsdienst.

Vorschriften tiber Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staate , Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Breger.
Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

>
r
>

%
>
>

J C.A.Koch’sVerlag Dresdenu.Leipzig.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen

Abbildungen Von Dr. E . Wlllebald.
3. Aufl. 3 Mark.

Fidelitas.
Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark. Probeheft.

8 Stück enthaltend , 40 Pf. 1338

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstratze 21,

Mainas , Schillerftratze 46-
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bin ich
als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden za stellen . 3jO£

Eduard Schäfer.

Aroeiter erha ken guie Schiaf-
&  stelle Aorkstraße 29, Front-
spitze_ 7893*
Äodjftt 4, Wohn sin Aoschiuß,'

2 Zim u. Küche, zu verm.
Näb. bei Weil 76Ü4

^bAomerberg 10, HkH., i. Dach-
geichoß 1 Zim., 1 Kammer

1 Küche il Keller zu »erm Näh
Rhcinstr. 59, Part ., 1. 7610

Tuch =Hand!ung 4 Bärenstrasse 4.
Jp - und ausländische

herbst - und lvinter -Ztoffe
für Horrsu - nvä Lvaben -Xlsidsr,

Reise- uud Dassen-Deeken, Faequard-Schlaf-Deehcu,
Dauicu- und Herren-Plaids,

Kamee !ti^ar -Decfeen
in grosser Auswahl zu massigen festen Preisen empfiehlt

Hch. Lugeribühl.
Reste und »nrückgesetzte Stoffe weit unter Preis. 75?j

^ Kohlen . X
Alle Sorten RttHr -FettkoHlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent -Coks für Centratheizung und irische Oefen B ikets. souie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein,gültigen
Preisen _ _ 6542Willi . Lianenkohl,

Ellenbogensasfe 17 . Adelheidstrjthe 2a.

Preislisten̂ gern zu Diensten_ Fernsprecher 527 -̂

g*  d ilh ^ -wary mT nrn - Kpl ¥ crem.
Wiesbaden , gegr. 1846.

Den geehrten Damen zur gefl. Kenntnis, daß die regel¬
mäßigen Uebungen der ^

Damen -Abteilurig
in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, am Montag , den
3 . Oktober d. Is ., Abends 6 'j, Uhr, unter Leitung
unserer Turnlehreri« Fkl. -WilUeltnina- Francke beginnen.

Anmeldungen werden daselbst entgegengenommen.
7636 Der Vorstand.

KNkgkl-Ni>GMMl-UttM
, ( gegr. 18,9 ) .

Am kommenden Samstag , de» I . Oktober , findet
I im Vereinslokale, Adolfstraße3, statt:
I 1. Abends8’/* Uhr eine

augetoedentfidie(ßmerafoerfammCung,
Tagesordnung:  J

Satzungsänderung. •’ä
2. Abends 9 Uhr:

Nonatsstersammsung,
T a g es or.d n n n g :

U. a. eventl. Satzungsänderung.» ..Ä
Zu zahlreichem Besuche lade ich ergebenst ein

7645_ Der Vorsitzende . J

Männer Turnverein.
«S. AP Sonntag » de« 2. Oktober, Nach-

mittags vou 3 Uhr ab:

SOrtttarnm aktiorn Sutntt
». Zöglinge, Uettsechlen.

Abends 8 Uhr: Preisvertheilung , verbunden mit

JnmHffü'JltiNä iisiö  Taiij.
Wir laden unsere Mitglieder, sowie die Titern unserer Zögling«

ergebenst ein.
7606 Der Vorstand . _

Männerturn verein.
^ fj)  Samstag , de» 1. Oktober,

Abends 9 Uhr:
Kenkral-Vkrstmmlung,

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs¬

kommission. 2. Statutenänderung. 3. Festsetzung der Winter¬
veranstaltungen. 4. Verschiedenes.
70 3 ___ , Der Vorstand _

effektvolle
NeuheitenM

1905 ffn
sind bereits eingktroff«»
und empfehle solche,'
staunend bllligen Preis«"-

Rester
KÄ"
n. Stenz«1,
Schulz. 6. Tel. 274».
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
der

Wiesbadener

„Semrel-3tn;tigtt“
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
wirkt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placirungss

Burcan
>VaHrrib6U8t6M.
Erstes Bureau am Platze für
simmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

personal aller Branchen,
Langgass« 24 , I,

vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2o55,

sucht Ober-, flotte Restaurants¬
und große Anzahl Eaalkelluer,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1 Hotels u . Restaurants , AidS bislbo Mk., «och. u. Kelluer-
lehrling, junge Hausdieners.
Hotelsu. Restaurants, Kücheu-
burschen. Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschastshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Caf ^ - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen¬
mädchen,30--35Mk.,Linrnisr-
wädvlionf. HotclSu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch-,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein, Büffet- u. Servier-
fräuletn, Koch-Lehrmädchen

u. f. >v.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

Nr . 220.

Q <>tt 4 0  z. KartoffelauSmachen
gesucht 6972

Dotzbeimerstr. 105, Hos.

Wiesbadener General -Anzeiger.
10. Jahrgang.

Verein
kür nnsotxsltllodeo

^rdtzil8naetihvvi8
am Rathhaus. Tel. 2377

»ulfchließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

4dtdvi1unx kür stlävuer
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
Kunst.Glaser
Tüncher
Stuckateure
Verputzer
Sattler
Schlosser .
Monteur
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Glaser,
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
HerrschastS-Gättner
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkasiierer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Maffeur

Nettere
Dame,

aus bester Familie, sucht Stellung
als Besellschasterin; auch bei kranker
Dame oder Herrn. Off. u. A.
K . 100 a. d. Exp, d. Bl. 116

ü
Männliche Personen.

Tüchtiger

Maschinist
gesucht. 7016

Act. ©cf. für Hoch- und
Tiesbauten.

Balmhofneubau.
ILlcsucht : Gewandter
^ Taglöhner
gegen hohen Lohn Schwalbacher-
straße 14, 2. St ., l. 7647
junger Hausburschez. Kcgcl-

anfsetzen ges. Hellmundstr 54b-i Fürst . 7643

Kolz-
Kchuhe.

ichuhlvaren-Daus
W. Ernst,

Metzgergaffe 15.

AltrevoMiltes ZpecialsesUft für
jeder Art für:

Herren. Damen-
uud Kinder.Zchuhwaren

Herbst- und Winter-Artikel
find in reichhaltiger Auswahl am Lager.

Specialität:

Hohe Wasserstiefel.
Lieferant deS Beamten Vereins.

7650

Weibliche Personen . üWnttHt § frMt
bei guter Stellung sosort gef.
4638_ Parkweg 1, P.
<̂ >ücht., zuverlässiges Mädchen

aelucht 7415
Grabenstraße 8.

für Cafe und Küche sucht

Hotel Imperial,
Sonncndcrgerstr. 16 7628

Gejucht zum 1. Oktober besseresHausmädchen
mit guten Zeugnissen , bar
bügeln, serviren und auch etwas
nähen kann, zu älterem Ehepaar.
Zu melden bis 12 Uhr Vorm. u.
8—8 Uhr AbdS. Marti»str. 9. 7591

4Lin Manufakturwaarenge
schüft im Rheingau sucht

zur AuShülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an di- Exp d. Bl. 7309

Tttcht. Mädchen
per 1. Oktober gesucht 7594

Morchstr. 9, 1, St.

rav. Mädchenk. d. Schneider»
gründl. erlernen. 6942

Äkad. Zuschneide-Schule,
Bahnhofstraße 6, Hth.. 2.

Miiiiergesang-verein wierbaden,
fite 9t.G N

Bci günstiger Witterung findet Sonntag , den 2 . Oktober d. I.

Herrentonr«ach Idstein
statt. Abfahrt vom Rheinbahnhof858  Vorm, nach Hahn. Bon hier Fuß¬
tour nach Idstein — Mittagessen im „Hotel Merz" - und alsdann nach
Niedernhausen. Anmeldungen, auch von unaktiven Mitgliedern, fxnb bis
Freitag Abend im Vereinslokal abzugeben. ^ . 7650Dev 5Botftönp#

Tüchtiges Mädchen
gesucht 7595

Niederwaldstr. 7, Part ., r.

Gesucht
rnaeherin . 7587

W-bergllsse 39, 1. St ., r.
fleißige , sehr s°ub. Znärbeiiê n
ED gesucht. Confektion Wein,
BiSmarckring 33, 2. St . 7620

Junger1 Hausbursche
gesucht 745J

BiSmarckring1 (Eckladeu).
Tüchtige, Knechte,

Burschen, Melker, Familien besorgt
billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a ./S >»
Merscburgcrstr. 9. Keine Voraus¬
zahlung. —Prosp. gratis. 1546/68

~ für fjtmn. 1001
HygienischeB-darssartlkek Per

I Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Rachnahine.

RöttgerS& Biichbolz, Krefeld.

C rDcntl. MonatSmädche«sofort gesucht 7619
Kaiser-Friedrich-Ring 22. P ., r.

E,n ordentlicher, tüchtiges

ÄMell
gegen guten Lohn für sofort ges.
7633_ Grabenstraße 3.

Tüchtige Mädchen ^
in gute Stellungen gesucht.

Beumelburg'sche Vermittlung,
Kavellenstr. 3, 1. St . 7629

«U ) onatsfrau ges. 7657
JJl  Jabnstr . 30, Part» r.

Tücht. Büglerinnen
finden sof. dauernde Stellung bei
guter Bezahlung. „ 7b67

Berliner Neuwafchere,,
Bertramstr. 9.

ge»t ges. a. jev. Ort z. Verk.
7^ u . Cigarr . Vergüt , ev. M.

250.— ,„on. u. nithr. 1554/68
,H. Jürgensrn >L Co., Hamburg.
Lehrling gejucht zum baldigen^  Eintritt 7625

Spcnglereiu, Installation
stitzler & Rücker , Frledrichllr. 11.
D .chuhm»cheLehrling sucht
y?  Wilh . Münster,
s°b4_ W-llritzstr. 16

Ein Junge
fonn die Bäckerei cr.ernen.
. . Bäckerei Huf,
■!°63 Michelsberg 3.

iltlieit$='ilartiums
derBnchbinders . WieSbaden-

. und Umgegend
°°Nndet sich 6755

vrmruldkba- gäsBej ! 6.
Geöffnet AbcudS von 6 '/, —7 '/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

für feine Damenwäsche ges.
Geschwister Strautz,

7550 W-bergasse 1.
Monatsmädchen

gesucht 7552
Nett elbeckstr. 11, HochP., r.

Lehrmädchen » ~~
föql . für seines Metallwarengesch.
gegen fofortigeD-rMung gesucht.
Off. unter I M . 7 » 05 an d-
Exped. d. Bl. 756-

jCcüi'tnäctdien
m. guter Schulbildung sucht 5398
Wilhelm Büchner,

Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Wiesbadens
Erstes Ceutral-PlaziernngS-Bureau
für fämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Zemharä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffc 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PettsionS -,
Restaurants-, Geschäfts- und
Herrschafts-Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein »,
Haus-, Kinder- und Küchen-
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädche» ; Wakch-
mädche». Hoher Sohn. Reelle
Stellenvermittlung ,̂ 1094

Genferverein,
Webergaffe S,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner, Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hausvurschen,
Lijtjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvcrmittler . 6095

Jul. Oertling,
König! Musikdirektor

Hochschule für Gesang, Piano undVioline.
Anmeldungen tägl. 12—2 und

4- 6 Uhr. 7081
Drriweidenstr. 3, 1. St.

(nahe der Ringkirche).
Anfänger erhalten gründlichen
Klavierunterricht

Nettelbeckstr. 11, Hochp., 3., r. 7835
ape meinen Musikunterricht
(Gesang und Klavier) wieder

begonnenu. b. solche, die es gerne
ernst nehmen, sich an mich wenden
zu wollen, 7416

Julie von Pfeilschifter,
Musiklehrcrin sür alle Stufen.

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Verband der Aerzte Deutschlands
(Ortsgruppe Wiesbaden).

Einladung zu der

allgemeinen
Aerzteversammlung

am Samstag , 1 . X . 9 Uhr s . t . im Rest. Friedrichs¬
hof (Erdgeschoss).

Tagesordnung:

„Der Neubau
des städt. Badehauses“.

Das Erscheinen möglichst aller Aerzte ist bei Wichtigkeit
und Dringlichkeit des Gegenstandes von grösster Bedeutung.
7052  l ) er Vorstand.

Küchenmädchen\
für 1. Okt. oef. Lohn 25 Mk.

<Snt,[ Reichspost, Nikolassir. 16

Tücht. Rock- und
Taillenarbeiterinnen
auf sofart od. später fürDauernd
ges. Rheinstraß- 26, G'h., Part .̂recht-.
KravcS Lehrmädchen
kann di- Schneiderei gründl. und
unentgettl. erlernen 74. 0

Babnhofstr. 6. Hlh_
i «rituT. Mädchen für Kuchen- u.
IM ' Hausarbeit zu bald. Eintritt
aef 45 Taunusstr. 45.

Mädchen
für olles bei guter Stelle sofort
gesucht i b39i Parkweg1» P-

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Sept. bis
1. Oktober 1904.

Serie I:
Mittel -Italien.

Serie II:
Ein sehr interessanter AuS flug
zu den Dacht -Rcnnen der

Kieler Woche.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

ÄÜ ? s GMeneLlMilchn. Stellennachweis
Wesiendstr. 20, 1, beimS -danplatz.

Anständige Mädchen erkalten für
1 Mark Kost und Logis, sow-.e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

verloren, an schwarzem Bande.
Abzug, g. Belohnung RiauriliuS-
straße 8 _̂ 7648

Alte Hüte
werden scknell und billig aufge-
arbeitet. BiSmarckring7, H-hS^
Bart., rechts.  _

Arveiter-Wäjche
zum Waschenu. Bügeln w. äugen.
Walramsir? 30, H.. 3- r. -488
I »« rbeiterwairtzc wird angc-
--»V nommen Oranienstraße - 5,

2. St . x,f b . Gpabn. 699o
tüuhatbeiteu werden bei viU.

Berechnung schön u. schnell
angesertigt. Hüte von 50 Plg . °n

m " ’Ä . w L r

|C »iite Emsp. - Feberrolle aus
^ 5. Tage geg. gute Vergütung
zu leihen gesucht. 7603

Näh. in der Exped. d. Dl,

Aepfel und Birnen
psund- und centneiweise billig ab-
rugeben 7655

Nerostraße 44, 1. St.
Ein gut erhaltener

Itegulierofen
billig zu verlausen 7654

Moritzstr. 34, Htb., P.
(XSer stlistt finden jederzeitbistr. Auinahme.

M Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

ümtsclier . schreib ’ mit deutscher Stahlfeder J

PrüTltlP'PpdPCll No. 33 (mittelhart ) und No 112 (mittelweich),
lJl_QUo_̂_̂£_CUbtU Q rosg 2.—, anerkannt vorzüglicher

Ersatz für «nglisc.ie Bureau-Federn. 77

Tanz-Unterricht— Sonnenberg.
Gebe mir hiermit die Ehre, daß ich anfangs Oktober in Sonnen¬

berg bei Herrn Gastwirth Diefenbach („Zum Kaiser Slöolj") einen
Tanzunterricht eröffne. Anmeldungen werben bei Herrn
Diefenbach sreundl. entgegengenommen. 7665

Hochachtungsvoll Willi . Krombach.

Seifenpulver
Marke Schwan  *

ist das beste, sparsamste
im Gebrauch

billigste Waschmittel.
Fussbodenölfarben , Pfund 35 und 40 Psg.,
Pariser Fussbodenlack , Kilo-Büchs- früher Mk. 1.70,

jetzt Mk. I .üO, Leinöl , Ech. 25 Psg. 7659

offerirt Carl Ziss, Grabenßr. 30.
Meine Wohnung «. Geschäftsräume befinden

sich jetzt Friedrichsir . 40 , Ecke Kirchgasse.
Justizrath Emmerich,

7660 Recht - anwalt und Notar.
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$ . Noher & Lo.
Marktstrasse 34.

Unsere

Modell-Hut-Ausstellung
für die

Herbst -u.Winter Saison
ist eröffnet.

Ausgestellt sind Pariser , Wiener und Berliner Modelle,
sowie Erzeugnisse unseres eigenen Ateliers.

Ausstellung hervorragenden Neuheiten
in Putz - und Modewaren.

Aufgarniren
getragener Hüte,

sowie praktische
Verwendung ge¬

brauchter Zutaten.

Grösste Auswahl in

Mädchen-, Linder-
und

Baby-Hüten.

Anfertigung
im eigenen
Atelier.

7656

Sb Grotzer rga&

Fisch-Verkauf.

z,ich »IM -M,

Wellritzstr. 33. Telefon 2234.
Beste Bezugsquelle für

lebendfrische Fluss-u. Seefische, Räucher¬
waren und Marinaden.

HT Grösste Auswahl am Platze . "7DW
Frisch vom Fang empfehle: 7670

Feinsten Seelachs im Ausschnitt 35 Pfg.
„ Seehecht 40 Pfg ., ohne Kopf u. Gräten 60 Pfg.

Feinsten ( niiiiM 30 , im Jluöfdjuitt 40 — 60 | lf.
«roste 40 Pfg .,
Mittel 30 , ,
kleine 25 „

ff . Heilbutt im Ausschnitt nur 70 Pfg.
ff. rothfleischigen Salm im Ausschnitt nur Mk 1.80.

Hechte 90 Pfg., Steiubutt 80 Pfg ., Rothzunaen
50 Pfg., Scholle » 30- 50 Pfg., Merlans 30 Pfg.,
Rheinbackfische 25 Pfg., Barsche 70 Pfg.

Gebackene Fische . "WZ
Kieler Bücklinge , Flundern , geräuch. Schellfische*

Seelachs , Lachshfiringe , Aale , Heilbutt etc.

jemstn MceiljWtt. ‘|*pst. 75 pjg.
Neu8 Holländer Vollhäringe,

Prima : Superior : Superior Milchner:
St . 5. Dtzd. 55 Pfg., St . 8. Dtzd. 90 Pfg., St . 10, Dtzd. M. l .lO.
Bismarckhäringe , Rollmops , Sardine » , Anchovis,

marin . Häringe , Brathäriuge , Bratschellfische.
Aal in Gelse . Häring in Gelse.

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

(Äteingaffe 16 ein Zim., Küche
w»' u. Zubeh. zn verm. 7636

^ ^ ellmundstraße 37, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller sof. o. auch

später zu verm. 7635Ä,unge 9eute erhalten Uogi«.
<\ j  Ecerobenstraße 11, 2. Hths .,
2. Stock, rechts. 7615

/Li » eins. möbl. Z>m. in. Kaffee
an emen jq. Mann zn verm.

Näh. Moritzitr. 60. H.. 3. 7623f^ 4)6n möbi. Zimmer an 1—2
Herren mit guter bürgerlicher

Pension zu verin. Blücherstraße 7.
Part . 7638

Sjiiatterftr . 42, Ladenm. Wohn.
v. 2 Zimmern». Küche auf

1. November zu verm. 7605
§ULertrainst9 ist i. Bdh. eine sch

deizb. Mansarde, möbl. oder
unmöbl. zu verm. Näh. daselbst
2. St ., l . 7635

tjudwigstr . 12, sch. Lachwohn.,
^ 2 Zim. und Küche, per sofort
zu vermiethcn. 7644
zshk^ öbl. Zimmer an 1 oder2 jg

grute zu verm. Westend¬
straße 18, Hth., 1. St ., r. 7667

4LL °benstr. 17, Mtlb., P., l.. . sch.
möbl. Zim. za verm. 7643

ooooeofto &ogoooooooftoo
I Achtung ! I
H Am1. Oktober grosser Programmwechsel H

I«
#1

|#
ft Volksthümliche Eintrittspreise . ”3 ^ 2 ? ft
Ww 7661 VSll

0 » 0 » » » » » 0 » 8 » 000 » » 0 «» 0»

IM

I Reichshallen-Theater.
fP ^ dir =a’ Alles Gebotene wird übertroffen.

^ Streng decentes Familienprogramm.

Große

Hstkl-Imnlkr-Kkrjtkigmlilg
im

Dotel Nonnenhofm Wiesbaden,
39]41 Urchgaffe 39|41.

ipcute Freitag gelangt zum Ausgebot: Das ge»
sammte Mobiliar aus de» Reftanrationssälen,
als:

Ca. 50 große viereckige und runde Wirthstische in ver¬
schiedenen Größen, ea. 200 Rohrstühle, 3 fast nene
Billards von Fürstweger (eins davon als Tisch¬
billard benutzend, 3 Büffets mit weiten Mar¬
morplatten , Bierabfüllapparat, 6 grosse ovale n.
viereckige Saalspiegel , Regulator-Uhren, ca . 25
Gartentische (runde u. viereckige), 5JOO eiserne
Gartenstühle , fast neu, einige Hundert Wein-, Bier-
und Champagnergläser, Porzellan, die gesammte
Küchen -Einrichtnng , bestehend aus : Küchen-, Vvr-
raths- und Eisschränken, Anrichten, Fleischklotz, eine
grohe Parthie kupfernes Küchen - nnd Koch¬
geschirr aller Art, Bratpfannen, Küchenwaage etc. ;
ferner eine Burean -Einrichtnng , zweisitz. Stehpult,
Wandschränke, Copirpresse, ferner die Beleuchtungs¬
körper für Gas und Elektrisch , Lüstres,
Pendel etc.

m  Will ». üelfricfa,
Anctionator u . Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Ijßtbfen , Bohnen , Linsen , per Pfund von 13 Pfg. an. Feinste«
AT- Solalöl, Sch. 30, 35 u. 40 Pfg. Feinste« Rüböl, Sch. 35 und
80 Pfg., Kochmehl, 3 Pfund 25 Pf«., Diamantmehl2 Pfund 33 Pfg,
Panirmchl. Pfund 33 Pfg., Frankfurter Würstchen, 3 Stuck 25 Pfg..
Häringe, Stück 3, 5 und 7 Pfg., Petroleum, amerikanische«. Llr. 17
Pig.. russisches Petroleum, L>r. 16 Pfg., ofserirt Altstast
Couünin , Mepgergaffc 31 . 7658

Deutsche

Sttjilbmeiri,
neue Zuchtrichtnng , ca.
72 Stck., dar >nter ff. Schwarz¬
schild, Rothschild, Blauschild,
Gelbschild, schwarzblau ge¬
hämmert(sehr fein) und ganz
weiß, wegen Umbau und
gänzlicher Aufgabe der Zucht,
am liebsten eu blocr abzu-
geben.

Die Thiere können eventl.
noch 4 Wochen im Schlag
behalten werden, dieselben sind
noch nickt geflogen.

Angebote an 7627
Gebrüd. Wagemann,

Lnisenstraste 25.
Heiratsgesuch

Gebild Dame, aus gut. Fam.,
Württ., 27 I , große, sch. Erschein.,
vorzügl. Charakter, sucht Mangel«
entspr. Hcrrenbekanntsch. m. einem
ehrenh,, gebitd. Herrn au« d. besten
Kreisenu. in gut. Stell , in Verb,
zn treten.

Nicht anon. Briefe erb. unter
Nr . 072 an Annoncen-Exped,
Daube & Co . ui. b H,
Cöln 666,93

Fässer,
für Kraulst -„ der . In allen
Größen zu haben. Weinhandlung
Friedrichstr. 48_ 7664
VIWrt Stell «»« sucht erlange

die Vakauzenpost in
München . 1047/251

Grosser Vereinssaal
einige Abende noch frei. 7531

Bayrische Bierhalle,
_ Adolfstraße3. ,j 1

Solider Mann
aushilfsweise zum

Ballenpacken
sofort gesucht.

N ' b. ln der Erved. d Bl._

Los nur1Mark!
VorzQgliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am8.u.10-Okt.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500 »
1 Gewinn 2000 Ä
1 Gewinn 1000 M
2 Gew. a 500 M. 1000 M
3 Gew. ä 200 M. 600 M
5 Gew. ä 100 M. 500 M
1377 Gew. zus. 2400 M
Losaä 1Mk., 11 Stüok lOr 10 Mk
Porto und Liste 80 Pf- «*** !
versendet auch gog. Nachnanm

das Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kevot
gemachtun Lotterie -Gescb ~

Loose in Wiesbadc «'
auch zu haben bei Ca
Cassel , J . Stasseu,
7! » eil7 . Cassel ; * • |
de Fallois,
Orttnberg , l063/2oi



Telephon Ar. ISS.
erscheint tSM. fax  Stadt MresimdeU.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 229. Freitag , den 30 . September 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 3t*. September l . I .»

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
f!:  Magistratsvorlage wegen Ankaufs von Grundstücken

Wiesbaden, den 26. September 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung
Von dem Weg zwischen der 2. und 3. Gewann

Ueberhobe« Lagb. Nr. 9149 soll der auf dem Plane mit
A. B. bezeichnen Teil längs der Nettelbeckstrahe ein¬
gezogen werden.

Dieses Borhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits.
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kcnnrnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 22 . September d. Js.
beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen, oder im Nathause Zimmer Nr . 43
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus. 6997

Wiesbaden, den 20. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 23 . Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst Saatzeit beginnt am 19- Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
8866 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharine Kuoblanch , geboren

M 3. Januar 1880 zu Schwäbisch-Gemünd, zuletzt bei
Wolf, Schiersteinerstraße wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhaltet werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
I; Wiesbaden, den 23. September 1904.
7501 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bc . anntmachun -,.
Freitag , den 39 . September d. Js -, nach¬

mittags, .soll der Ertrag an Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, im Raben-
gnind, sowie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags3*/z Uhr vor dem Haupt-
oktale des neuen Friedhofes an der Plattcrstraße.
U Die am 24 . dieses Monats ftattgefnndene
Versteigerung ist nicht genehmigt worden.
» Wiesbaden, den 27. September 1904.
7520 Der Magistrat.■fi _ —_ — ■

Bekanntmachung.
1 Die Lieferung von 23 Paar Schaftstiefeln für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen ischlachthaus-
»ttb Viehhof -Anlaae soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Probe » sind bis
s«»i 17. Oktober er. im Bureau der Schlachthauv-

M v̂altung abzugeben. 7 " 7
I Wiesbaden, den 24. Septembar 1904.

Stadt . Schlachthaus -Verwaltung

Bekanntmachung.
M lliti Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
"etlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Sehützenhvs
Will Renovirung für den Hvtelbctrieb vom 1. Ottover
J*Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleibt. Der

Wörhausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Haue
W den Bädern, welche sonst während des Winters a §
^laurationslokal benutzt worden ist, steht.den Baoegasten
J " vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
^ 'ter zur Verfügung. , 7021

Ttädt .-Kranken- u. Badehausverwaltuns-

Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche
lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Der-
Wallung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige_erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, verkommende Aendcrungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 23. September 1904.
7340 Der Direktor.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der auf

der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den bekannten
Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vor¬
züglichen Brennmaterials hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Vom 1. Oktober av tritt eine Preiserhöhung in-
kraft, und zwar beträgt dieselbe:

für gebrochener Nuß-Koks
gegabelter Stück-Koks
gebrochener Klein-Koks
gesiebter Klein-Koks

0,20 Mk.,
0,20 ..
0.30 „
0,10  „

Dorre I
„ II

n ,» lila
„ Mb

für je 100 Kilo.
Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbedingungen

werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Friedrich¬
straße 9 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und Be¬
stellungen von 8Vr—12Vr Uhr gegen Barzahlung
ebendaselbst entgegen genommen, auch können solche durch
Posteinzahluag(einschl. Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Friedrichstrüße9, aufgegeden werden.

Wiesbaden, den 26. September 1904. 7513
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Verdingung»
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lfd. m

gemauerten Kanal des Profiles 110/60 cm, sowie von ca.
157,00 lfd. in Zementrohrkanal des Profiles 45/30 cm
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im
Nathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1994,
vormittags II Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
Spttchüimde für nniiCiiiitielte lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Feßspoffzefficiie fcflfonfci’iuig.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktober d. Js . in dem
Rathause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienftstunden
machen zu wollen.

' Wiesbaden, den 20. September 1904. 704d
Das Feldgericht.

Eremden-Verzeieimiss
vom 29 September 1904

Hotel Adler
Badhius zur Krone.

Fngvist m Fam . Tammerfors

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Wehner m. Fr ., Giessen
Sclunelten , Remscheid

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Richter Fr., Rudolstadt
Richter , Rudolstadt
Engel , Fr., Ale ey
Wehrung , Buchsweiler
Riehm , Buchsweiler

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Mäurer m. Fr ., Baden -Baden
Schindler Wien
Neubauer Hamburg
von Butlowst Andrzeykowicz

Stary Dworzec
Sternberg m. Fr., Kl .-Flottbeek

Braubaeh,  Dambachthal 6.
Röckl , Berlin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Denker Frl ., Holzhausen
Scharhag Fr. . Töcht ., Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Rosenthal m. Fr ., Duisburg
Tyroff Halle
Müller Halle
Lieft , Remscheid

Qietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Rosenbaum Fr., Frankfurt
CannS Fr., Frankfurt
Duttinger Warschau
Goelke Dresden
Serrnys Gand

Einhorn
Marktstrasse 32

Seyfried Köln
Breitrück , Erfurt
Metzner , Bernburg
Weinfeld , Prag
Baer Leipzig
Katz , Berlin
Witthiimper , Herne
Reinhardt Düsseldorf
Hinckel , Mannheim
Michalowitz , Berlin
Knüll , Hamburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bähr, Köln ^
Mussert , Hannover
Kehissele , Aue
Ludovici , Altona
Müller , Erfurt
Bemme, Wismar
Schimmel Frl ., Wismar
Bemme, Fr. Wismar
Herz, London
Hattemer , Hattersheim
Dunker , Leer
Fülscher m. Fr ., Kellinghusen
Keller Alf
Mönnich, Osnabrück
Vogt , Ktrassburg
Strassburger m. Fr., Duisburg
Jans , Koblenz

Englischer Hof,
Eiranzplatz , 11.

Freund , Gleiwit
Hollstein , Berlin
Bigler m. Fr ., Dresden
Brodin rn. Fam ., Gefle
Müller m. Fr ., M.-Gladbaeh
Graf Poninski , Berlin

Erbprinz.  Mauritiusplatz L
Kebe , Rodalben
Massa , Pirmasens
Graf Frl ., Enghoffstein
Müller , Hanau
Wüst , Siegen

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Machol , Berlin
Wendling , Stockach
Heiehler , Wien
Kehäfer . Offenbach
Moos, Buchau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Schmidt m. Fr ., Berlin
Müller, Altenkirchen
Ritzkopf Aulf
Schneider Gcmmerika

(aus amtlicher Quelle) .
Krutschke , Schöneberg
Heulen , Kroppach
Weisenberger , Offenburg
Cunce, Frohnhausen

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kcholten , Groningen
Mulden Fr. m. Begl., Scheve¬

ningen
Lowenstein , Petersburg
Jarvie , Fr., London
Bannatyne Frl ., London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Lederlt , m. Fr., Neustadt
Schroeter m. Fr., Freiburg

X

Hotel Gambrinus,
Märktstrasse 20.

Hettler Steinbach

Grüner Wald , ;
Marktstrasse.

Hollmann , Nergneustadt
Wolff , Nürnberg
Sussmann Berlin ,
Lamotz , Berlin
Dienst , Berlin
Fischer Fr., Berlin
Rechnagl , Fr., Kreuznach
Hoffmann , Loreh
Taute , Berlin u (; .j . .
Vital , Paris
Loewy Berlin

Teltz Fr, Halle
Schlosser Fr m Toeht, Frank¬

furt u »
Winter , Berlin
Jensen , Marburg
Glauber , Marburg
Hecker , Giessen
Becker , Berlin
Israel , Berlin
Schleicher m Fr, Remagen
Lein , Würburg
Kirchmann Wien
Oestreicher Nürnberg
Gerth , Sangerhausen
Loewenwald , Hamburg
Leipziger Berlin ,
Dreyfuss Karlsruhe
Vosse , Solingen
Simmer m Fr, Löbau
Becker m Fr, Duisburg
von Schemm Köln
Müller van Hagen, Rheydt
Rothenbücher , Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Noll m Fr, Dresden
Hesse m Fr, Hamburg
Rosenberg Köln
Schmidt , 2 Frl, Schwerte
Kramer m Fr, Braunschweig
Weyers , Leipzig
Kempf , Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Eimershaus von Haxthausen m
Fr, Warschau

König m Fr, Pirmasens
Berges , Frankfurt
Ktoss m Fr, Neidenberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Krug m Fam u Bed, Bremen
Kröver , Kopenhagen
Bergmann, Moskau

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18

Froelich Potsdam
Arras m Fr, Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Maedicke Fr, Berlin
Wagner Fr, Berlin
von Posonyi Frl, Berlin
Hülse Fr m Bed, London
Ulrich m Bed, Charlottenburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Metelerkamp , Schüttorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Huppert m Fr, Neuenkircheil
Knopf , Treuenbrietzen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Erlemeycr , Gelsenkirchen
Klauer , Münster



19. Jahrgang.

Metropole u. Monopol»
Wilhelmstrasse  6 u. 8.

Mauve, Kassel
Fast , Hamburg
Marriott Fr ., London
Braun , Köln
Kitter , Berlin
PeteVs m. Fr ., Koblenz
Ehrensberger Karlsruhe
Feltz , Burg t
Kemmes m. Fr ., Brüssel
Krauss , Ravensburg
Wülfing, Koblenz
Nowak, Prag
Popper , Dresden

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Buchholz, Konstanz
von Werder , Fr ., Eisenach
Braun , Fr. m. Bed., Ulm

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Pannser m. Fr., Leipzig
Ekufferat m. Fr ., Brüssel
Meyerhof Fr . m. Begl , Hamburg
Blankei m. Fr., Hamburg
Lusignau Strassburg
Brandsen m. Farn.,' ban Franzis-

ko
Bradfield m. Fr ., Aix la Cha-

pelle
Gutmann m. Fr ., Paris
Limon m. Farn., Kirn
Meyer, Hamburg

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Müller Hamburg

1 Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Oberländer Gera

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Lemgruber Frl. m. Bed., Paris
de la Bastle FrT., Paris
Körner m. Fr., Berlin

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Bürger , Hamburg
Lauer , Hamburg
von Lettow -Vobeck Berlin
Frank m. Fr., Frankfurt
VöhH, Frankfurt

p • Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schwarz m. Farn ., Newyork
Schulte-Witten Bonn

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Anner , Mannheim
Herger , Nierstein
Kralert , Kissingen
Hertling , Bad Nauheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Sievert m. Fr ., Kt . Johann

Zur guten Quell *,
Kirchgasse 3.

Kumpel Frl ., Würzburg
Schneider, Langenschwalbach
Schneider, Kteinfisehba ,h
Nassauer Wehen
Greuling , Diez
Stamm, Weilburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Riesinger Kothenburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Mühleisen Bietigheim
Hitchcoek Frl ., London
von Voss, Dresden
Dodd, -Alexandrien
Ritter von Herget , Prag
te Neues, Prefeld

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Seth m. Fr . Kissingen
Grünwald, m. Farn., Ehrenfels
Förster m. Fr ., Berlin
Hamersehmidt m. Fr ., Gosslar
Garbe, Hannover
Bultmann m. Fr ., Heilbronn
Liebmann, Barmen
Frankel Köln

Rhein - Hotel #
Rheinstrasse 16

Reinhold m. r ., Karlsruhe
Oswald Berlin
Wolf mann Griesheim
Richter m Fr ., Berlin
Tillmanns, Barmen
Mencke Weilmünster
Pochwalla, Kaukasus

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Heffner, München
Schult , Kaiserslautern

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13. , *

Engelbert Kassel J  .
Marckus Wien

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Marquardt Koburg
Morgenstern , Hohenlohehutte

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Talheimer Lenfeld
Hellwig, Köln
von Wahe Rom
Petry , Marburg
Musiol Königshütte
Slotte m. Fr ., Strassburg
Gulmann Frankfurt 1
Schubert , Kalbe
Ruth , Giessen
von Beckerath Brüssel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Miins, Köln
Tüntsch , m. Fr ., Löbejün
Kenne Fr. m. Farn., Gotha
Hang, Stuttgart
Haller , Köln
Symins m. Fr ., Göttingen
Herrmann, Bruchsal
Beckert m. Fr ., Chemnitz
Engelhardt Fr . m. Tocht.,

Leipzig
Heyderhoff Düsseldorf
Giesbert Neuwied
Marten Gehr., Lützenburg
Boffending Othmarschen
Mdnger m. Fr ., Glauchau
Graes, Köln
Leitich, Frl ., Pirmasens
Fleith , Königstein
Köster Witten
Runzheimer, Witten
Degenhart , Giessen
Gölter Fr. m. Tocht., Pirmasens

Westfälischer Hof.
Niemand m. Fr ., Baden-Baden
Vetter Frl ., Baden-Baden
Iserloh , Solingen
Brandt m. Fr., Düsseldorf
Leffkowitz Eisenach
Ottiker Mühlheim a. Rh.

Bronner Köln
Morgenstern , Hohenlohehütte

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Goldschmidt m. Fr ., Köln

Pferdeftall Einrichtungen
iefert als Spezialität

5069
Techn.^vureau für Visen -Gictzerei u. Eisenkonstrrrktion

Angnst Zintgraff , 4 Biömarckring 4.

_ Hotel-u. Restaurant-.
Kurhaus zu Wiesbaden. | -Versteigerung.

' -vL her .VldllicrSamstag , 1 . Oktober 1904 , ab 8 Uhr Abends

Grosser Abschieds-BaSI
in sämtlichen Sälen.

Saal - Oeffnnng H Uhr.
Festlich dekorierter grosser Saal.

Zwei Ball -Orchester.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres - Fremden -,
Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,

gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten £  Mark,

jgy Die Galerien bleiben geschlossen.
Einqang nur durch das Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Traubem - Kais *»Ilall©

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 18 Uhr morgens und von s bis 6 Uhr
nachmittags

6368  S tädtische Knr »Verwaltniig.

L « m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Schmitz Neef
Löffler Fr ., Arnstadt
Bandlcr Fr ., Arnstadt
Schüttenberg , Beutlien
von Herbst , Kopenhagen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schwarz Berlin
Keinecker m. Fr., Chemnitz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hellwig, Aachen
Hoyar Höchst
Piern , Reichenbach
Spicher Diez
Bussern, Diez
Schäfer, Limburg
Lohnholte, Hamburg
Kessler in. Fr ., Berlin
Mecke, Bremen
Mindurst m. Farn., Amsterdam
Naesl Berlin
Roosen m. Fr ., Berlin
Hess Roitzschyen
von Beiden m. Farn., Berlin
Etty Fr- m. Farn., Amsterdam
Dotti m. Farn., Lorcy
Lingesleben, Halle
Weber, Hagen
Tillmanns, Düsseldorf
Ktads -Boone m. Fr ., Amsterdam
Landvogt Fr . m. Tocht. Düssel¬

dorf
Bischoff Aachen
Tyrell Aachen
Gentjans, Frl ., Aachen
Tyrell, Rent ., Aachen
Klumann, Erfurt
Averdun, Oldenburg
Schumacher m. Fr ., Chodolinoer

Union,  Neugasse 7.
Baum, Usingen
Wolbring m. Sohn, Trier
Leopold, Frankfurt
Spengler Dillenburg
Grassmann, Weisel
Eschtoann, Heidelberg
Cill, Nastätten
Sendelbach m. Fr ., Metz
Schulte, Rellinghausen
Beckert, Niederlahnstein

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
von Conrad, Berlin
Flemming m. Fr ., Krefeld
Moesberry Newyork
Curry Mount -Krisco
Bailey Mount-Krisco
Frink , Barmen
Gronert Frl ., Osnabrück
Linnertz London
Gelder Charlottenburg
Gornheim Frl ., Lippstadt
Rudolf 3 Frl ., Frankfurt

Vogel, vRheinstrasse 27.
von Bree, Godesberg
Becker St. Goar ?
Ewert m. Fr ., Berlin ->
Hüffer , Rhöndorf
Menz, Landstuhl
Glass, Kassel
Karlowa Dresden
Bell, London
Schultze, Köln

Kurhaus WaldecK.
Aarstrasse.

Kchaeffer-Stuckert m. Farn. u.
Bed., Frankfurt

Bekanntmachung
Bei der Ausführung von Straßenbauten werden von

jetzt ab nach Beschluß der Gemeindekörperichasten vom
13 September 1904 für nachverzeichnete Leistungen und
Lieferungen die der Gemeinde zu erstattenden Kosten nach
folgenden Einheitssätzen erhoben: .
a) Pflaster auf Sandnuterbettnng ; 1 qm »ostet.

1. Fahrbahnpflaster aus Basalt oder Mela-
phyr . .

2. Rinnen und Abfahrtspflaster oder Mela-
phyr.

3. Bankettpflaster oder Melaphyr

Mk. 11.00.

„ 7.50.
.. 5.80.

4 Kleinpflaster, mit Befestigen der Unter,
bettung:

a) ohne Muster . • • • • //
b) mit Muster. .

b) Bankettherstellung - 1 lfd. m kostet:

4.70.
6.00.

Mk.

8.

10.

11

12.

7.50.
8.00.
2.50.

1.50.

3.50.

2.80.

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bergfeldt m. Fr., Wolfenhausen
Kundt m. Fr., Liban
Spohr, Friedrichshagen
Walter m. Fr ., Worms
Bertram m. Tocht.. Halle
Meyer, Berlin
Boetz, Limburg

Bordsteineinfassung:
a) aus Basaltlava auf Beton
b) aus Granit auf Beton . . . . /f

Ausstellbordstein aus Sand. . . - -
Kiesbankett auf 10 cm Hoher Schotter¬

lage 1 qm. . >r
c) Chaussierung und Erdarbmt.

1 qm Chaussierung mit Basaltdeckstemlage Mk.
9. 1 qm Chaussierung mir Serizit- oder

Quarzitdecksteinlage. . • • • • "
Bei Erdarbeiten werden die im Auf¬

oder Abtrage entstandenen Jstkosten m.
10°/0 Zuschlag berechnet.

Desgl. bei Aufbruch von Pflaster- oder
Chaussierung.

d) Sonstiges.
Bei Ausführung von Fahrbahnregulir¬

ungen, d. h. Abpickeln der Unebenheiten,
Eindcckcn von Steinen zur Fahrbahn-
abgleichung, Eindecken von Steinen
neben der Rinne zum Anschluß an die
Fahrbahnoberfläche, Herstellen von
Kanälen, sowie Kanalanschlüssen pp.,
sowie bei Ausführung von Pflaster-
regulierungen und Pslasterausbesscr-
ungen werden stets die Jstkosten mit
10 <>/<, Zuschlag berechnet.

Vom Tage der Bekanntmachung dieses Tarifs ab
werden die oben bezcichneten Normaleinheitspreise bei Be¬
rechnung von Straßcnbauten bis auf weiteres zu Grunde

9eIe9t’ Veröffentlicht.
Sonnenberg, den 16. «September 1904.

Der Gemeindevorstaud:
6963  S ch m i d t , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Bureau der Einkommensteuer-Beranlagungs-Kom-

miifion für den Stadtkreis Wiesbaden und der Stei'er-
ausschüsse der GewerbesteuerklasienI bis IV befindet sich
von jetzt ab Friedrichstrage Nr . 32- 7547

Wiesbaden, den 26. September 1904.
Der Vorsitzende der Einkommcnsteuer-Veranlagungs-

Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden:
_ Frvehlich Regicriingsrat._

Nils Krciwillige für die Expedition » ach Süd-
westafrika werden gediente Mannschaften des Be-

urlanbtettstandes aller Waffengattungen benötigt.
Etwaige Meldungen haben sofort möglich,t persönlich

auf dem Dienstzimmer des Bezirks-Kommandos Wiesbaden

zu erfolgen. Königliches Bezirks Kommando.

Wegen Ausgabe des Geschäftes und Abbruch der Hauser
taffen die Herren Gebr . Kroener  Hierselbst bereits am

Heute firitnfl, kn 30. Skplmbtt1. 1-
,,ni>kt folgkiikil Tagt,

jeweils Morgens 9V2 und Nachmittags2% Uhr beginnend, das
gesammte Wirthschasts- und Hotel-Inventar aus sammtlichen 40
Zimmern und Restaurationssälcn des

Hotel Uonuenhof»
39 41 Kirchgasse 39141,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum
Ausgebot kommen: ^ rr

Ca. 50 compl. Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen, Wa ch-
kommoden mit und ohne Spiegelaufsatze Nachttische, Klei¬
derschränke, Sophas, Chaiselongues, Sessel, Kleider- und
Handtuchständer, Kofferböcke, Tische und Stuhle aller Art,
Schreibtische, Kommoden, Consolen, Spiegel, BiH>ev Tep.
piche, Läufer, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Tischdecken,
wollene Bettculten, Plümeaux, Deckbetten, Kissen, compl.

das^ gestimmte Weißzeug, als: Tafel- und Tischtücher, Sermet-
ten, Betttücher, Handtücher, Kissen- und Plumeauxbezuge,
Küchenwäsche etc. etc.;

das gesammte Mobiliar aus den Restauratronssalen, als ca.
50 große viereckige und runde Wirthstischem versch. Großen,
ca 200 Rohrstühle, 3 säst neue Billards von Furstweger
(eins davon als Tischbillard benutzend,, 3 Büffets mit wei.
ßcn Marmorplatten, Bierabfüllapparat, 6 große ovale und
viereckige Saalspicgel, Regulator-Uhren, ca. 25 Gartentische
(runde und viereckige), 300 eis. Gartcnstühlc, fast neu, einige
Hundert Wein-, Bier- und Champagnergläser!

ferner das gesammte, gut erhaltene Hotel-Silber, großtentheils
ungezeichnet, bestehend aus silbernen Platten m allen Gro-
ßen, Kaffee, Thee-, Milchkannen, Gabeln, Löffel, Äaffeeloffe
Saucieren, Sectkühler, Terrinnen, Huilliers, Gemuseschuf
sein, Vorleglöffel etc. etc.: ,

die gesammte Küchen-Einrichtung, bestehend aus Kuchen-,
Vorraths- und Eisschränken, Anrichten, Fleischklotz, eine
große Parthic kupscrnes Küchen- und Kochgeschirr aller
Art, Bratpfannen, Küchenwaage etc.: ferner^ne Bureau-
Einrichtung, zweisitz. Stehpult, Wandschranke, Copierprese
1 eiserner Kaffenschrank; ferner die Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Lüstres, Pendel etc.:

das gesammte Gesindemöbel aus 30 Zimmern, .
ferner der gesammte noch vorhandene Vorrath an We,nen und

Spirituosen, als: ca. 6000 Flaschen Weiß- und Rothwerne.
Champagner, Cognacsu. dergl. m., sowie große eherne
Flaschengestelle etc., etc.

Am Freitaq . den 30 . September u. Samstag , dev
1. Oktober , gelangt zum Ausgebot:

Das gesammte Mobiliar aus den Rcstaurationssälen, Glas,
Porzellan und Gartcnmöbcl, Küchen-Einrichtung und Kup-
sersachcn, sowie das gesammte Weinlager etc. etc.

Am Dienstag , de« 4 . Oktober und folgende
Tage , das gesammte übrige Mobiliar u. Hotel-
Inventar . t M ..

Besichtigung an den Tagen der Auktion.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator,
7471 Schwalbacherstratze 7 .

Uachlatz-verfteigerung.
Aufträge der Erben versteigere ich am Freitag , de«

30 . September er., Vormittags 10 u. Nachm. 2 '/, UHr an¬
fangend. in dem Hause, Mainzerstraste 86 babier. d,e zum Nachlab
der verstorbenen Frau R . Zollinger gehörigen Mobilien, als.

5 compl. Beiten, 3 sophas , 8 Sessel, 1 Chaiselongue. 3 Kleid-o
schränke, 2 Kommoden. 1 Kommode mit Glasaussatz, 1 Schreib'
tisch, 1 Konsole, Waschkommodemit Marmor. 3 Nachttuche, 1
Schreibkominooe, 1 Kiich-nschrank, 1 Anrichte. 1 Flurtoilet"
mehrere Tische. Stuhle, Uhren. So,eget. Bilder Portter-m Vor
hänge Gartenmötel, Teppiche, Vorlagen, Glas, Porzellan. Kuchem
und Kochgeschirr, Wäsche, Kleider, sowie sonstige Haushaltung^
gerät- ; i-rner l zweiradr. Handkarren I -,l Sch,°bk°rr°u,
Hundehütte mit deutsch. Schäferhund, 1 Arbeitsschuppen. 1 Hob»

. bank und div. Schreinerwcrkzeuge

öffentlich ttelwlnlllĝg^ iund-n ^ Bxg,nn der Auktion. 759i
Willi . Klotz Machf .,
Aug . Kuhn , Auktionator u. Taxator

_ Adolsstraßc3. -4.
SchlußI. Dttobcr!

Krechandverlrauf
aller noch vorhandenen

S chu h w a v en
findet statt im

Mainzer Schuhbazar,
746

Moldgasse IS,
neben Stellend. Gründen

üattoflfelu für den Änterbedacf.
Rdaonum bonunij gelbe fKnglische» Haiger

sowie Mäuschen.
Bade von Mitttvock, an jede Woche einige WaggonS aus u"
empfehle dieselben meiner werlhen « undschast. sowie Reflektanten
Bedarf baldigst zu decken, da nach den ErnteauSstchien, sowie ^
liegenden Berichten di- Preise in aller Kürze bedeutend st-.g-n. J

Bestellungen erbittet
Carl Kirchner,

Wellritzstrasre 27 , Ecke Hellmundstratze.
Telefon « 16 » .
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Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

0 Geschäftsftand End« Juni 1904:
85,200 Personen mit 693 Millionen Mark Versicherungssumme.

Erwögen : Gezahlte Versicherungssummen:
848 Millionen Mark . 183 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gest-llschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherung,
bedmgungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigsten Lebens-
versicherungSgesellschaflen. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr de« Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todesiallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. 1) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

43 #|» Dividende
an die Versicherten vergütet. 4160

Nähere NuSkunst ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Triboniet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

KeioKsbanK-Kil-ovonto.

Kmni-KMiilLzell, .sLe
für Wöchnerinnen . Kranke and Kinder,

von Mk an per Meter.

III * J ! ILXnnlmn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigenwmueinoscngn, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk « 1. 80 au.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Ctar . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u,Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäuds Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen >/, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 3*/*% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Oheck-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2®/0 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung ' gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - nnd Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Veriniethung von Saies unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254

laguum~boDÜnÄ Munipi Ai Pf.
MiillttlvkWot, 48 M, gm. 37 Pf., Korn 35 Pf.
Mcheinnchl 008 fKMiMkljl) bei5 Pfd. ä 13 Ilf-
Diamantnikhl, femjj. aller Kliithenmlje, beiS Pfd. s 17 Pf.
ZjifM!j!n-Tofel!!u!tkr, vor;. Qualität, bei2 Pst. a 115 Pf.
Kaymfche Fimdliiltttt, bei2 Pfd. ä 100 Pf.
Slhiveinkfihnml;, gorantirt rem, Pst. 48 Pf.
kaMa-WlirgariNe mit Zusatz von Eigelb, Milch uud Sahne 70  Ps.
ftinflt Jlalmbiittrr, W. 56 M B Vst. *54 » .
$nttktii| , ptwtirt tti«, Vst. 65M , ta 5 plii. a 62 Vf.
4. «. w. Schwank Nachs

" _ . . - A-t Telefon 414.Schwalbacherstrasie 43.

815.

6903

Ngiilh stisih:
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten,
fst. ger. Flunder«,
„ Riesenlachsheringe,
„ ger. Schellfische,
„ Bismarckheringe,

Rollmops,
„ Sardine«,
„ holl. Bollycringe,
,, Sardellen,
„ Sardinen in Oel,
„ Krouenhummer

empfiehlt 7457

Fislbhaus Wolter
Grabenstrafie 8.

Teleso» 453.

s.5, inh.; Th. Hornstadt,
«pfi-hlt sich zum Reinigen von Parkettvöde », Abspanen , Wa » sen, FrotHreu
»ach bester , bewährter Methode zu fotiben Preisen unter Garant» bester Aus-

fiihrunq durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Anssnd . nn, « -s. - R °f- - - nz°n.

VI, . Hornstadt . Sditmltnnll ftiltmit 59.

Frische SchrUfische “
Erstes Frankfurter Confnmhaus,

Nerostrafie i « . Oran enstrajze 4 ». 7132

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 83.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 650

Restaurant üfpo ^euSsurgi
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab , bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
_ Jean Schupp , Restaurateur.

„Zum Scharnhorst".
Heut, Donnerstag: Metsselsuppe.

Morgens Wellfleisch, Schw-mepsefier re. Sin
Faß Freibier. 7599

_ Scharnhorst str, 12, Ecke Dorkstr.

Tanz-Unterricht.
Wiederbeginnmeiner diesjährigen Tanzstnndcu

Mitte Oktober.
Außer allen Rund- nnd G-sellschaflStänzen habe ich noch mehrer-

neuere Tänze , welche in diesem Jahre auf der Hochlchule zu Karls¬
ruhe neu einstudiert wurden, in meinen Lehrplan ausgenommen.

Einzel Unterricht für Rund- u. Gesellschaftstänze zu jeder Zeit.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einstudieren von National- und

Gesellschaftstänzen bei Festlichkeiten und Bällen.
Gefl. Anmeldungen zu meinem

ManpMlxtra -finrsns
nehme in meiner Wohnung. Ilellmundstrasse 4 , jeder Zeit
freundlichst entgegen.

Arizündehoiz,
st Zentner M. 2.10,

Brennholz,
st Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
II ß «*cht,

7 Franken ratze 7.
Auch über die Ehe, wo zuvielP Kinderseg. 1', Mk.Nachm Wo
Plut-L°uchF nunt̂S
Siestaverlag Tr . 29, Hamburg. 114

Tanzlehrer
Hochschulen zu Hannover

Auto » Heller,
im Besitze der Diplome für Tanzkunst der Hochsch

und Frankfurt a. M.

Eigenes Tanz-Institut.
NU. Mache noch besonders daraus au'merkiam, daß mein Unter¬

richt vollständig im Privat stattfindet und bleiben dadurch den Schülern
große Kosten erspart. 6507

Emaille -Firmenschilder
iiesert in jeder Größe a!s Spezialität 3808

E*ÄT Wiesbadener Emaillier-WerkJÄ

Infolge demnächstiger Bauveränderungen in meinen
Geschäftslokalitäten gebe ich eine Anzahl

zu Einkaufspreisen uh.
Hch . Adelt Weygandt,

Eisenwaren , Oefen u. Herde,
Ecke Weber - n . Saalgasse . 665

Brot ! Brot!
Sehr gutes Weifibrot per Laib 4V Pfg.„ „ Kornbrot„ „ 38

Schwarzbrot , lang „ „ 3«
„ rund „ „ 3»

Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931
Mfatn  Ferd. Wenzel, futuutqllraê to.

n
n
ff

Äthlei-kttsii -LißiltskA
Friedrich Zander,

Louisensirasie 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklaistgen Zechen deS RuürgebietS;
sowie Brenn - und Anztindeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreise»
welche im GeschäitSlokaie eingesehen werden können. 3138
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ttjaucntöalerjir . 7, schöne Helle
Werkstatt zu Denn. 9441

1 MH. daselbst.

Werkstätte
zu verm., auf gleich, Steingaffe 25.
Steller , ca. 100 qm, geeignet für
* • ' Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schi-rstcinerstr. 18. 8398
'Atoll für 2 Pferde zu vermieten

Roonstr. 5, Part . 7580Weinkeller
mir Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwasscrgeschäst mit Ersolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
I» Oktober zu verm. Näh. Part .,
im Laden rechts. 5304

E >» groffer stiaurn,
ca. 200 qm , alg Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten-.
Haus, 2. Etaae. 4963

>Ĥ lalramslraße 2, heizv. großer
Raum mit Hofeingang für

Werkstatt, Möbeleinstelleu. Lager
zu verm. bei I . Link. 7424
HHTlellritzslr. 37, Laden mit oder
^*4^ ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butler-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann babei vermietet
werden. 47 j9
_ Näh.  Frankenstr. 19, P.
«tALlellritzsiraße, eine imltcigr.

, Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Fraiikcn-ftraße 19 P.
qg^ erkstätle, sehr geeignet für

Lpengler, sofort oder fifiter
zu vermieten. Näheres Westend»
straße 20, Äth., 2. St ., r. 4523

H Kapitalien. A
Auszuleihen

uuf 1. Hypoth.
sind 800,000 Mark , die in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für später zur Auszahlung
gelangen können. Offerte » er¬
beten unter K . M . 108
hauptpostl . hier _ 7108
^8arlchne g. Selbstgeber. Näh.
^ Schueeweiff , Berlin, Jn-
validenstr. 38. Rückp. 201/116

^Nlus eine Billa in der 'Nähe
Wiesbadens werden auf zweite

Hypothek 4 bis 500 Mark
gesucht. 7597

Näh, in der Erved. d. Bl.

sollst Mk. SVS8S
von hiesigem, lücht. G-schäftsiiiann
sofort gesucht. 7612

Offertenu. « . 8 . 7013 an
die Exped. d Bl.

^inlfgeluthZ
ZZL « 1' -8

Bntter - Blrnen
in jedem' Quantum zu kaufen ges.

Off. ui. Preis ab Lager u. O.
S . 9590 a. d. Erp. d. Bl. 7599

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Cüasofen umzu¬
tauschen, Näheres in der Exved.
d. Bl. 7441

Ein grgßrs ejs. Thor
zu kaufen gesucht. Näh. Schwal-
t acherstraße 39, P. _ 7624
stiL
Ileuer ob. wenig gebrauchter,
©l leichter

Hcrrschafts-
Landaucr,

bessere-, Fabrikat (Gelegen¬
heitkauf) gesucht.

Gefl. Offert, mit billigster
Preisangabe erbeten unter
Chiffre L> Z . 450 an die
Exped. d. Bl. 7540

3 ahle stets die höchsten Preisefür Knochen, Lumpen, altes
soifen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchaofälle Adolf
Wenzel . Dotzheimerstr. 105. 6716

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpenu. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch-
abfälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oiwald liUckenbach,
Hellmundstraße 29.

r̂ eppiche, Lumpen, Papier Me-
^ tollek. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Glitt Kickkkki
mit gutem Nedengeschäft, Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen.

Näheres unter F . W . 100
an die Ex ped. d. Bl. 7120

Herrschaft!. Villa,
Biebricherstraste 23/25, zu
verkaufen. 93 Hf-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Hüller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699
ck̂ ie Billa Heinrichsberg4, seirb
sis  Institut Wolfs , mit 14
Zn»., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
beiden,Ir. 27. P . '7633

OSüliftige Existenz!
Haus m. flottgeh. Bäckerei, im

Centr. d. Stadt , zu vcrk. Ucbersch.
M. 1600 Preis 93,000 Off. u.
3. R. 7508 a. d. Exp. d. Bl. 7510

Zu verkaufen:
Ein 2slöckiges Wohnhaus mit
Frontspitzwohnung, ein Laden in.
1 Zimmer im Part., Siolluag,
Garten u. Remise. Der Laden
kann kür alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Rambach, Burg¬
straße 131a 6925

rtrttii 3U verk. in Rieder-
Mil V  wallus , dasselbe eign-

sich für Wirtschaftu. Fabrikanlage.
Näh,  im Verlag d. B . 43

Ein leichtesPterd
zu verkaufen 7094

Hochstätte 4
4L! edianchter Metzgerwagenmit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu vcrk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299

Lebr. Fcderrolle, 85 Cenlner
" Tragfähigkeit, zu verkaufen

Oranicnstraßc 34. 6295

Mist neuer, tadellos erhalt.
Ä und gut gebauter

Vromrnade-
Wageu.

auch als Jagdtvagen ver¬
wendbar, 1- u. 2-spännig,
4-sitzig, mit verschiebbarem
Bock, neuestes Modell, für
den festen Preis von 750
Mark zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 7539

B gebr.Herrschaflswagen,Eoupeefür Doktor, 1 Phäeton und
Jagdwagen, 2 gebr. Milchwagen,
eine neue Federrollc billig obzu-
geben. 7459

Hcrrnmüblgaffe 5.
I  Zweispänncr-Gesttiirr u.1 Zweispänner - Wage»
Hs. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73, Laden.
Laden -Einrichtnug

ür ein Kurz- u. Wollmarengesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rewts. 6782
tzVj-lemfäffer . 3 ovale '/>Stück.

sowie V, u. ' /« Stück und
kleinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Fri-drich-Ring 42, P . 7035

Zu verkaufen: 8 Stück

sch. Hirstzemihe
u. 4 alte Flinten. Marktstr. 29
im Laden. 7564

Kiichenmöbel
conipl. 120 und 140 Mk. Gebr.
Eisenbettenu. V. bill. W. Karb,
Bleicküraßc 27. 7330
OÜVegen Wegzuges von hier zu
r+W  verk,: Betten, Waschgarnitur,
1 Badewanne, gut erb., 2flamm.
GaSglühlichtlüster, Hängelampe,
Parlhie Stühle. Becker , Adel-
heidstr. 77, 3, St ., l. 7621

ckLiine neue Federrolle, ver-
>2 ^ fchiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Heiir Federrollk,
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver
kaufen 6!6ü

Weilstraße 10.
E,n neues und ein gebrauchtes

Eiusp .-Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt , Koldgaffe8
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße 7.

ckLin gut erhaltenerK .ttchen-" schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walranistr. 37, 1. Sr.
Fenster u. Fensterläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.
«iDÛeg. Mangel an Aiaum zu verk. :

Kindbetts!., nußb -pol. ü 3
M , ov. Kochosen. 2 kl. Irische Oefen
7641 18 Hoch -ätte 19.' .Eanarien-Edelroller
zu verkaufen. Kaiser , Castell-
straße 10, Bdb., 2. St . 7557

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mit
Torpedo - Freilauf . Umstände
halber sof. für 55 Mk. zu verk.
Anzui. Philipps-bergstr. 37, Part .,
Eingang um die Ecke. 4934

j»letogkap!jjsHkr
Appinl,

Handcamera, 9X12 , fürMoment-
und Zeitansiiahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999

Drudenstraße4, 3., r.

sFŝ enig gebr. nußb. Pianino ist
bill. zu verkaufen Bismarck¬

ring 4, Part 7463
Selbstverfertigte

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Bertikows,
Tische, Stühle usm. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnftr . 6.

Sehr billig
fufort|tt verkaufen:

Schwarzer Glasschrank,
Theke, kl. Schrank, Regu¬
lator, Glaskasten, Por¬
tiere, Hocker, kl. Tische.
Tapijfkrie 8pe6hh,

Mühlgasse 17. 7607Vf&cücn Platzmangel und
^ ^ Wohnungsveräiiderung
verk. ich versch. Mob. s. bill., als:
4 sehr sch. nußb.-pol. Betten, gew.
Betten. Spicgclichr., 2-t. Nußb.-
Kleiderschr., Taschendivan, Sofas,
12 Nußb.-Siüble in. b. Lehnen, 1
Mabag -Büffelm. Eßtischn. Stuhl.,
6 eich. Eßzun.-Srüdle, 1eich.Herren-
schreibbureau, 1 Damenschreibtisch,
1 Salontisch, 2 Sosatifche, 1Flur-
toilcile, Pseilerspiegel, Sophaipiegel,
sch. Bilder, 1 Zimmertcppich rc.
Fräul . llerlha Gerhard,
Blücherstr. 6, P . 6526

Gclcgeiiheitskauf.
Nußb. vol. u. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Bertikows, Kleider, u. Küchenfchr.,
KamellafchcnfopbaS, Zimmer- und
Küchcnkifche, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrener, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel sponb.
zu verk. stlähereS Wellritzsir. 44,
Hth., Par . 6022Mctbe!•
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen sür Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 89

Kür Krautleute!
Vollständige Betten 45—150 Mk.,
Kleiderschränke, 1- u.' 2th., 23 bis
70 Mk., Berlikows 35—75 Mk.,
Küchenschränkc 32—54 Mk., Spr .-
Rahmen 20 —28 Mk,, Makratzen,
Deckbetten, Divans, Waschkommo¬
den 21—70 Mk., Sopda- u. AuS-
zugtifche 20—68 Mk., Küchen- u.
Zimmertische6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk., Sophas u. Pseilerspiegel
4—28 Mk., Trümcauxspiegel, 280
cm hoch, v. 42 Mk. an, Servier-,
Näh- n. Bauerntische, Paneelbretler
billigst. Willi . Mayer , Möbel,
schreineretu. Lager, Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schweine-
mctzgeiei Harth. 7455

Motor-Zweirad
Umstände halber sof. bill. zu verk.

Off. u. ST. li. 115 an
Exped. d. Bl. _ ]

Mckmsihjue
Htbs. . 1. St.

vollstünd. Ringbett, fast neu.

Matratze, 1 gutes Sopha, 1 An¬
toinettentisch, ovale Sviegel, Klapv
ftffel, Küchentisch, Beltst. mit
Sprungr ., Läufer billig zu ver
kaufen. 7640

16  Hochstätt» 18,
Parr ., rechts.

Ein noch wenig getragener

Herbüüverzieher
für große Statur billig zur ver¬
kaufen. Riehlstraffe 5 , 3 . St .,
rechts . 6530
Ifiin sehr gut erhaltener schw.

Cüeviot - Herren - Sack-
Anzug bill. zu vcrk. 7523

Adlcrstraße 60. Part.
Ein fast neuer

Kinder-Spielstuhl
billig zu verkaufen 7001

Adlerstr. 50, 1. St ., r.

Weinfässer,
2/1, 20,2 Stück 5/1 Fuder, Oxboft
U. Hektoliter zu verk. Heuer& Co ,
Rbeinstraße 91. 6729

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3478

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Beltcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sonn,
ganze Russtaltungcn zu äußere
billigen Preise,,. Ist
W . Henmaim, .£>clencnnr. 28

Möbel'Ausilttkiius
wep>en Umzuges.

Um gänzlich zu räumen, ver¬
kaufe von jetzr bis 1. Okt. od. so
lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten, Spiegel,
Bilder, Polsterwaaren, einfach bis
hochelegant, mit
15 bis 25 °/, Rabatt.

Ph . Seidel , Bleichste. 6, Ecke
Hellmundstraße.

Bitte genau auf Firma u. Nummer
zu achten 6568

I vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür, 1 Erker
scheibe, den Gcwandsteinci, und dem
Rollladen, ca. 300X250 em, sowie
3 coinpl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 ein,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

M. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgasse.

Mr Krautlrute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Haudardeit , wegen Er
sparuiff der flohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Belle» 60—150
an.. Bettst.12- 50M.. Kleiderfchr.
(mit Aufsatz>21—70 M., Spi-gel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(poiirk) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchen,chr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbar, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M.. Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. j. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe IS Aus Wunsch Zah-
lungs -Erleichternng . 4826

j!jVerschiedenes JJI
^ âlläpfel 3 u 5 Psg. schöne

gepflückte von 8 Psg. an per
Pfd., im Ctr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth1. (St, , 1. 6675

,■und Lagert,,rnen, zu 5 u.
6 Psg., zu haben 7555

Luhnstraße 7.
E,6-

^allbirnc » (1 Ctr.) zu verk.
TV Uhlandstr. 10. 7611

Birne », gestückte, Pfd. zu
3, 5, 6 Psg., Aepfel , auf

Lager, Pfd. zu 8, 10, 12 Psg., im
Cenkner billiger. Frankcnstr. 4, bei
Fritz Weck . 7630

8ch. Reinetteäpfel
zu haben 6975

Feldstraße 25. Pari.

Anzündeholz,
f. gespalten , L Ctr 2 20 M .,

Brennholz
ä Ctr 130 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebaner,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel 411.
Alle

Solmh-Reparaturen
schnell» billig » . reell.

Herrenstiefel-Sohlen U. Fleck, ge¬
näht u. Holz genagelt, 2 Dlk 60
Pf . ; Damensticfel-Sohlen u. Fleck,
genäht und Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf. ; Daniknstiesel-Soblen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37, 1 Mk. 80 Pf .; Kinder-
stiefel-Sohlen u. Fleck, genäht u.
Holz gcnagll, Nr. 32—35, 1 Mk.
50 Pf. ; do. genähtu . Holz genag,
Nr. 29—31. 1 Mk. 20 Pf.; do.
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara¬
turen.) Garantie nur In. Material.
Gebr . Bayer üaehf.

Wellritzstr affe ‘£ 7.  7423
Gröffte Sohlerei am Platze

rIltrohfäcke von 5 Mk. an , in
allen Größen vorrätig Bis¬

marckring 33. 6842

Achtung!
Alle

Ciillchtr - , AnßreiLtt - i
owie sämmtliche Lackiererarbelten

werden billig besorgt 6819
Helenenstr. 9, Htb., 2. St.

Polierte
und lackierte Möbel kaust man
am besten und billigsten in der
Möbelschreinerei von 6443

Reinhold 8s Veite,
Wellritzstr. 47.

Klribeibsjien-
Ausverkauf

Akad . Znschneide - Schule»
J . Stein,

Babnbosstr. 6, H., 2. St . 7434

Eilenfarve , * S fSI .,
Tiamaiitsarbe, Pfund 30 „
Fußbodcnfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gef., „ 32  r
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offcrirt Carl Zlss,
6628 Grabenstra;e 30.

la Weiffbrod 45 Pfg,
la Schwarzbrov 40 Pfg.

(großer Laib).
Zwetschenkuchcn
ü Stück 10 Pig., 6254

in der Bäckerei von
h . L i m b u r g,

Weberqasse 54.

Trauringei
liefert zu bekannt billigen Preisen

(iHrlaeiiL
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ovrlochitechen gratis

Für Damen ! f
Künstl. Haarcrjatz; Aufarbelten getr. f
Zöpfe u. dql. Billige Berechn. C . I
Sehneibel , Friseur, Mau- (
ritiusstr. 4, vis-a-vis Walhalla- i
Theater. 6075 !

Herren-Anziige
nach Maaß, in cleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489Eh. Flechse!, Jahnstr. 12, Pt. *

Feinste Refcr nzen. (

Herren -Paletots 5
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise. -
Feinste Referenzen zur Versü,ung.
Chr . FIcchsel, Jahnstr. 12, P. Z
6538 -
^irausportabler Kessel, sowie
^ Kupferkeffel . Dezimal¬
waagen , Keltern und Obst- I
,»üblen offerirt billigst 5344 ^

Ranker , Eirnhandlung, l
Bierstadt.

Der Finder-
des am Musiktcmp' l des Kur¬
hauses verlorene « Taschen¬
messers ist ermittelt. Erfolgt nicht 1
bis 5. Okl. Abgabe in der Exped., ^
so erfolgt Anzeige. 7618

T rauringeJ

w

Heinrich Hertzer,
p-i— 11—iherstr . 33. 43*31
Für all « Bücherfreunde!

^LLrenLlrnsss 2^j ^ '
■ S B A

An - und Verkauf von

5Ldks!dmsrekiss«. 8s
Sxstem 8rmln
lax- and  Abeoc

Kostenloser
SteUemmchweis. s*̂ HeimcliLeicüfir]
Luisenplatz la.

t Ame«l«iui»eo»

erkauf von Schreibmaschine»
nur etstklafsiger Systeme zu

Original-Preifen.
Hehu -ieh Iseicher,

. Luifenplatz la . _2914

2  Arbeitep ^
nen noch guten MittagW
alten M
_ Clarentbalerstr. 3, W
drästig. Mittags - u . Avcrd-
^ tisch erhallen anständ. Hcneu
Frl. Näheres Bleichstrage4.̂ ^
^ _ 6745
ater Privat - Mittags

und Abeudtisch
und außer den» Hause 7891

Jahnstraße 40, 1. St.
f ' * 5 ei)ewolit

' ** 9 *' ; } ^ werden Prompt
i billigst ausgeführt durch
ireinermeifter Wilh . Krämer,

Drudenstr. 4, 3. St ., r. 7621

Umziige
4899

Wellritzfirasie 37.

Umzüge
! besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
_ Rdcinstr. 42.
tmziige per Federroll- be,orgt

billigst Adolf Mahr, Druden-
-e 8.

per Fcderrolle
werden billigst
20, Htb.. 9

!es. 6283

Scheitel,

Teile zum

in. F-rtig-
t 3 Mk. a«.

Eindrehe».

billigsten Preist6654

;,Löbig, Friseur,

Dirt Geb., wird in
gute, gewiffenhaste

1». 8 . 1« peilt.
113

.. itt Reist(«rhu
^login, Artthmologm U.
^ 'Cdiromantin wohnt

Helene, >str. 12, 1. & -
Sprechstundenv. Morg.

^ 10 bis Abends 9 I hr.
Nicht zu vergleichen mit

Phienologin. Lango""-

Ecke Yorkstr 737
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Wiesbadener Wohnungs-fcinzeiger
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unler Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, csss*
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Meraie bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 — pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdreinen nur Mark 2.— prô illonat.
Es£5 ?&S & Cl2i<  PsSnR rlLd CiSl kLd C5öii

Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

UMMSAchMlS-ZilttilU Lionä- CieM
FriedrichstraH « 11. ♦ Telefon 708 . ^65

Softenftete Beschaffung von Mi-tH. und Kaufobjekten aller Art.

Junger
Kaufmann

sucht per 1. Oktober 112

möbl. Zimmer
mit voller Pension.

Offerten unter 13. M . US
Bef, die Exved. d. Bl._
/LL . juckt möbl. Zim. m. Pen,.
12/ und FamiUen-AnschlUß.

Gefl. Off u. 41. 21» 7501
an die Erv. d. Bi._ 7oti‘2

Giögere Lager - u>
Kellerräume

in dem oberen Teil der Dotzheimer-,
Schier einerstraffe, Bismarck- oder
Kaiser Friedrichring für ein Landes-
produkten-Geschäft Per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre Z . JL. 7497 an die

d. d. Bl. 7497
Eineu Garten

zu pachien gesucht, 'Näh. Nettel-
beckstraffe 11, 2. St ., l. 7554

föcfe Adelheid- u Schierste iner-
straffe2 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm. 936V

7 Zrmmer.
Adotsftratze 19,

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansardenu. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst.
tailer-Friedriai-Nina 65 sind

vö - hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezini., Central¬
heizung u. reicht. Zubeh. svs. zu
verm. Näh. daselbst u Kais
Friedrich-Ring 74, 3. £611

kRaiser -Friedr.-Ring 60 sind im
«1 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht -c.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. H20

.., 1- . -Mr --

k^ -.irchgaffe 11, 5 Zimmer, Bad
«V und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bischoff.  3949
^ ^ rauienstraffe 24, 3. Et., 5-

Zimmerwohn, mit Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Goldaasse 3.  7030
«Z -Heuistt. 52, 1. St ., 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946

^^ aunusstr. 1, Berliner Hoi. 3.
Etage, links, best, aus 7 Zim,

Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm
Zu besichngen 11—12, 3—6 Uhr.
Räch dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

6 Zimmrr._
S| ä dotisallee 29, Part ., 6 Zim .,

stücke, Speise!., Bad, Baik.,
Maus. u. Keller, ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung per soforr.
Näh. Seilend. , 3. St », bei Hans-
meister Ladstätter. 9884
$Htdoissallee 32, sch. Hochvarl.-

Wohn. B. 6 Zim ., gr. Balk.,
Borg, aus gl., evenl. sp. z. veri».
Näh. Bau»Bureau das., Söul . 6633
$12 isi»arckr,ng 6 sind noch 2

Wohn, von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeb., der Neuz. entipr.
ausgestatiet, sowie 2 Wobn. von
4 Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls der'Neuz. entspr.,
Per sofort od. später preism. zu
Vermiethen. 'Näh. Hochpart., bei
Hessemer. _ 6655
tfi£ mjer|tr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu-
bevör  s of. ob später zu vm. 3856
^aiser -Fricdrich-Rmg53, 6 Zum,

2 ilianf., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elklr. Perjoncnauszug, zwei
Stiegenhäuser(1850—-'200 Mk.),
Weg, ausgest., zu verm._ 4762
Ö .a ser-Friediiai-Rlng 90, zw.

Moritzstr. u. Adolfsalle gcl.,
1. Et., 6 Zim ., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus, v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 dis 7 Ubr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4692

^iirchgaffe 10, 3. Sr ., 6-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per

Oktober zu vermierhcn. 5643
Näh. im Laden.

^Kuxemourgplatz 3, hochherrjch.
^  Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim,,
3 Mansardzimmcr, 3 Balkons,
Sckiiebethür., Parquet rc. 1450 M.
llläh. im Hallst, 2. St , 5603

»UUerstr. 1, Bel-Etagc, 6
Zimmer III. Balkon und

reichlichem Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et. 4726

Neugasse 24,
Z 1. Stock, 6 Zimmer, Küche, 3
1 Bad, nebst Zubebör, aus 1. |
1 Okt. zu vermiethen. NäheresU
^ im Laben. 9356
^ -aunuöitrage 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mövel.
laden. 4005

ßerrsti . 6 - Zi !n . - Woil !l.
in 3. Etage, 4 Zimmer-Front,
Parquetböden, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M, per
sof. od. 1. Okt. zu verm. Gest,
Offerten u. B . Z . 1105 an
die Exped. d. Bl. 7111

5 Zimmer.
Adolföallee Ö,

2. Etage. 5 Zimmer, 2 Mansarden,
groß- Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise Halver sehr preiswert zu
verm. Näh. daselbst. 7100

delheid,r. 16. Süds., vif. ii-vis
■>4 d. Adolss-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm, Näb. das., 1. Et. 3088

meinem'Neubau Dotzhenner-
straffe 84, Vdh., sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu<
beh.^sehr Preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Sch weissgutli,
Rüdesbeimerstr.* 1.4 4892
P^ -Zim.-Wohn.. eleg. Ausstattung,

lofert prcisw.. zu verm.
6108 Dotzbeimeriir. 106
ML,rvacherstr. 2» Ecke Wallusmlr.,

eine berrichastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Erage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

Gneijenaustraße 9,
Ecke Uorküraffe. Moderne ö-Ziu»
inerwohnungn evcntl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobznstr. 30. P . 3252
/Trustav -Adolsstr. 9, eine schone
V*) Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. stkäberes
im Laden. 5343
^jatmftr . 20, sch. 5-Z>m.-LÜoVn.
'\ 3 in. Zubeh. (M. 750), aus
1. Okt., eveut. auch früher zu vm
Nab. Part . 10Ü02

>Ĥ betusir. 52, 2. St ., 5-Zim.,
«O Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part. _ 3947

Rheinftrahe 94
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkan, Keller u. Maus. V. 1. Okt,
z. verm. Preis 1150 M. 9475
^ -cheffelstr. 2, am Kailer-Fned-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh. der Neuzeit entsprechend,
sosort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hanse, -
sonst Blücher̂r . 10 P_ 6173
$VLHtalluserstraße2 (Ecke Kaiser-
UV Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, l- 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bl-ichpiatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5865
_ 4 j immer_
V}k rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m

Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1, Et,_ 5907

Kjsomckmsll,
4 Zimmer, Küche' u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Black. _
$H> lücherplay3 sind Wohn, von
'O je 4 Zim , m. reich!. Zubeh.,
eine auf fof., zwei auf sofort zu
vm. Näh. 2. Et. r, 6677

^darlstraffe 4, Wohnung, 4 Zim.
3 »- 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittagŝ_ 4008
EH .irchgasse 44, Ecke Mauritius-
3 » straffe, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst._ 5661
LAuxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wobng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr! einger., P.
sofort, eviut. mir Bureau, preis-
werth zu verin Näb Hochv. l. 8676

auergasse 7, vier Zim . uns
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen. _3950
«liaucrgalfe 19, Wohn., 4 Zlin,-
wl Küche, Keller, Maus.» per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäcke rladen._ 4314

toritzstraße 29 ist die 1. Et.,
- besteh, aus 4 Zim. nebst

Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näb-r-s das. od. Kaiser-Friedrich-
RiUi 67. 1. 3562

M

M°

r,H> eubau Ciare -itbalerstraße 5 sind
Vf - zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmcl Wohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^kotzhennerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,

der 'Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstelleii von Möbel
od. Bureau ver sof. zu vm. 8847
^otzbeiiiie .str. 84 (-Ueub.) sind/<V  im Süiittelcau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. Pi ». Sehn ei 88-
Knth , Rüdesbeimerstr. 14. 4891
^xkrudenur. 1. Bel-El., 4 Zim.,
^ Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh,, auf 1. Okt. zu
verm. Ikäb. Bäckerei, 4474
$A) eubau Dreiweidenstraffe 4,
v * Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erkei, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straffe 16, bei I . Spitz. 8911

(i - alUiralzc 44, Ecke Atvrcchi- u.
3 » Luxemburgstr., 1, Er., 4 od.
auch 5 Zlinmerw. mit Zubeb. per
1. Okt. cvent. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugelc. 4246
L^uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
**  eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Okt. verm.  Näb . p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Gneisenaustraße9,
Ecke Uorkstratze. Moderne 4-Zim-
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnstr. 30, P 3253
Itrtti Iirtu Gneisenaustr. 27, Ecke
|UU0lUl Büiowstr., herrsch 4-
Zimincr«Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraffe 33 bei
Löiir , 6038
ELrövenslr. 17, geräumige Bier-
VV zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part , r. 7461
k^ erderftr. 12, Ecke Luxemvurg-
•y platz, 3. Et., Herrschaft!, i
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Spcisek,, Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310

^Vcrßanc . 16, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeb. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. l5, i. Laden. 6685

/jAneisenaustr. 25, schöne, große
3-Zim.-W°hn . freie Lage,

kein vis-&-vis, zu verm. Näh. 2>, l.
6155 Schönermark.
FLöbenstr. 15, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh., aus 1. Okt. zu
r*» »T nix u _ Cl~ O AZ 77

$» Zcuvau PdilippSdergx 8a,
-♦̂ 1' 4lZim.-Wobn. per 1. Okt.
z. vm. Näb. daselbst. 8671

heinftr. 79, 1. Etage» 4 Zlm.,
«r »' Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
fDi -daliptatz1. 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. Oklbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Schöne 4-Zimmerwohu-
uug zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

^ILchwaibacherstr. 30, Garteniecke,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten. 4927
^sLPaUuferstr. 4, P . od. 3. Et,,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
4Hck- Roonstr. u. Aorkstraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entip.
bis 1. Okt. billig zu verm. Nab,
im Laden, 4280
$Mk> allusersiratze2 '(Ecke Kaiser-

Friedricb-Ring), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Maniarven, Bad, Kohleuauszug,
Bleichplatz, p. sos. o. I .Okt. zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866
$*$^ alkmühlstr. 19, Wobnung v.

4 gr. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r. 6014

3 Zimmer.
arstraße 15 (Landhaus-Neub.)

-̂ 4  Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh,
daselbst und Rüdesheimerstraße 11.
Baubureau. 6827

3-Ziminer-Wohnung, Stb,,
3 Si „ Umstände halber !os.

zu veriv. Näh. Metzger Renker,
Babnbcrnra>'e 22. 7388
$»4ism !zrckring 24, Hochparlerre,
'V-l 3 Zimmer IN. vollü, Zubeb.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3106
>LLüiownr. 9, 3 Zim.. K.»Man!.,
'yJ  Balkon , Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
das. od. bei W. Sutzbach, Bären--
straße4. 4475
^otzüeimcrstraste 82 Dre,.
/U  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1087
«r -Ziin.-Woon., eieg. Ausstattung,

sofort zu verm. 6109
Dotzheimerstr. 106.

FLmscrstraße 75, 3—4<Zi»»ner-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
, ncisenaunr. 10 sind Woduungen,
v)  3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der 'Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechls. 3367
/ 'XKueisenaustr. 12, gr. 3-Zimmcr»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per I. Okt. billig zu
verm. 2iäh. daselbst. 3443

^L.erderüraffe6, I . St ., schöne
Z-Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
TXr°schäs,sdaus Jahnstr . 3 mit
VV 3-Zlin.-Wohn., Hth. großer
Werkstätte, Schuppen, Hosraum,
Haus Karlstr. 29 m. 4-Zim.°Wobn.,
groß. Hofm- Gärtchen, erbteilungs¬
halber zu verk. Näh. bei Friedr.
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952
Karlstr . 28,Mtlb., 3. Zini.-'1Nan,.-
S » Wobnung im Abschluß mit
Keiler auf 1. Okt. zu verm. N"b
Vdh., Part . 6573
rxiaiser Friedrich-Ring 45, Htül,

1. St ., 3 Zim. und Küch-
per sofort. 5742
»» Zimmer u. Küche, am Bahn-
O gos Dotzheim, für 380 Mit.
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen. 6173
(Zliedrichsrr. 8. 2° u. 3-Zimmer-
«1 - Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätte, zu verm. Näh. das.oder
H-rderstr.23. W . Hastbach . 3866
^nedricherstr . 10, Neub. Bieiuer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., eveut. früher.

Näherer das. od. Dotzheimer.
straffe 96, 1. 4916
«YZoritzslr. 8, H., eine 3-Zlm.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr . 5719
htzUAoritzstr. 11, 1. St ., schöne
wrl  Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders als Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576
$IH - orltzstr. 23. H , sch. Maus-
w *- Wohn.. 3 Z.. K. u. K. zu
verm. Näh. B.» 3. St . 6826

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^ ^ ranienstr. 50, sehr schöne 3-
Zimmerwohn, nebst Zubehör

in feinem ruh. Hause per 1. Okt.
zu verm. Näh. Laden. 7319
^ > ranienstraße 60 , H., 2. St .,

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock. 5458
«»Hllarierstr. 112. Sch. 3-Zimmer»
^ wohn., Bell°Et., ev. m. Maus.,
Küche. 2 gr. Kellern, gr. Vorgart.
Verb. m. d. elektr. Bahn nach 2
Seiten u. s. n. am Walde, sos. o.
sp. z. verm. N. b. Eigenth. Römer¬
berg 15, Laden. 6852
$U> aucntaicrstraße7 j'Neub.) sind
vl - sch. 3-Zimmer»Wobnunge»
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3963
ttVeubcm Rauentbalerstraße 10,
**  eleg. Z Zim.-Wohnungcn m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Okt. zu verm. Näh. Josef
Rau , Sedanstr, 7, Part . 3705
dfime Frontspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Richlstraße 22. 3736
(JLwachlicraffe7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371

öbenstr 17. geräumige Drei-
zimwer-Wohn. (Hochpart.),

der } ieiij >nlspr. einger., .sofort
zu >'.rin. Nab Part ., r. >7462
/̂ cklarnvormir. 14, me. Wohnung
v v. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Hellmundstr 31, Bdh, 1., r. 6523
(ZLtijtstraße 21, Bdh., 1. Etage,
v eine 3.Znnmer-Wohnnng per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258
^Alchicriieinerstr. 50 (Gemarkung
>■? Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb)
Neugasse3. Part. 1800
^IL^ alluserstr. 3, Hlh. find per

sosort sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr dai. Bdb. P. 7S 6»
^VL̂alkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubebör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

»eubau Gg. Moog, Werber-
straffe5, 3-Zim.-Wohn mit

reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

rX cheffelslraffe2, am Kaiser-Fried
rich-llting, 3 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sosort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraßc 10,
Part . 5175

Ljortstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimineln Balkan,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sosort zu vermielin. 600 M.
Näh, im Laden rechts._ 5916
» »orkftratze 2 » , 1. Et. rechts
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 6tf
Banmbach. _ 6809

orkltr 33 Neubau Ecked«t
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm«

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424
T*ietenring 6, 1, vis-ä-vis 0er
A Zietenschulc, 3-Zim.-Wohnung
init Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
O Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
&  p . sofort od. später zu verm.
in Dotzbeim, Rbeinstr. 49, 1718
$Oambacft I Wohnung von 3
*^ » Zlinmcr», Küche und Balkon,
Wasserleit, im Hause, nach Wunsch
elckr. Licht, sos. od. spät, zu verm.
Näh. Burgstr. 131a. 6924

2 Zimmer.
arsiraßc 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche aus Olt.
zu vermietden. 6093

Adolfstratze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sosort zu vcrili. N. Weinhandlung,
Adoifüraße 14. 6415
HS lbrcchtstr. 4, Hth.. 2 Zuiimer,

1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf 1. Okt. zu verm. Zu
erfr. Bdh., 1. St . 6341
tckslbrechlstr. 44. Stb., Part,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu v«rm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648

ti r . anst. Dame 2 Zim . s»k.
zu verm. Mitbenutzung von

Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrccktstr. 44, 1._ 4906
$| | delheidstraße 83, Gth., 1. St ,

Wohnung2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näb. Oranienür. 54. P ., l. 3898

9ambachlha>14, Gth., Mans.»Wohn. best, aus 3 Kammern,
und Küche, an ruhige sol. Leut»
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam-
dachthai 12, 1., bei Sari
Philipp »._ 4489
CJyijüeimeriiraise80 ist eine 2»

Ziliimerwodnung aus sofort zu
verm. Näh. Bdh., 1. St 7482
k̂ ^ otzheimerslr. 88, Ai.b., 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., v. 1. Okt., 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K.. 2. St ., p. 1. Okt.,
1 Zim, 1Kab., Küche etc., 3. St . '
fogl. z verm. Nähere- Border-
haus, 1. St. _ 62271 Wohnung von2Zim.,Küche,

Maus. u. Kellerp. 1. Oktober
zu verm. Goldgaffe3. 540V
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«Line schöne Frontspitzwohnung,
tD Z Zimmer , Küche u. 1 Keller,
Per 1. Olt . zu verm. Gneisenau-
llraße 20. Laden._ 6724
fÄtieifenaufir . iu , 1 Dachstock-
'2 ' wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller, per 1. Okt . zu verm.

Näh . Bdh., Part ., r . 7033
«li^ ödensir. 15, 2 Zim ., 1 Küche,

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part _ 4467

wei Zimmer und Küche sofort
-O zu verm. Näh . Goldgasse 31,
Muckerhöhle bei Bender . 7051
«^ arligstr. 8, 2 sch. Mans . an
9g ettij. Person(Preis 9 M.)zu
vermieten._ 4652

artingstr . 13 , P ., 2 kleine
Part .-Zimmer auf iofofct an

ruh Herrn o. Dame z. v. 6222
^ ^ ellmunbslr. 16 , Hth ., Mans .-

Wohn ., 2 Z . u. K., an ruh.
Leute auf 1. Okt. zu verm.

Näh . Vdb., 1. St . 6656
^keienenstr . 5 , 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkuatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirl-
schait._ 6343
^Lälnergassc 3 , Borderh ., im

3. Stock, sind 2 ineinander»
gehende Zimmer nebst Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häsuer»
gafft 3. ' 7375

1 dl. Wmhmiig
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Okt . zu verm. Näh . bei Schüler,
Hirschgraben 7, Lade» . 5933
L ^ aristr, 40, Bdb ., Frontl'p.-W..
«4 2 Zim ., Küche, wegzugsh.
aus gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh . 1. St . rechts . 3902
«^ arlstraße 40, Fromsp .-Wohn .,
3V 2 Zimmer u . Küche. Näheres
1. St ., rechts. 7169
^ ^ .arlslraße 42, 1 schone FroMfp .-
«V Wohnung , 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt . zu verm. Näh. 1. St . Em-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
« ^ mausstr. 1, Dachw , 2 Zimmer
«b - u. Küche, ev. mit Garten , P.
1. Oktob. z. verm. Näh . Platter-
straße 76, bei Ries . 5920
LKirchgasse 9, Dachwohnung . 2

Zimmer , Küche u. Keller per
1. Otiober zu vermieten. Georg
Kühn.  _ 6131

19, Bdh., Mansarde
w *- 2 Zimmer u . Küche zu ver»
mieten._ 4461
r %Sl. Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim,
Wb- Küche, Keller, ev. »I. Waschk.
per 1. Oltbr . zu verm. Näh . bei
W . Sulzbach, Bärensir . 4. 6772

große hcizb. Mansarden sos.
&  o. sp. zu verm. Preis 16 M.
N . Ludwigstr. 10 , Bäckerei. 5929

udwigitraßc 18, 2 Mansardw.
’ auf 1. .Okt zu verm. 7199

« ^ »me Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten Mauer-

gasse 3/5._ 7499
^yiiauntmSpiae 3, 2 Zimmer
♦VI - u. Küche, p. sos. od. später
zu verm. Näh . Bdh ., 3 St . h. 5806
»>H> etzgergasse 18, 2—3 Zlmmcr,

Küche und Keller zu vec-
mieten. 7179

^Hperostr . 29, Srd ., Mans .-Wohn. ,
VI 2 Zim . u . Küche, zu verm.

Näh . Bdh., 1 . St . 6059
LHttohnung , 2 Zimmer u. Küche,

und l Zimmer u. Küche,
aus 1. Okt . zu vi». Platterstr . 46,
bei H . Schmeitz . 6221
LU) auenthalerstr . 10. Mtlb., 1. « t.,
W » sch. 2-Z >m.-Wohn ., Küche,
2 Keller rc., per 1. Okr od. spät.

' zu verm. Näh. das. im Laden od.
Josef Rau , Sedanstr . 7,1 . St . 6473

Riehlstr . 15 a,
Neubau , Hth ., schöne 1- u . 2»
Zimmerwohnungen mit Abschluß
aus 1. Okt . zu verm. Nähere-
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969
HUZHehistraße 15, Vl

2»Zim .-Wohnung,
zu verm. Näh Part.
4»T ) iehlftr. 19. Bdh., 3. St ., 2-
v » Zim .-Wohn . auf 1. Oktober
zu verm. Näb . Part ., l. 3804
SUtlehlslr . 19, Wohnung , Bdh.,

2 Zimmer mit Balk , Küche,
Mans . aus Okt . zu vm. Näh.
Part ., l . 5572
^ILüiuerberg 16, Hth., 1. Sr .,
v »- rechts, 1 Wohnung . 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei U Mining , Adel.
bcidstraßc 47._ 6574
HUA> ans.-Wohn ., 2 Zim. u. ft.,

zu verm. Schachtstraßc 29.
Näh . im Laden. 6715
(Äaalgaffe 14, Bdh., 1. Stock,

Wohn ., 2 Zim ., ft. u . Zuv.
sos. z. verm. Näh . Bäckerl. 4007

/^ leingasse 31 , Borderh ., Dach-
W gesch., 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu vcrni._ 3072

' kKch »chts>r. 30 , 2 lneinandergeh.
Mans . u. 1 einzelne sos. zu

verm. Mb . Part . 7561

/^ chwalbacherstr. 51. 2 Mans . in.
W * Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St . 6297

Steingasse 39,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver»
mieten. 7171
ih Mansarden mit Giasabschiuß
ed zu vermieten. Schenken dorf-
straße 1. 2269

^Achiersieinerstr 18, 2 Zimmer
^ und Küche zum 1. Oktober
zu verm. 6973
3 Zimmer und Küche

zu vermiethen 5938
Walramstraße 9.

tzHL̂ airamnr . 13, 2 Mansarden
auf 1. Okt. zu verm. Näh.

Laden. 7197
«sNttatramstr . 3b, Hth., 2 Zim.
4v u. Küche, neu . per 1. Okt.
zu verm. Näh . Bdb.. P . 6609

Waldstr . 3Ä,
2 Wohnungen , je 2 Zimmer und
Küche, zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7346

auf -Wohn , zu verm. a. stille
Frau . Weiiritzstr. 1. 625.3

8W %ellritzslr., Bdh ., Dach, 2 Zun .,
Küche u. Keller u. 1 Zim .,

Küche u. Keller, aus 1. Okt. zu
vermielhen. 5972

Näh . Frankenstr . 19, P.

Wkßkndßkaße ilr. 3.
hübsche Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu vermieten. Nähere-
bei Jj.  Meurer , Luisenstr. 31,
1 Stock. 5747

>K̂ orihsiraße 20, H , 2 sch, ganz
neue 2-Zimmer -Wohnungen

an kinderlose Leute sos o. sp. zu
verm. Näh. Bdh ., 2. St . 5739

Uorkstratze 4,
2 ichöne Helle Asiansarden per sos.
zu verm» 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. . 5305

Aorkstratze 14,
Seitenban , 3 Zimmer u . Kncvr
zu vermieten. 4858
>8ielenriug 4, eine Wohnung von
O von 2 Zim . u. Zubeh . an
ruh. Leute per 1. Ott . zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh ., bei
Maurer . 1976
«Line schöne aogeichioffene Wohn.
>2- mit separ. Eing .. ein großes
Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. R.
Zieleiiring 6, Hth , Part . 7183
^ ?>otzheiiu, Rheinstr. 53 , kleine
H Wohnung , sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178
^r > ° tzhcim, 2 Zimmer u. Küche

im Dachstvck zu verm. Näh.
Wiibelmstr. 23, Laden. 6712
»H Zimmer und 1 Küche, u »o
&  2 Mansardenu, 1 Küche, ev.
zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Sonnenberg . WieSbadenerstr. 38.

1 Zimmer.
dlerstraße 48 ein Zuiuner in.

Rüche an ruh . Leute zu vm.
Näheres 1. Stiege bei Reines zu
erfragen. 5980

oterstr. 59 ist 1 Zuumer und
Küche per 1. Oktober zu

verm. 6223
1%« dlerstraße 60, 1 Zimmer

Küche u. Keller zu vermieten.
Näh . bei D. Geiß. Bdb. 6831

Adlerstratze 07,
eine heizbare Mansarde auf gleich
zu vermiethen. 6181
8» « delheidstr. bl,  1 gr. Mans . u.

Küche an einzelne ruh . Pers.
zu vermiethen 6571

Näh . im 1. St.
UHLütowiiraße 4, 1. Sl ., tinis,
'V große- Zimmer im Abschi,
zum 1. Oft . zu verm. 5244
fljjSoObeiuurftr . 36, Slv ., Dachst.,

1 Ziinmer mit Küche sofort
zu verm. Näb . Part . 4873
^rudenstraße 8, 1 Zimmer mit
H Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf ^1. Oktober zu ver»
mieten. 6959

eidstraße 14 ist ein gr. Zimmer
t ) an einz. Pers . aus 1. Okt.
zu vermiethen. 6798

Wiesbadener General -Anzeiger 19. Jahrgang.

C^ ciouv. 2u, ein ipari.-Zim . m.
Kücho u. Keller aus 1. Okt.

an ruh . Leute zu verm. Näh.
daselvst. 7026

Frontspitzzimmer» Küche und
Keller per sos. zu verm. 6494

Grabenstraße 24.
«Hfiistav -Adoifnr. 5. eine schöne

Fronrspitzwobiiung, 1 Zim
und Küche nebst Zudeh. soforr zu
vm. R . Adlerstr. 31, Laden. 5554

«^ ellniundilr. 33, eine leere Man
färbe zu verm. 5730

O^ clliiiundstr. 41 , Hih., im 3. St .,
sind per 1. Oft . ct . ob. sp.

2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. dei I . Hornung & So.,
Häfneraasse 3. 7374

gleich zu verm. 6956
Hcrmannstr . 3, 2. St ., l,

«^ enuannnr . 17, 2. St ., icchir,
Zimmer zu vermiet. 3)!. in.

Kaffee 16 M . 7491

a ^ elliiiundstraßc 13, Mansardw .,
’V 1 Zimmer u. Küche, zu Om.
Nah. HthS„ 1. St . 7571

ellmundstraße 33 ist eineMan-
sardwohn., 1 Zim ., Küche u.

Keller zu verm.  5927
^nausstr . 1, Dachwohnung , 1
v » Zimmer , Küche und Keller
zu verm. Näh. Platlerstraße 76.

- — 5919

«Kirchgasse 19, Bdh., Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

vermiete». 4460

^ZLch. gr . Zimmer , event. auch
v Wohn - u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

t^ !irchgaffe 19, Borderh ., Mans .,v\  ein leeres Zimmer, zu ver¬
mieten. 4636

« ^ .irchgaffe -9,  Bdh ., sch. große
et Frontspitzzim . mit 2 Betten
an 2 Person ., mit Kost, billig zu
vermieten . 7442
-ä  große heizb. Mansarde aus 1.
-I. Okt. zu verm. 5930

Näb . Ludwiostr. 10, Bäckerei.

H Zimiiier und Küche, Pari ., per
15. Sept . zu verm. Ludwig

straße 11.- - ' 6300

^ ^ ehrstraße 2, sr. Stübchen mir
^ Bett zu verm . 7019
-j Zimmer , Küche u Keller per
-«- 1. Okt . 04 zu verm. Piatier
stsiaße 10. 7048
^U^ auciithaierstr . 6, e. sehr großes
tr « Zimmer fof. zu verm. Näh.
daselbst, 3 .. rechts. 4458
$Obem,ü . 93 , ein Zimmer und
nl Küche zu verm. Näh . Elk-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
*»Tß LU't)lftr. 9, I -Zim .-Woynung zu
arl - verm. Näh . 1. St . 5956

rtjömctberg 35, 1 Zimmer und
* " • ' Küche per Oktober zu ver-
miethen. 5945
%Ältouicrverg 16, Hih., 1. Si ., i.,
wt i Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig , Adelheid¬
straße 47 . 6575
« £ tin schönes, helles, heizhare-
tAr auf 1. Oll . zu verm.
Römerdcrg 39, 2. St ., r . 6096

^tcharnhorststraße 14, heizb. Ptan-
färbe zu vermieten. Näheres

Hellmundstr. 31. 1. Sk., I. 5893
-̂ charnhorfistr. 14 in e. Wohnung

v. 1 Zim. u . Küche fof. z. vm
Näh . Hellmundstr . 31, 1., r . 6522

ALcharnhorftstr . 14, ist eine Man-
sardwohnung v. 1 Zimmer u.

K. i. Bdh . an ruh . Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hellmundstr . 31,
1. St , r . 7027
^schwaibacherstr . 47, ich. Nians.-

Wohn ., Zim . u. Küche, an 1
od. 2 ruh . Pers . fof. ob. fpät._ zu
verm. Nab. 1. St 8502
.-Akchwalbachernr. 53, H., 1. Sl .,
w leere Stube zu verm. 7572

-4  Zimmer u. Küche auf 1. Okt.
-n. zu vermiethen Schwaibacher-
straße 73. 7566
-« heizb., leeres Zimmer billig zu
-S- vermiethen 6281

Schwaibacherstr. 65.
«tM uft. Mädchen kann freund!.

Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr . 4, P ., r . 6722

^tchieriieinernr . 18, 1 Ziinmer
und Küche zum 1. Oktober

zu verm. 6974
tiUttestendstr . 20 , eine Mans . zu

vermieten. Nähere ? Gib .,
2. St ., rechts. 7141

estcndflr. 20 , Manj .-Wohn.,
1 Zim . U. Küche zu verm

Näh. Gth ., 2. St ., rechts. 7140

k» L%ellritzstr., Bdh ., sch. Dach-
wobnung von 1 gr. Zun.

und Küche, auf 1. Ott . zu verm.
Näh . Frankenstraße 19, Bdh..

Part . 4483
gj> >otzlieim , stiäde Bahnha, , 1

Zimmer , Küche u. Zubehör,
1. St ., fof. ob. sp. zu verm. Näh.
bei Tust . Etah », Wiesbadener¬
straße 62 . 3107

Aiödlirte Zirumer.
WLertramstraße 13, Mtb ., 3. St .,

rechts, erh. 1 ruh . u. amt.
Arb. Sch 'asstelle. 7185
<̂ reundl . Schlafstelle sofort zu

verm. Büiowstraße 4, Hthr .,
2 Tr, , links. 7446
>Hhötnchcrpiatz6. 3. St ., elegan.

möbl. ger. Baikonzim. preiSw.
zu verm. 6286

Anftändtge Arveiter
erhalten Schlafstelle, aus Wunsch
mit Kost 5400

Blüch-rsir. 15, Mtlb, , vart .. 1.
Reiul . Arbeiter

erh. Schlafstelle 7558
Caüclkstr. 10. Bdh., 3. St , l,

»otzheimernr. „21, lieg. möDl.
’ Zimmer mit od. ohne Pens.
ßViniotett. T343zu vermieten._

rtjeinl . Arbeiter erb. Hon
Logis . Totzheimerstraße

Bdb ., 2 St ., l.

und
98,

5039
«Lmserstr . 1, 2. Si . , Zuumer frei,

mit u. ohne Pension . Sonnen¬
seite. Porzellanoien . 6313

B an». Leme erh. ,rot. LogiS,
event. i». Kafjee, Emserstr. 25,

Part . 7478

«Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
sos. möbl. Zimmer . Emser-

straße 40, 1. St .. 1. 3410
^ (ollder sauberer Mann findet

schönes LogiS. Kranken¬
straße 24. 3. St ., r . 7452
«film sol., jg. Mann k. hübsches

Logis mit od. ohne Kost bist.
erb.N. Feidstr. 22. H.. 1 Tr . r 7164

nst. Leute erhalten Schlafstelle
Fricdrichstr. 8, H., 3. 7458

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdb ., 3 St.
« «roiogasse 2n, 3 . Sl .. erhält

reinlicher Arbeiter Kost nnd
Logis . 5935
«»r uslav-Adoifstraße 5., 1., gut
V’/ möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163
«^ ermannsir . 3, 2 . St ., 1., tanii

anständiger Mann gutes
Logis erhallen . 6957
«tkermannftr . 6, f. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten,
stiäb, Part . 2961

L » ermanii !tr . 21, 3. St ., rechts,
9g  sch. möbl. Piunsarde sofort zu
vermieten. 7498
M»er»iannftr . 22, 1. Sr ., möbl.

Zim . an anst., jungen Mann
zu vermiethen. 7522

Möbt . Zimmer
sofort zu vermiethen 6617

Hcrmannstr . 26, 1. St ., r.
HeUmuudstrasze 40

1. St ., 1., erhalten reinliche Arb.
Schlafstelle. 6704
ft ^ ut möbl. Zimmer an besseren

Herrn sofort zu veruueten
Hellmundstr. 43, 3. St ., 1. 7579

L^ ellmundür . 46, 2. St ., r ., gr.
möbl. Zim. in. 1—2 Betten

zu vermiethen. 7073
^ ^ ellmr.ndstr. 56, Stb ., Part .,

erhält ein junger Mann sch.
Logis. 7488
^keteneuslraße 24, Bdh, , 1. St .,

erhalten anst. Leme Kost und
LogiS. .4068
CSin guter Fanulie ist ein besseres
0̂ möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
siraße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring . 4051
/ C.iu fein möbtirte» Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirckigaffe 54, 3 St.
« ^ wrnernraße 4, ^ Bdh ., Park .,
«V 1 schönes, srdl. mbl. Zuiuner
zu vermielhen. 6689
aiböbl . Zim . mit 1 oder 2 B.

auf 1. Okt. zu vm. 7391
MauritiuS 'tr . 3, 3. Et.

Möblirtes Zimmer
zu vermiete» 7500

Mauergaffe 3/5.
Arbeiter erh. Schlasnelle

w * Metzgergasse 35. 27
%I>> oritznr. 21, Laden, ein gut

möbl. Zimmer ui. od. ohne
Pens , zu verm. 7342
^H^ eronrage 6, 3. St ., können

hcssere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten . 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716

Neug. 2, 2. Sk., Ecke Friedrichstr.
«Lin anst. jg. Mann erh. g. Kost
tD u. LogiS auf gl. (W . 10 Pt .)
6148 Neugaffe 9, 3., 1.

ifĤ agenstecherstraße1, 2. Stock,
komfort. möbl. Zun .srei. 3567

« ^ ejunbes u. sch. möbl. ZimmerW mit od. ohne Pension zu vm.
Platterstr . 8, 2. Et . 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthaierstr . 4,
Hth , Part ., r . 6361
<iKZ.auenlha .epnraßc 5, Mlb ., P .,
vt erh. anst. j. Leute Kost und
LogiS. Frau Maisy 5851
Oem mLbl. Zimmer mit separ.
IV ffiingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthaierstr . 6,
Hochp._ 5563

inödl. Zimmer zu vermiet.
>2 ' Rauenlhaierstraße 6, HlhS.,
1. Stock._ 7460

.iehtfirahe 7, 3. St ., möbl.
Zimmer zu verm. 5380R

m iehlftraße 23, Hlv.,1.St.,r.,kann ein anständ . Arbciler
Tbeil an einem schönen großen
Zimmer haben._ 7334

übscheS möbl. Mani .-Zii». mit
_ Ösen (Preis per Woche 4 Pt .)
zu verm. Anzus. v. 12—3 Udr
Rheinstr . 65. 3. St . 7dl8

R einl. Arb. erh. möol. Zimmer
Roonstr . 5, Pari . 7581

/Atchachtstr. 30, 2. St ., r., finden
reinl. Arb. Schläfst. 7512

^chwalbacherstr . 59, 2. El ., r.,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten . 3789

^charnhorststr . 4, Hochp. rechts,
gut möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Belten zu vermielhen. 5394

Scharnhorftstr . P .,
ein möblietes Zimmer zu
vermielhen. 6049
«DHu> schönes möbl. Zimmer zu

vermieten. Näh . „n Reslau-
ra »t Sedan , Scdanplatz . 5817

b wei reinliche anständ. Arbciler
-ö erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
ĉ ür Einjährige ! Schiersteiner-

straße 62 , vis -ä -vis d. Kaserne,
sind 2 möbl. Zim . frei._ 7198
t ) brav. Arb. k. sos. Kost und
&  LogiS erhalten 7529

Sreingaffe 13,

S chützenhofstr. 2, 3. St ., möbt.
Zimiiier zu verm.  7588

<8ut möbl . Zimmer
mit Pension von Pik. 60 an zu
vermielhen. TaunuSstr . 27,1 . 4220

k̂ aunuStlr . 38 . Gids ., sch. möbl.^  Zimmer an Geschästsherrno
Fräulein zu verm.  7567
«Am anständ. Mann erhält Kost

und Logis, Walramstr . 15,
2. St ., r . 7548

Parl .-Zunmer zu verm.
♦V * Walramitr . 37. 5882
^ ^ » eüngitr . 16, 3. St ., recht- ,

erhalten anständige Arbeiter
Schlafstelle._ 7321
^ »rchön möbl. Zimmer villig zu

vermieten Westendstraße 18,
Htbs , 1. St ., 1_ 7543

WckkiiSßk. 34,1 ., r.,
2 gut möbl. Zii»., ev. aup ein;,
billig zu Beruu_
, m öir3un . zu verm. 7516
wl - Uorkstr. 9, 2. St ., I.
«Lin uiövi. Zimmer niii Pension,

für ein braves GefchätlSfrl,
auf gl. zu verm. 3k. Erp . 6950
*9 SO aal Mani . zu verm. 7515

Vorknr . 9, 2. St . 1.
«Lulf . möbl Zun . a» einen fot.

Mann iof. zu verm. 7412
Zlniiiiermannstr . 3. Hth., 1. Ät.

Penstaneu.

Uilla (iiiandpatc,
Emierstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Käben.
^ ^ adcntoknl im Haufe Römer-
^ bcrg l6 mit Zimiiier u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr . billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47 . bei
A . Minnig . 1681

^jahen , i» welchem Bäckerei de
^ trieben wurde , für alle Zwecke
fehr billig zu verm. Dvtzheimer-
straße 106 . 6110

Der von Herrn S ! n »<m
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher ad. spät.) mit anstaßen-
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt , Hofraum und
Kellerrauinlichteiten Vorhand.
Näh . bei A .dol1 ° Hay-
baeh daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung , seither alz
Kolonialw .-G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. stkäheres bei Seliwaak,
daselbst. . 3260

Neubau Luisenftr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca . 10 » sü-Mkr . , mit 2
Schaufeustcrn und Zube¬
hör , auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - nnd Heizgas.

Näb. im Bureau biebr.
Wagemann , Luisen»
straße 25. 3236

nlleggcrgaffe 18, JLaden in.
oder ohne 3»Zim .»Wobn.

zu vermieten. 3941
^schöner I . aden , Werk.

atfttte und * Zimmer zu
verm. Näh. PhitippSbergstr. 16,
Sont ., bei liable . 6918
Raneuthalerstratze 5,

bei der Ringki , che, ist ein schöner
lbadei « mit Ladcnzinimer, sehr
geeignet für ein GeschästSlokal,
Bureau oder Rastrgeschäft, sofort
zu verm. 3käh. Bdh., P . 3855

>I » ehergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nedenrauni , sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näherer bei 6860
Hch. Adolf Wehgandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Ojkimur . - 9, 1. ct, , l„ schöner
E / Laden mit Nebenzimmer
,z. Zk. Barkiergesch.), 300 Mk.,
sofort zu vermieten. 7190

Sch. Laden,
in einem Landstädtchen i, T . fof,
billiĝ zu vermietben, am besikg
für Schuhwaaren -Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gest,
Off. u. Sch . L . 5829 an bit
Exped. d. Bi ._ 5828

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause.

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne 2 u. 3-Zimmerwobnungm , >
der Neuzeit enlsprechendeingericht«,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tavezierermeister I
Erbenheimerstraße. 6442
äSierfto &t , Witbelmstraße W

schöner Eckroden in. 2»Ziw,
u . Küche, event. Werkstätte u . si.
Frontsp .-Wobn ., 2 Zim . u. Küche,
zu vermieten̂ _

Wer » ätiiuea err.
S) l detheidstraße83, Wemteller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 289*
ftm Haufe Adetheidstraße 47,
^ Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager . mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. DNiMia. 150i

Haufe Ade.iiclduraße 47,1
Weinkeller f. 20 —25 Slck.,

per sofort billigst zu verm. stkäh.
daketbst bei Minnia . 3870
1,9« uüiiwcaßc 1 sius aut 1 Okt.

große helle trockene Loger-
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitenaeiäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
mietheil, auch neroen PensionSr
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
m Vorderbanfe . 108

Sonrerramzunuier , z. Bureau
&  oder Lager geeignet, event
mit Thorfahrt zu verm. 6105

BiSmaickriiig 30, 1.

Oj ii meinem Neubau Dotzhenner-
straße 84 ist eine ich. Werk-

flatte von ca. 5g O . -Mtr ., sebr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Gejchaft, mit oder ohne 2» und
3-Zimuier Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. 1*1». Schweiss-
gntli . Riidesdeimerstr. 14. 4890

1 Lagerplatz and.Dotzheunerstr.
zu vcrp. Näh. b. Ad. Schädel,

Dvtzheimerstr. 65._ 7015
^ £ ceie Maus , an sol. Per ;, oder
^  zum Möbeleinstellca aus1. Okt.
billig zu vermielhen 7047
_ Erbacherstr, 7, 1. St.

Eine JürtlJiiatt
zum 1. Okt. zu venniethen
6166_ Felditraße 1
«ii uetfeuauftraBe 5, Werkstat

und schöner Hofkeller zu
vermieldcn._ 41347

Gnciseuaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo»
bil-Lâ ier< u. Kellerräume zu verm. ,
Näh. Seerobenstr . , 30, P . 3251a
J mti mit WasjertciliMg u. Ab
>0 lauf vcriehene. Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh . Gneisenau-
straße 25, Bdh ., 2. St ., l.
5 .-79_ Sedönermark .
«göbenstr . 17, gr. Heller Pan .»

Laoerraum , ca. 145 [> m.,
sowie ebenso großer Weinkeller ll.
150 qm Hofkeller auf gleich 3“
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. __

(Hrosre, helle
Werkstätte,

passend für Schmiede od. Schloff" ,
zu vermielhen. ^

Näh . Wirtschaft Helenenstr.
Aelentnitr . 5,'" große, d-ae Weit»
9g {litte , worin läng re Iah" •
Schmiede betriebe» wurde . M
Schmiede- oder Schlofferwerkstatt«
auf 1. Okr. zu verm.

Näh. Wirttiiekaft . v3o»
«-,7

H'^  ist per 1. Ott. cr. od. ipot"
. eine Werkstätte zu verm. N- °-" -
bei I , Hornung & ®°-» ^ 0̂ 76
«affe - —T
»al  voeitäraum od. 9«9" r®“ '
«fl grober, heller. n»l Aufzug,
auch geteilt, zum 1. ^ -kt. i“ jNäb. O'nfmftr. 6. 1 St . J2 --

^agenaum , auch « »rwsst -bist, zu verm. Scah.
10 im Laden —gaffe |okKeller. i„üVZJT

fl>ifnln«ftraf;e 23. Part . —

i»| %etieideckiir. 5, Ecke 0* r ' ‘
W Bureau mit
direkter Eing . von der^Siraß ^ P^
1. Juni oder 1. Juli zu
Näd . Yorkstr. 32 bei Stein
Luikenstr. 12 bei Pb . Meier.-

«me PftWät« J
für ruhiges Rhein-
laui » zu verm- Näheret
straße 99, Part . W
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